of such examination is on file atthe 


York office of the Association. No 4 


other figures of citculation guaranieed. 
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1 Gent. 


Telegrapbilce Depefchen. 


Belielers von der “Associated Press” 


- anland, 


Kongreß. 
MWafhinaton, D. K., 17. Mai. Die 
Abgeordneten von der Pazififküite 
treten einhellia für die Klaufel der 
Panamakanalbill ein, die  unterfaat, 


daß Dampfer, welche Eiſenbahnen ge— | 


hören, den Kanal paffiren. Doremus 
(Dem.) von Michigan behauptet, eine 
Heine Schmarogerflique der Wall 
Street habe fi verfchworen, die 
Streihuna diefer Klaufel aus der 
Vorlage herbeizuführen. 

Das Abgeorbnetenhaustomite für 
Ausgaben des Aderbaudepartements 
verfihob auf unbeitimmte Zeit die, 
bon Nelfon (Wistonfin) eingebrachte 
Rejolution hetreff3 Unterfuchung der 
Fleiſchinſpektion. 

MWafhington, D. K., 17. Mai. Der 
Gencet nahm die Grörteruna der 
Metallzollrepifionsbill wieder auf. 

Das TFinanzfomite des Senats er- 
ftattete einen aünstigen Bericht 
das Lodge'ſche Subſtitut für die 
Zuckerbill des Abgeordnetenhauſes und 
eine ungünſtige über die ſog. Akziſe— 
ſteuerbill des Abgeordnetenhauſes. 

Das Juſtizkomite des Abgeordneten 
hauſes ſetzte die Unterſuchung der An 


ſchuldigungen gegen Richter Archbald, 


vom Handelsgericht, auch heute fort. 
Das aufgelaufene Unterſeebrvoot. 


Atlantic City, N. J. 17. Mai. Das 


ou 
— 


Unterſeeboot „G („Zuna“), welches 
auf der Fahrt von NemwportNemws, Ba., 


nad; Bridgeport, Stonn., unmeit Cag | 
Harbor — drei Meilen braußen in der 


See — auf einer Sandbbanf aufgelau- 
fen mar, fcheint doch nicht verloren, iwie 


Manche geftern Nacht aeglaubt hatten, | 


— fondern nad den legten Meldungen 
ift vielmehr Grund zu der Hoffnung, 


daß e8 ohne ernitlichen Schaden flott= | 


gemacht werden kann. 
heute bedeutend ruhiger, obwohl eine 


ſteife Briſe bläſt; auch hat ſich der 


Nebel gehoben. Tauſende von Per— 
ſonen ſehen von den Sandhügeln aus 
das ungewöhnliche Schauſpiel an. Vier 
Boote des Lebensrettungsdienſtes lie— 
en bei dem Unterſeeboot, auf welchem 
fi noch fünf Leute und der Kapitän 
Danenhauer befinden, und find jeden 


‚Augenbli zur Hilfeleiftung bereit, 


barnıieder. 
EPBRT?7N 
7 r | 


» 
* 


Auch wird ein Zollkutter erwartet, | 
welchen die Bundesregierung aus Nor: | 


folf hierher beorbert hat. 

Nadı dem Eintreffen des Zolltutters 
dürfte es nicht mehr fchwer halten, mit 
vereinten Kräften das llnterfeeboot 
abzubringen. 

Wafhington, D. K., 17. Mai. Das 
Ylottendepartement beorderte auch das 
Kohlenboot „Lebanon“ vom Nem Yor- 
fer lottenhofe, dem Unterſeeboot 
Hilfe zu leiften; und der Zollkutter 
„Mobamt”, der auf der Höhe von Nan- 
tudet, Maff., treuzte, ift aleichfall3 auf 
dem Wege nach dem Schauplah. 

„S 2“ ift 160 Fuß lang uno unge- 
wöhnlich ſchwer. 


Das Paſtoriusdentmal. 


Philadelphia, 17. Mai. Die „Ger— 
man Memorial Monument Commiſ— 
ſion“, die aus den Herren Rudolph 
Cronau, New York, Vorfiger; J. B. 
Mayer, Philadelphia, Sekretär, und 
Guſtav Bender, Waſhington, Beiſitzer, 
ſich zuſammenſetzte, hat ihre Entſchei— 
dung bekannt gegegeben. Danach er— 
hält dag, mit „Liberty“ ala Motto ver— 
fehene Modell des Paſtorius-Denk— 
mals, melches auch ala da8 Dentmal 
deutſcher Einwanderung bezeichnet 
wird, den erjten Preis und mird zur 
Ausführung empfohlen. Den zmweiten 
Preis erfennt die Rommiffion dem, 
mit dem Motto „Die Duelle“ verfehe- 
nen Modell zu, den dritten dem „H. €. 
B." gezeichneten Dentmalentwurf zu. 
Die Kommiffion beichäftigte fich vier 
Tage mit der Prüfung der eingegange- 
nen Modelle, welche auf Grund des, am 
1. Dezember 1911 erlaffenen Preiz- 
ausjchreibend eingegangen waren. Sie 
hat ihren Bericht dem Prüfidenten des 
Deutfhameritanifchen Nationalbundes, 
Dr. E, %. Heramer, eingereicht. 

Im Sochflutgebiete. 

St. Louis, 17. Mai. Die Miffisfip- 
pitommiffion trat heute Vormittag 
hier zujammen, um die Vorkehrungen 
für Ufer- und Dammoverbefjerungen, 
melche zunäcdhjit $1,307,000 fojten jol- 
len, zum Abjchluß zu bringen. n ei- 
ner Depeiche an den Dberingenieurs- 
chef in Wafhington wurde um die An— 
meifung diefer Summe erfudt, die aus 
der Notfalläbewilligung des Kongrej- 
fes (vom 30. Wpril) fommen fol. 

Sobald das Geld verfügbar ift — 
was man binnen wenigen Tagen er= 
wartet — wird die. Arbeit an den 
Dämmen beginnen. 

Die eriten Arbeiten follen um Cairo, 
XU., herum und im Diftrift des Reel- 
footfeed erfolgen; dann Ffommen 
Dammberftärfungen zu Hidman, Ky., 
und New Mapbrid, Mo., an die Reibe. 
Ym Ganzen werben fich die Verbeije- 
rungen von Cape Girardeau, Mo., an 
bis nah dem Golf von Meriko er: 
ftreden. 


Flugmafhinenerfinder erfranft. 


Dayton, D., 17. Mai. MWilbur 
re der befannte Meroplanerfinder, 
liegt ü mn 55* am X 

ie Die. 


IT 


über | 


Die See tft | 


hus 
Merzte jagen, at | ;; 


= 
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Junerpolitiſches. 

Indianapolis, 17. Mai. Auf der 

ſozigliſtiſchen Nationalkonvention ver— 

loren die „Induſtrial Workers of the 
World“ ihren Kampf um Anerkennung 

ſeitens des Konvents. Mit überwälti— 
gender Mehrheit wurde der Bericht des 
| Ausichuffes für Arbeiterorganifatio- 
| nen autgeheißen, ber weder die Ameri— 
| fanijche Wrbeitsföderation, no Die 
\ obige Organifation indoffirt und in 
| feinem Schlußpaffus faat: 
„Die Partei hat meder dad NRedht 
noch das Verlangen, fich in irgend eine 

Kontroverfe einzumifchen, Die inner- 
| halb der Arbeiterverbandabemweaung 

über Drganifations- oder technifche 

Kampfmethoden in dem nbuftrie: 

fampf entitehen mögen, überläßt es 
| bielmehr den Arbeiterorganifationen 
| jelbit, diefe Fragen zu löfen.” 
| Ueber die Gutheigung des foa. Los 
| Angele3 Spitems, eines gemeinfamen 

politiihen Zufammenmirfens örtlicher 
| Zweige der Amerifanifchen Arbeitsfo- 
| beration und der fozialiftifchen Partei: 
| organifation, reichte das Arbeitsfomite 
| einen Mehrheits- und einen Minder: 
| heitsbericht ein. 

Das Verfaffungsfomite nahm ein 
ftimmiaq eine Nefolution an, welche ver- 
langt, die Statuten dahin zu amendi- 
ren, daß jedes Mitglied der Partei, 
melches für irgendwelche gemalttätige 
ı Volitik eintritt, ausgefchloffen merden 
fol. Man erwartet aber im allgemei- 
nen Sonvent noch eine heiße Debatte 
: hierüber. 

Ssndianapolis, 17. Mai. _ Die 
Srauenftimmrechtlerinnen errangen im 
lozialittifchen Nationalfonpent einen 
Erfola.. Mit 135 gegen 86 Stimmen 
wurden in den Abfchnitt der Statuten, 
welcher jih auf die Mitglievfchaft be- 
ı zieht, die Worte eingefiiat: „und un- 
| beichräntte politifche Rechte für beide 
Geſchlechter“. 

Das geſchah aber erſt nach heißer 
Debatte; vorher war ein ähnliches 
Amendment niedergeſtimmt, worden. 
Anna A. Mahley, Delegat aus Waſh— 
ington, ſagte, das Frauenſtimmrecht 
käme jedenfalls; und wenn die So— 
zialiſten nicht dafür einträten, ſo wür— 
den die Kapitaliſten Gebrauch davon 
gegen die Sozialiſten machen. 
| ‚ Portsmouth, D., 17. Mai. Der 
| vierte Tag don Moofevelt3 neuer 
| Obioer Kampagne begann zu Sronton, 
|.Ipo er vor dem Courthaus zu .einer 

Menge ſprach, die troß eines leichten 
Regenfalls mehrere Taufende zählte. 
Er forad 15 Minuten und wieder: 
holte, daß .er vor Allem für das Recht 
des Voltes fämpfe, felber zu regieren. 
Auch jaate er, bei den bisherigen Vor- 
mwahlen in 11 Staaten hätten die Pro- 
greiliiten durchweg mit einer einzigen 
Ausnahme gewonnen, und in dem einen 
Ausnahmefall hätten fie mit meniger, 
als einem Brozent verloren. 

Die nächite Rede hielt er zu Scioto- 
pille (oom Bahnmaagen herab) und bier 
in Bortsmouth, wo er im Tracy Part 
Iprad). 

Atlanta, Ga., 13. Mai. Die Anti: 
Taftfraftion der NRepublifaner ° von 
Georgia hält hier eine Sonderfonven- 
tion ab, um eigene, für Noofevelt in- 
ftruirte Delegaten zum rep. National- 
fonvent zu mählen und die Mandate 
der ZTaftdelegaten auf diefer anzufecdh- 
ten. 

Als Leihen gefunden. 

Gincinnati, 17. Mai. Die, über das 
aanze Land ausgedehnte Sude nad 
Robert und Urban Nichols — zwei 
Brüderchen im Alter 
Jahren — melde am 29. April ge- 
heimnißvoll verſchwanden, kam heute 
zum Abſchluß, indem die Leichen in 
einem Stall unweit des Elternhauſes 
gefunden wurden! Der Vater ſelber 
hatte die Obhut über dieſen Stall, und 
er entdeckte auch endlich die Leichen. 

Dieſe lagen in einem großen, tiefen 
Futterkaſten. Man glaubt, daß die 
Kinder beim Spielen in dieſen ſtürzten, 
kopfüber immer tiefer hineinſanken und 

ſo erſtickten. 


Es waren ſchon ſehr ſenſationelle 
Gerüchte verbreitet geweſen, wonach 
Ungarn dieſe Kinder entführt haben 

ſollten. 


Der Todeskandidat Richeſon. 


Boſton, 17. Mai. Anwalt Morſe 
und Rev. Johnſon hatten eine längere 
Konferenz im Gefängniß mit dem, 
zum Tode verurteilten Rev. Richeſon 
und brachten ihm allmählich bei, daß die 
Geiſteskrankheitsſachverſtändigen gegen 
ihn entſchieden, und er nächſten Mon— 

ſtag im elektriſchen Richtſtuhl ſterben 
ſoll. 

Richeſon machte einen Verſuch, die 
Morgenblätter zu ſehen; aber dieſelben 
wurden ihm vorenthalten. 


Deſperado ſchuldiggeſprochen. 


Wytheville, Va. 17. Mai. Floyd 
Allen, einer der Gebirglerdeſperados 
und Courthausmörder, wurde von den 
Geſchworenen heute des „Mordes im 
erſten Grade“ ſchuldig befunden, wegen 
Erſchießung des Staatsanwalts Win. 
M. Foſter. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vorl: Mauretania bon Liverpool; Baltic 
bon 2iberpool, j 

Montreal: Scandinabian bon Glasgow, 

Finme: Saronia bon Nem Port. 

Heäpel: Rannonia, von New Norf nah Trieft, 

iräus (Athen): Macedonia bon New Porf. 

- giberpool: Arabic bon New Dort. 
Rotterdam: Kursl, von New Port nah Libau. 
Hamburg: Biltoria Luife von New York. 


Adgenangen: 


bon 6, bezw. 4 | 
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Chicago, Freitag, den 17. Mai 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland, 


Nur Tiihgeipräd: 

Katfer Wilhelms angeblihe Auslaffungen 
in Straßburg. — Elfag-Kothringen regt 
fıh aber febr darüber anf. 

(Spezialtabeldepeiche der „R.Y. Staatszeitung.”) 


Berlin, 17. Mai. Die (bereits an 
anderer Stelle erwähnten) Aeußerun— 
gen, welche der Kaifer jüngjt in Straß- 
burg gehalten haben foll, haben riefiges 
Auffehen erregt. Anfangs war der Ans 
gabe über die Kaiferiworte fein Glau= 
ben geichentt worden. Die zweite Ver— 
fion lautet aber noch jchärfer. Der 

Kaifer erklärte darnad, er werde die 
Verfaffung Elfah-Lothringens in 
Scherben fchlagen und die Reichalande 
in Breußen einverleiben, wenn die Ver. 
bältniffe fich nicht änderten, und- bie 
deutfchfeindliche Stimmung andauere. 

Die „Kölnische Zeitung“ beitätigt 
halbamtlich, daß der Kaifer fich in Un- 
mut tatfächlich in der fchärfiten Weile 
ausgedrückt habe, — fie fügt aber hin- 
zu, e8 handle fih nur um ein Zifch- 
geipräh, nicht um eine Staataltton. 
Sollte jih die Stimmung bei dem 
Kaijer und der Regierung verdichten, 
fo würden die amtlichen Stellen das in 
die jtaatsrechtlich richtige Yorm- Klei- 
den. 

Die gefamte Preffe der Reichslande 
aibt die größte Aufregung fund und 
proteftirt gegen die Worte des Kaiferg, 
iwie fie gemeldet wurden. 

Die Sozialdemokraten werden den 
heitlen Gegenjtand bereitö in der heu= 
tigen Situng ded NReichätags vorbrin: 
gen, wenn der Etat für den Reichs: 
fanzler 
wird. 

Von der Preſſe der Linken werden 
die Auslaſſungen des Monarchen ver— 
urteilt, während die konſervativen Or— 
gane darauf hinweiſen, ſie ſeien von 
vornherein gegen die Verleihung der 

die Reichs⸗ 


zur Beratung aufgenommen 


Verfaſſung geweſen, weil 
lande unreif ſeien. 
Als Gründe des kaiſerlichen Un— 
muts werden angeführt: Das Behan— 
| deln des Gnadenfonds und des Dis- 
penfionsfonds des Haijers feitens de3 
| Landtags, ferner deilen fürzliches Ta- 
| delävotum gegen die Regierung, meil 
fie Aufträge der Zofomotivenfabrif in 
Grafenftaden, Unterelfaß, entzogen 
i hat, deren Leiter nachgewiefenermaßen 
‚, deutfchfeindlich ift. 
Mordprozeh eröffnet. 


Rom, 17. Mai. Die Verhandlung 

des Prozefjes gegen den Baron Bin- 
ı cenzo Paterno, früheren Kavallerie- 

leutnant in der italtenifchen Armee, 
melcher am 2. März 1911 die verhei- 
ratete Prinzeſſin Guilia Trigona di 
Sant' Ella, eine Hofdame der Königin 
Helena von Italien, ermordete und 
nachher Selbſtmord verſuchte, wurde 
heute im Aſſiſengericht eröffnet. 

Die Anwälte der Verteidigung be— 
mühen ſich, eine weitere Verſchiebung 
herbeizuführen, damit der Angeklagte 
von Sachverſtändigen unterſucht, und 
ein Urteil über ſeinen Geiſteszuſtand 
abgegeben werden könne. Auch beſtan— 
den ſie darauf, daß der Herzog von 
Aoſta, der Graf von Turin, der itali— 
niſche Kriegsminiſter und der Unter— 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen als 
Zeugen aufgerufen werden ſollten. Der 
Richter ſchlug jedoch das letztere Ver— 
langen ab. 

Senſation verurſachte das Erſchei— 
nen des Angeklagten im Gerichtszim— 
mer: Er iſt geradezu ein wandelndes 
Wrack und abſolut nicht zu erkennen! 

Jede Bewegung, die er machte, beſtand 
nur in einem Verſuch, ſeine Geſichts— 
züge dem Publikum möglichſt zu ver— 
bergen. 

Der Gerichtshof beſchloß, den Pro— 
zeß hinter geſchloſſenen Türen zu ver— 
handeln. 
ie Prinzeſſin hatte mit Paterno 
längere Zeit ein unerlaubtes Verhält- 
niß; Paterno, ein Spieler und Lu— 
drian, benutzte dieſes Verhältniß fort 
und fort dazu, Geld aus ihr heraus— 
zupreſſen; als ſie ihm nichts mehr gab 
und außerdem das Verhältniß fün- 
digte, bat er noch um einen Abſchieds⸗ 

zuſammenkunft, und bei dieſer verübte 
er die ſchreckliche Tat.) 

Verurteilte Retrutenſchinder. 

Potsdam, 17. Mai. Das Kriegsge— 
richt der Gardekavalleriediviſion ver— 
handelte gegen die Ulanen Schröder 
und Teichert, welche ſchwerer Miß— 
handlung des Rekruten Otto König 
angeklagt waren. Dieſer, zum Krüppel 
geworden, erklärte als Urſache der 
Mißhandlung, daß er nicht über einen 
Beſenſtiel ſpringen konnte und beim 
Eſſenholen nicht flink genug war; er 
ſagte auch, es ſei „üblich“, daß die Re— 
kruten von den älteren Leuten als 
Morgengruß Schläge erhielten. 

Schröder wurde zu 4 Monaten Ge— 
fängniß verurteilt, Teichert zu 2 Mo— 
naten. 

‚, Branzöfiiher Botfhafter geht bald 

Paris, 17. Mai. Halbamtlich wird 
mitgeteilt, daß Georges Louis, welcher 
feit dem Juni 1909 frangöfifcher Bot- 
chafter bei der ruffifchen Regierung 
mar, noch im jetzigen Jahre ausſchei⸗ 
den werde. Die ruſſiſche Regierung 
ſoll durch ihren Botſchafter Iswolski 
um die Abberufung von Louis erſucht 
haben — ſo ſagt wenigſtens das „Echo 
de Paris“ — weil derſelbe die fran— 


aöfifhe Regierung nicht genügend über. 


Nußlands Ort 
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Am dDeutihen Neihstag. 

Regierung protejtirt auf ungewöhnliche 

Art gegen fozialiftifhen Angriff. 

Berlin, 17. Mai. Der Reichstanz- 
ler protejtirte im Reichstag heute auf 
ungewöhnliche Art gegen einen jchar- 
fen Angriff des fozialdemofratifchen 
Abgeordneten Scheidemann auf den 
Katjer, wegen der drohenden Aeuße— 
tungen, welche derfelbe in Straßburg 
bezüglich der Verfajung Elſaß-Loth— 
ringen getan, haben ſoll. 

Einberleibung in Preußen iſt 
die ſchwerſte Strafe, die einem Voltke 
zuteil werden kann!“ rief Abg.Scheide— 
mann aus; ſie kommt dem Gefängniß 
und dem Verwirken der bürgerlichen 
Rechte gleich.“ 

Großer Lärm und Ruſe: „Pfui!“ 
von der konſervativen Seite. 

Der Kanzler erhob ſich erregt, gab 
den übrigen Vertretern der Regierung 


ein Zeichen, und alle verließen einfach 


das Haus, gefolgt von einer großen 
Zahl Konſervativer. 
Die „Titanic⸗“⸗Verhöre. 


London, 17. Mai. Der größere 
Teil des heutigen Verhörs über den 
„Titanic“-Untergang — in Gegenwart 
beſonders vieler faſhionabel gekleideter 
Frauen — galt der Unterſuchung der 
Angabe von Charles Hendridjon, 
einem üiberlebenden Heizer, daß in dem, 
nur teilweife gefüllten Rettungsboote, 
in welchem er fich befand, Sir Cosmo 
und Lady Duff-Gordon durd ihre 
Protejte verhindert hätten, dab das 
Boot nad) der Unglüdsftätte zurüd- 
fehrte, um noch mehr, im Waffer Rin- 
gende aufzunehmen. 

Die, foeben Genannten waren mit 
ihren Anmwälten zugegen. 

Hendridfon blieb im MWefentlichen 
bei feinen Ausfagen beftehen. Er gab 
zu, dab Lady Duff-Gordon nicht wohl 
war, fagte aber, jie jet imftande ge— 
mejen, jich mit ihrem Gatten zu unter- 
halten. Der Anwalt der Lady behaup- 
tete, Hendridjon fei der Erfte gewefen, 
der eine Gelbbelohnung für die Mann- 
Ichaft des Bootes von der Lady, rejp. 
ihrem Gatten, gefordert habe. 


Wiedereröffnung der Dardanelien. 


Konftantinopel, 17. Mai. E3 mird 
halbamtlich befannt gegeben, daß die 
Dardanellen-Meerenge, welche am 18. 


; April von der türkifchen Regierung 


gejchloffen wurde, "at Samftag, dem 
18. Mat, wieder eröffnet werden foll. 


Dom Haiferfönig empfangen. 


Wien, 17.Mai. Katjerkönig Franz 
Joſeph empfing in Audienz die, geftern 
hier angelangte Kommiflion der ameri- 
fanifhen Panama=Bazifitausftellung 
recht herzlich. 


Armour & Company angeflagt. 


Sollen fich der friminellen Derlegung der 
Fleiſchſchaugeſetze ſchuldig gemacht haben. 

Die Großichlächterfirma Armour & 
Go, mwurde heute von der Bundes 
grandjury megen frimineller Weber- 
tretung der Bundesfleiſchſchaugeſetze 
in Anklagezuſtand verſetzt. Sie wird 
beſchuldigt, Fleiſch in andere Staaten 
verſchickt zu haben, das von den Bun— 
desinſpektoren nicht unterſucht worden 
iſt. Eine ähnliche Anklage wurde 
gegen Fred Oppenheimer, Nr. 332 S. 
Water Str., einen Kommiffionshänd- 
ler, erhoben. 

——+ — 


Stellew Ultimatum, 


Ausdehnung des Tradhtverlader- 
ftreit3 auf alle Linien der hier ein- 
mündenden Bahnen, fall nicht bis 
Montag Unterhandlungen behufs -güt- 
licher Beilegung der Streitfragen im 
Gange find, haben die Leiter der Brü- 
derfchaft der Tyrachtverlader in Konfe— 
renzen, die geftern und heute hier ftatt= 
gefunden haben, befhloffen. Der An- 
fang mit weiteren Ausftänden foll in 
St. Paul und MinneapoliS gemacht 
werden. Die dortigen 2000 Fracht: 
verlader haben fi bereit3 vor län- 
gerer Zeit für einen Streit erflärt. 
Den geftrigen Konferenzen wohnte ala 
ihr Vertreter Xames Kelly von St. 
Paul bei. Streiks in allen anderen in 
Betracht fommenden Orten follen fol- 
gen. Insgefammt mürben 15,000 
Trachtverlader an den Streit gehen, 
fall3 der Beichluß durchgeführt wird. 
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Die Baupvorfäriften. 


Baufommiffär Ericsfon ließ heute 
das foeben vollendete Zinshaus Nr. 
1236 N. Weftern Mbenue durch Polizei- 
fergeant Schneider fperren, meil «s 
entgegen der Bauordnung errichtet und 
nach feiner Vollendung nicht von einem 
feiner Beamten infpizirt worden. Die 
Beliter, Harry Eutin und Louis 
Rubin, verfprachen darauf, morgen mit 
dem Umbau, Unlage von Treppen, 
DBrandmauer und Tenftern, zu be- 
ginnen. 


Die „Abendpoft 


deröffentlicht heun 
425 


| brach Frau Hud zujammen. 


Ir ihn auf. 3 
fen, | ftellt, daß unter den 
ein Vachſchlüſſel und 


Der Wahrfprud). 


Fran Negina Hud und Wu. 
Goetler freigeiproden. 


Brad zufammen. 


Geihworene waren fiebeneinhalb Stunden 
in Beratung gewefen. —Diein£osAngeles 
ermordet aufgefundene $rau als Kathe- 
rine Dillon identifizirt.- In guter But. 


Bon einer Jury in Richter Kerftens 
Abteilung des Kriminalgerihts wur: 
den Frau Regina Hud und‘ Wm. 
Goetler von der Anklage freigejpro- 
hen, ihre fünfjährige Tochter Mari? 
ermordet zu haben. Die Jury mat 
fiebeneinhalbe Stunde in Beratung ge: 
wejen, ehe fie fich heute Morgen um 
ein Uhr auf den Wahrfpruch einigte. 
Anfänglich follen fieben der Gefchwo- 
renen für fchuldig geitimmt haben. 
Als der Wahrfpruch verlefen murbe, 
Aber 
fon nad wenigen Minuten hatte fie 
fich jomeit erholt, daß fie fich bei den 
Geſchworenen bedanken konnte. 

Ihre beiden Kinder, die Zeugniß 
gegen jie und Goetler abgeleat hatten, 
wohnten, da fie Mündel des Jugend— 
gericht3 find, der heutigen Schlußper- 
handlung nicht bei. 

Der Prozeß. 

Der Prozeß hatte ergeben, daß 
Marie nad zmweijährigem Siechtum 
am 25. Yanuar 1912 geftorben ivar. 
Die Staatdanwaltichaft behauptete, 
dab das Kind von der Mutter und 
Goetler, mit dem die Frau in wilder 
Ehe lebte, zu Tode gemartert worden 
fei. Sie flüßte fich einerfeit3 auf den 
Befund des Koronerarztes Dr. Rein: 
harbt, der mehr ala 50 wunde Flecke 
an der kleinen Leiche, ſowie Blutklum— 
pen im Kopf und außerdem feſtgeſtellt 
hatte, daß die Fußſohlen des Kindes 
wunde Flächen bildeten, anderſeits auf 
die Ausſagen der beiden älteren Kin— 
der der Frau Huck, die die Mutter und 
Goetler bezichtigten, die kleine Marie 
in unmenſchlicher Weiſe gepeinigt und 
geſchlagen zu hoben. 

Frau Huck gab zu, das Kind am 
Tage vor ſeinem Tode mit einer Peit— 
ſche gezüchtigt zu haben, behauptete 
aber, daß Goetler niemals die Tochter 
mißhandelt hatte. 

Goetler beſtätigte das und fügte er— 
läuternd hinzu, er habe dem Mädel 
nur ab und zu, wenn es aufſäſſig war, 
einen Klaps mit der flachen Hand ver— 
ſetzt. 

Unſicheres Pflaſter. 

In der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
5659 Michigan Avenue wurde geſtern 
Abend die 20jährige Katherine Peter— 
ſen von einem bewaffneten Raubge— 
jelen um ihre $5 enthaltende Börfe 
erleichtert. Der Täter entfam unbe- 
belligt. Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblih bemüht feiner habhaft zu 
werben. 

Jener Keichenfund in £os Angeles. 

Yrau Wright Baldwin, die in Ham- 
burgers Laden in 2os Angeles, Kal., 
beichäftigt ift, hat geftern Abend die 
am Abend des 9. Mai dort im leer- 
ftehenden Häuschen Nr. 4165 XArling- 
ton Straße gefundene Leiche einer Er- 
mordeten als die einer rau Katherine 
Dillon wiedererfannt, der fie einen von 
diejer erjtandenen Hut abgeliefert hatte. 
Yrau Dillon hätte damals mit einem 
Manne, der fih ©. %. Dillon nannte 
und für ihren Gatten galt, im Haufe 
Nr. 940 Hope Straße gewohnt. Der 
fraglide Hut wurde neben der Leiche 
gefunden. 

Die polizeilichen Ermittelungen er- 
gaben, daß das mutmaßliche Ehepaar 
Dillon am 26. April angebli aus 
Chicago in 203 Angeles eintraf. Dien- 
ftaq vor acht Tagen ging ed wie ge- 
möhnlich, zufammen aus. Der Mann 
fehrte aber allein nach der Wohnung 
zurüd, legte die jchon Samjtag fällig 
gemwejene Miete auf die Kommode und 
entfernte fich ohne jeqliche Erklärung 
mit feinem Gepäd. Seither fehlt jede 
Spur von ihm. Die Frau wurde, mie 
gejagt, ermordet aufgefunden. 

Die hiefige Polizei hat feitgeftellt, 
daß ein Frl. Katherine Dillon bis por 
Sahresfrift in der Herberge Nr. 1514 
Hnde Bart Blvd. gemohnt habe und im 
Haufe Nr. 243 Wabafh Ave. ala Ste- 
nographin beichäftigt gewefen fei. Sie 
foll etwa 35 bi3 40 Jahre alt gemefen 
fein und geäußert haben, daß fie hier 
eine verheiratete. Schmweiter habe. Yhre 
jegige Adreffe hat bisher nicht ermittelt 
merden fünnen. 

Sehr verdächtig. 

Aler Gorenfon, Nr. 1218 Sedgmwid 
Str., ermwirkte geitern die Verhaftung 
der Frau Nellie Hank, Nr. 1143 Sedg- 
wid Str., unter der Anklage, ich mäh- 
rend feiner Abmefenheit Einlaß in jei- 
ne Wohnung verfchafft zu haben. 

„sch bin auf der Wohnungsfuche,“ 
fagte die rau, „und habe das Haus 
nur betreten, um mir zu vermietende 
Wohnungen anzufehen.“ 

Mährend fie aber no mit dem 
Poliziſten ſprach, warf ſie einen 
Schlüfſelbund fort. Der Beamte hob 


n der Wache wurde feſtge⸗ 


Im Beſitz der Frau fand man zwei 
Diamantringe, zehn andere Ringe und 
drei goldene Uhren. Wie fie in den Be- 
fig diefer Schmudfachen gelangt Sei, 
darüber fonnte oder wollte die Verhaf⸗ 
tete feine Austunft geben. 


In guter But, 

In der Nähe der Wade an N. 
Robey Straße wurde geitern Mittag 
ein etiwa zmweijähriger, blondhaariger 
und blauäugiger Knabe, der fi an- 
fcheinend verirrt hatte, . aufgegriffen. 
Er genieht feither die Gajtfreundfchaft 
der Wache und fühlt fich dort augen 
fcheinlich recht mohl. Bisher hat Nie- 
mand Erfundigungen nad ihm einge- 
zogen. Bekleidet iſt er mit einem 
braungemwürfelten Hemd, einer braus= 
nen ade und ſchwarzen Strümpfen 
und Schuhen. 


—— — 


Möbelwagen zertrümmert. 


Der $uhrmann und fein Begleiter faujten 
aufs Pflaiter. 

Eine Late Straße-Elektrifche ftieß 
geitern Abend an N. Wood Straße 
mit einem von dem 2Tjährigen Charles 
Diron, ©. Windefter und Daden 
Unve., und dem 26 Jahre alten C. P. 
Anderfon, Nr. 2923 Lerinaton Str., 
bedienten Möbelwagen zufammen. Die- 
fer wurde umgefippt und teilmetje 
zertrümmert. Diron und Anderfon 
jauften aufs Pflaſter. Jener hat 
jchwere Quetfchungen und mwahrjchein- 
lich auch innerlich Verlegungen, Ddie- 
fer aber Schnittmunden und Schram— 
men erlitten. Die Verunglüdten ha= 
ben Aufnahme im Gracehofpital ge- 
funden. 

An ©. State und 65. Straße ftieh 
heute ein von Edward Kubin, Nr. 
5347 ©. Lincoln Straße, bebdientes 
TFuhrmwerf mit einer Elettrijchen zus 
fammen. Der Wagen wurde zertrüm- 
mert, da3 Pferd fchlimm verlegt. 

Kubin flog auf das Pflafter. Die 
Polizei Schaffte ihn nach feiner Woh- 
iung, mo feftgeftellt wurde, daß er 
Verlegungen am Rüden und an der 
rechten Schulter erlitten hat. 


Kein Kinder fpielzeug. 


In der hinter der elterlichen Woh- 
nung Nr. 3444 W. Chicago Une. ge= | 
legenen Stallung zeiate geitern Nach: 
mittag der elfjährige Philipp Trees 
zwei fleineren Knaben einen Revolver. 
Er muß .bei diejer Gelegenheit recht 
unadhtfam mif der Waffe umgegingen 
fein, denn fie entlud ſich in jeiner 
Hand, und die Kugel drang dem jechs- 
jährigen Arling Yohnfon, Nr. 827 N. 
St. Louis Abe., in den Kopf. Der 
Verwundete fand Aufnahme im Nor: 
meaifchen Diakonijfenhofpital. Dort 
ift er heute früh der Schußmwünbde erle- 
gen. 

Philipp wurde verhaftet, aber bald 
darauf der Obhut der Eltern unter- 
ftellt. 

$iel unglüdlic. 

Louis Rich, Nr. 342 W. 70.Straße, 
ein Buchhalter der Jlinois Truft & 
Sapings Bant, brach heute Morgen an 
63. Straße und Wentworth Ave. zu— 
fammen und fiel fo unglüdlih, daß 
er einen Schädelbrudh erlitt. Ym St. 
Bernharbhojpital, mo er Aufnahme 
fand, wird jein Zuftand ala Außerft | 
beforgnißerregend bezeichnet. Der 49 
Sabre alte Mann fol jchon jeit Jah: 
ren berzleidend jein. 

— ss 


Entlarvt. 


Otoman Zar Adufht Hanifh ein deutfcher 
Schriftfeßer. 

Ein glänzender Schadhzug tjt heute 
dem Vertreter der Regierung in dem 
gegen Dtoman Zar Adufht Hanifh, 
dem hiefigen „Dberpriefter des Son- 
nentult3“, anhängig gemachten Straf: 
verfahren gelungen. Er hatte die Ge- 
nugtuung, den Bundesgroßgeſchwore— 
nen den Vater des Angeklagten vorzu: 
führen, und diefer, der Mufif- und 
Spraclehrer Rihard E. Hanifh aus 
Milmautee, enthüllte auf dem Zeugen- 
ftande das Vorleben feines Sprößlings 
Dtto. 

Diefer hatte nicht, mie er bisher mit 
dreifter Stirn behauptete, in Perfien, 
fondern vor 46 Yahren in Leipzig das 
Licht der Welt erblidt. Auch war er 
nicht in den dem Zoroajter gemweihten 
Klöftern erzogen und von frommen 
Mönden in die tiefgründigen Ge— 
beimniffe der alten perfifhen Re— 
ligion eingeweiht und durch das 
Eingreifen höherer Mächte vom 
Iode errettet worden, fondern ala 
balbmwüchfiger Burfche den Eltern, die 
damal3 in Mendbota, XU., wohnten, 
entlaufen und hatte im milden Weiten 
fein Glüd verfudt. An Salt Late 
City habe er die Schriftfeherei erlernt 
und fich jpäter fehr empfänglih für 
die Lehren der Mormonen gezeigt. 


— ——— — 


— Erklärung. — Ich möchte wiſſen, 
wie dieſe Milch zu dem Namen Voll— 
milch kommt! — Na, jedenfalls weil ſie 
voll Waſſer iſt. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrfcheinlich auch morgen Mar: morgen au: 
nebmende Luftwärme: wecfelnder Wind. 

Illinois: Heute Abend und mahrfheinlih auch 
morgen far; morgen wärmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen Mar und 
etwad märmer. 

Niedermichigan: ute Abend und morgen 
tar; in et üntinen Gebictsteilen morgen 


inlich 
x 


Richter MeRinley verhängt fie: 
Countyrichter und Mitang 


Zavin und Malone ausgenommen, 


Derfahren wegen Migadtung des Gerichts 
endet mit der Derurteilung des Com 
richters und feiner Mitangeflagten 
höchſten Strafe. 


— 


Superiorrihter M. 2. Mefinieg 
verurteilte heute Countgridhter $. & 


Owens und feine Mitangellagten: 


Sheriff Michael Zimmer, Polizeichef 
Sohn MeMeeny, Hilfspolizeichef Her 
man %. Schüttler und Wahllommiffaer 
Anton Czarnedi zu Gelditrafen von 7 
je $500 megen Mibachtung des Ge 7 


richt3, begangen 


duch Verlegung 


eines Einhaltsbefehls, den er auf Es ° 
fuer John McGillens, des Vorfigen, ° 
den der bemofratichen Parteileitung 7 


im County, erlaffen hatte. 


demofratifhen Kountyfonvents, den 


die Faltion Hearjt:Harrifon am 15, ? 


April in der Waffenhalle des 7. Regi⸗ 
ments abgehalten bat, nachdem 
Türen auf Anordnung des Counige 


Das Urs. 
teil ift das Rejultat des ftürmifhen 7 


24 


* 


—— 


— 


richter3 eingefchlagen worden waren, 


Im Fall des ebenfalls angeflagten 
Polizeitapitäng PB. %. Lapin und bes 
Polizeifergeanten Willard Malone ber 
hielt fich der Richter fein Urteil vor 
Er erklärte, er fei fich mohl bemu 

daß fie Untergebene des Polizeiche 

feien und, da die Polizei eine halb— 


militäriſche Einrichtung ſei, den Be 


fehlen ihrer Vorgejehten » Gehorfam 
leilten müßten. 


Richter nimmt Rüdfict. 


a 


Sn feiner Enticheidung erklärte det a 


Richter außerdem, daß er die Frage, 


ob er nicht eine Gefängnikjtrafe vers 


hängen jolle, ernftlich erwogen Habe, 


davon aber Abjtand genommen habe, 
da dadurch fomwohl die Polizeigewalt = 


der Stabt- als auch der 
maltung, deren Häupter 


Eountgper- 
der Polizei ° 


chef und der Sheriff Zimmer jeien, ° 


ftarf beeinträchtigt werden mlrbe, 


Anwalt Alfred ©. Aujtriam;. der 
‚Mes "3 
ung das 
worden . mar, 


3 


wird die nötigen Papiere entwerfen 


Rechtsberater des Klägers Du 
Gillen, auf deilen VBeranlaff 


Verfahren eingeleitet 


= 


und am Montag oder Dienftag Su 7 


periorrichter MeHinley unterbreiten: 


Bei diefer Gelegenheit werden auch) die 5 
Anmälte der Verurteilten anfündigen, ° 
daß jie Berufung gegen die Entfcheis 


dung einlegen werden. 


3 verlautet, 


daß der Countgrichter offen erklärt 7 
habe, er werde die Geldftrafe nicht ber 


zahlen. 


Bon den Angetlagten befand fi 


3 


— 


mit Ausnahme des Sheriffs Niemand 
im Gerichtshof Richter MeFinleys, ala 


das Urteil verfündidt murde. Da= 7 


Sg 


Sols Be. 


gegen waren ihre Anwälte, €. €, 


man, Rorporationsanwalt W. 9. Gerz 7 


ton und fein Gehilfe William Dillon, 


Sohn Stelt und James Harinelt anz 
weſend. 

Verweiſt auf frühere Entſcheidung 

In feiner Entfcheidbung nahm 
Richter MeXinley auf Frühere Ent⸗ 
ſcheidungen in ähnlichen Fällen Bezug 
und führte weiterhin aus, daß der 
Countyrichter ſeine Befugniſſe über 
ſchritten habe, als er die Sprengung 
der Eingangstüren zur Waffenhe 
des 7. Regiments angeorbnet babe 
Bon dem Augenblid an, in bem er Bit 


Gerichtsfigung im Countygericht ver= 


tagt habe, habe der Countyrichter aufs 7 


* 


gehört, richterliche Machtbefugniſſe 
haben. i 

In Unbetracht deffen fei der Eounz« 
torichter wegen Mikachtung des Ger 


richts eben fo ftrafbar wie die anderem 


Angeklagten. Zur EN Ber 7 
Anficht führte er eine Entfgeidung = 


des verſtorbenen Richters 
Schließlich nahm der Richter im | 
Entfheidung noch auf die fldrr 
Haltung des Countyrichters Bezug, 
diefer während feiner Vernehmung 
Zeuge zur Schau getragen habe, als’ 
erklärt habe, er werde in einem abi 
chen Fall wiederum fo vorgehen mie 
vorliegenden Fall, Die Hanblunge 
des Countgrichter8 und feiner Mi 
geflagten zu überfehen, würde me 
ner Verlegung feiner Wmispf 
gleichbedeutend fein, erklärte Der 
periorrichter. — 


Die armen Wärter. % 


Werden um ihren fohn wa 
klagen müſſen. 


Präſident Bartzen vom Coun 
erklärte heute, daß er Willens 
Geſetz techniſch zu verlehzen, 
feit Januar nicht bezahlten 2 
tern in der Dunninger Un 
Lohn zu bezahlen; auch äuß 
Befürchtung, daß die © 
bienftbehörde, welche bie & 
mweifungen gutzubeißen fi 
meil fie da3 Verfahren für‘ 
hält, veraltet fe. „U 
Gatherwood „Buff!“ far 
um,“ fhloß er feine 


ffelsrungeb iR bar ZREBE 
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olltet unſer Kunde 
u. Ihr werdet es jein 


Ser fommb und unfere großen PBargainz 
in Mufter- und einzelnen Stüden 


7 
| 


ne 


feht. Wir verfaufen billiger 

irgend ein anderes Geihäft der Stadt, meiı 
fämtlibden Mufter-Bartien vieler der her: 

menditen öftliben Sabrifanten fontrolliren. 
feicht die nachitebenden Bargains mit den- 

e anderer Geihälte und Ahr werdet rafdh 

Inden. dab wir Euch 40% an jedem Artifel, 

Ihr bier fauft, eriparen Tönnen. 
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3 fimore & Ohio Eisenbahn 
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Stadt Hewdork uzurük 


ß = 2 Xidets zum Berfanf 1. Juntsca 
Fb 80 Sept. Giltig zur Rüd- 
"fahrt 30 Tage. 


fihiedene Rouen : Tirhels 


Nach New Norf und Boiton, 
Maif,, und zurüd. Giltig 60 
Tage. 


reichlich Aufenthaft untermegs geftaltet 


Schreibt wegen genauemßir- 
fuılar an WW. Piding, Diftrict 
RBaflenger Agent, 236 S. Clark 
Eh. Telephone: Wabafh 3242; 
Automatic 52-738. 
| Baltimore & Ohio Bahnhof, 
Fir Avenue und SHarrifon 
u Straße. 
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B. N. Auſtin, 
General Paſſenger Agent. 
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63 allerbeite Qualität iit, Die haar bes 
2 u. ihren Einfauf aleich mitnehmen. 
anled’ Greamery Butter ift Heiler als Ihr, in 

Be ne neben ee 
de Bert Santos — —— 23> 


—— Läden: 
un —— —— 2 Ian Han Abe. 
31 102 3. er. 
2830 N. Madilon 
1510 ®. Madiſon 


Nordſeite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Abe. 
2642 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe. 
©. Afhland Ane. 3413 N. Clarl Str. 


g gentu: 152 RN. State ©r., nabe — 


Str. 
Str. 


eo 


— und Männer. 


G made eine we Ben au3 allen &roni« 
und Pribatlra n der Männer und 

——— Ale bribaten 

und delifaten Krankdei- 

ten «der Frauen. Cine 

lange Erfabrung in eis 

nem der leitendenHoipi« 

täler des Landes macht 


nit erllären s 

R follte —— beach⸗ 

ten. : Den —— 
zur — 

O⸗ 


N N ie aus 
i Gene — 
— mit beſchrantten Mit⸗ 
Garantie nachhaltiag 
— — der Männer 
Brud, Haute 
Ach nfheiten, Ichtuadhe 
— —8 
lieſlich aller no 
sllard ver 
ee "Eonntags 10-12 


gegeriter 


me 


— 


Roman von Richard Nordmann. 


(30. Forifegüng.) 

Elena ftarrte, fpradhlog über bdiefe 
unerwartete Wendung, in Yugenios 
erregte Züge, aber da trat Alerander 
heran und jagte mit einem Elena rät- 
felhaftem Zone: > 

„Laß das, Yugenio!“ 

Mit blutig rotem Scheine war die 
Sonne. ins Meer verfunfen, und e3 
trat derMond hervor, blaß und durch⸗ 
fchtig, faum mahrnehmbar auf dem 
bellen Grunde des Firmamentes. Erft 
fpäter füllte fih die Scheibe mit Licht 
und Glanz und übergoß die Kifte mit 
magtfchen Farben. Aus der fehmarzen 
Erde der niel ftieg ein betäubender 
Duft in die Höhe, er erfüllte die Luft, 
beraujchte die Köpfe und Seelen, und 
drunten auf der Spianata, in ber 
Strada Kyrialo, am Strande und in 
den Weinbergen mwandelten die Mäbd- 
chen und die Burfchen in der warmen, 
buftenden Frühlingsluft, achten und 
plauderten und fangen Iodenbe, Has 
gende und fröhliche Weifen. 

Elena mandelte zwifchen Yugenio 
und Mlerander dahin, feiner fprad) 
ein Wort, und nur um biejes peinliche 
Schmeigen zu unterbrechen, fagte Dok— 
tor Gerhardos in leichtem. Tone: 
„Fräulein Elena? Vater hat mir heute 
das Beamtenhaus zu Schulgmeden ge- 
Ihentt, und Malten wird Borftand 
der Schule.” 

„Wahrhaftig?“ rief Augenio. „Du 
haft es alfo doch burchgefeßt, Elena? 
Da gratuliere ih Dir. Aber... ein 
Deuticher, das erkläre ih Dir, darf 
unter feinen Umftänden Leiter ber 
neuen Schule werben.“ 


„Die... 2" fragte Elena betroffen. 

„Nie!“ rief Jugenio in befehlendem 
Ione „Das wäre ein Yauftfchlag für 
alle ariechifchen Lehrer, eine... eine 
Ueberjtellung beutfchen Geiftes über 
den unferen!“ 

„Beruhige Dich doch, Augenio,“ 
raunte Alexander, und Elena ſagte: 
„Ich bin zu dem Schluſſe gekommen, 
daß allen auf unſerer Inſel lebenden 
Parteien ſo ziemlich ihr Recht werden 
könnte, wenn wir folgenden Lehrplan 
aufſtellen —“ 

„Nichts, nichts — wenn Du ſchon 
„Parteien“ gerecht werden willſt, iſt 
die Sache von vornherein unſinnig! 
Uebrigens, gut — ja — rede meinet— 
wegen, eniwickle Deinen Lehrplan! 
Gründe eine Schule, wo Deutſch und 
Italieniſch im Vordergrunde ſtehen 


‚und die Griechen nur geduldet ſind. 


Ich bin bereits auf alles gefaßt.“ 
„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ich 
mich mit ſo unmöglichen Ideen nicht 
tragen werde, die Landeskinder gegen 
die der Eingewanderten zurückzu— 
Fellen oder zu wünſchen, daß die klei— 
nen Deutſchen und Italiener die grie— 
chiſche Sprache nicht ebenfalls zu der 
ihrigen machen ſollten. Im Gegenkeil. 


ER mehr Sprachen der Menich be- 


berricit, um fo reicher ift er — aus 
diefem Grunde alfo möchte ich nicht, 
daß bie deutfchen Finder eine Welt- 
Iprache und die fleinen Ntaliener eine 
ter jchöniten Sprachen, bie mir be- 
figen, vergeffen.“ 

„Aha! E3 läuft alfo do darauf 
hinaus, daß in Deiner Schule eine 
Dreifprachenpolitif getrieben werden 
fol?“ unterbrad fie Jugento nerpö2. 
„Das find bereits die Früchte Deines 


Merfehrs mit Hermann Malten, der 


fein ganzes Leben an ähnliche Phan= 
tome und Gchrullen verzettelt hat. 
Was Du da ausframft, ift doch nichts 
anderes ald Nationalpolitif, deutich- 
tümliche PBhrafen, die Du irgendwo 
aufgeichnappt haft —” 

„sch muß Dich bitten... Dich min- 
beiten3 anders auszubrüden,“ unter- 
brah ihn Elena Teichthin, und mit 
einem überlegenen Lächeln fügte fie 
hinzu: „Ein Mädchen, da8 mie ich das 
Glüd gehabt hat, von einer freiden- 
fenden Mutter erzogen au werden, 
und jeit ihrer früheften Kindheit Ge- 
legenheit hatte, die Größe ber Welt 
und in ihr die verfchiedenften Nationen 
fennen zu lernen, fonnte nicht in eng= 
herzigen nationalen Begriffen jteden 
bleiben. ch bin feine Deutfchtiüm- 
lerin in dem ſo lächerlichen Sinne: 
nur der Deutiche hat recht. Ach bin 
in meinen Gefühlen deutfch, meil ich 
ie deutihe Kultur als die ebelfts, 
högjfte und mächtigfte ertenne und mich 
* Allem beuge, was groß und edel 
i * 

„Darin kann ich Ihnen nur bei⸗ 
ſtimmen,“ miſchte ſich Alexander ins 
Geſpräch, und Jugenio ſchrie: 

„Was —? Du — Du gibſt ihr 
recht? Weißt Du, was Du damit 
ſagſt? Daß wir Griechen, die wir die 
älteſte, edelſte, die klaſſiſche Nation 
ſind, unter den Deutſchen ſtehen!“ 

„Mein lieber Jugenio, es wäre ein 
ganz müßigesVorgehen, auf den heuti— 
gen Trümmern unſeres Vaterlandes 
darüber zu ſtreiten. Was war, iſt tot 
und kann nun und nimmer fein eigenes 
Leben Ieben, fondern nur im andern 
teiterleben. Seien mwir ftolz3 auf ben 
Glan; der PBergangenheit unferes 
Landes, aber verfuchen wir es nicht, 
uns an PBhantome zu hängen. Das 
grögte und ebelfte Volf der Vergan- 
genheit ift in feiner jegigen Geftalt ein 
arme3, leibenbes, ein übermundenes 
Bolt, das faum mehr mitzählt in det 
großen Kultur, und e3 wäre mehr ala 
engberzia, das Neue, Große, das ung 
bon wo anber3 herüberftrahlt, nicht 
feben, anerfennen zu mwolien, und fo 
den Yortfchritt und die Entwidelung 
zu hemmen, bie fich nicht nur über 
einen Zeil, fondern über bie ganze 
Erbe erftreden foll.“ 

„sch bin der Sohn einer eblen Gri⸗⸗ 
me rief —— „und werde es 
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Diefes übertrifft 
alles Dageiveiene! 


für Männer: und junge Männer: 
Anzüge — welche wirklich handge: 
ichneidert find, reine Wolle, ent: 
worfen in einer vollftändigen Auswahl 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Offen 


„Mein Gott, wie kommſt Du dar— 
auf?“ ſagte Elena begütigend. 
werde das Heimats- und Nationalge— 
fühl bei jedermann als das Schönſte 
und Erhabenſte heilig halten, was der 
Menſch beſitzt, und es niemals, weder 
durch einen Gedanken, 
Wort verletzen. Dies glaube ich doch 
am beſten dadurch bewieſen zu haben, 
daß ich meine Schule ſo 
möchte, 
und mit den deutſchen und italieni— 
ſchen Kindern nebenher Stunden ge— 
halten werden, die den Zwect haben 
ſollen, ihnen die Mutterſprache zu er— 
halten. 
Einfall! 


Du aber willſt das Heimats— 


gefühl der Eingewanderten vollſtändig 


unterdrücken und verlehzen — das iſt 
in meinen Augen herzlos und grau— 
ſam.“ 

Vielleicht fühlte ſich Jugenio in ſei— 
nem Innern etwas beſchämt, und aus 
dieſer Niederlage heraus wurde er im— 
mer ärgerlicher. 


„Die ganze Schule iſt ein Unſinn, 


und als Dein Bräutigam und künf— 
tiger Gatte bin ich für Deine Hanb- 
lungen verantwortlich!" 

„sch werde nichts tun, mas ich nicht 
felbit verantworten‘ fönnte, lieber Ju= 
genio.” 

Yugenio lachte — ein ärgerliches, 
meqmwerfendes Lachen. 

„Das find die hochtrabenden Worte, 
die ihr Frauen fo gern gebraucht, aber 
mir imponitt fo mas nicht, meil ihr, 
menn’s zum Handeln fommt, ja boch 
nie recht mwißt, mie ihr’3 anfangen jollt 


und dann ſchließlich euch ins Unver— biefem Bhontaflen und: Narren bie 


meibliche fügen müßt. Webrigens muß 
ih Dir geftehen, liebes Herz, daß mich 
alle derartige Gefpräde im höchjten 
Grade — nicht amüfiren. Sch unter» 
halte mich mit Frauen nicht gern über 
fogenannte „nationale Fragen” — te= 
den mir von etwas Anderem!” 

„Ah? Stehit Du auf dem Standb- 
puntte, daß die Frauen ihren Mund 
bloß zum Eflen, zum Unfinnplappern 


‘ch war fo froh über diefen | 


Gatten verheimlichen müffe, 


=: 


Milwaukee und 


Zwei Läden: Chicago Ave. 


UAuherhalb des hohen Miete: Diftrifts 
Samftag Abend bis 10:30 


Offen Sonntags bis Mittag 


| urumftößliche Geivifiheit gebracht, ba 
„SH | fie nicht nur die Mißhelligfeiten in 


ihrer Familie vor ihrem fünftigen 


fondern 


| daß fie alles, mas ihren Geift beichäf- 


tigte, 
noch durch ein 
höhte, 


einrichten 
daß in ihr Griechiſch gelehrt 


| 
| 
| 
| 
* 


| 


| 


1 


| 
| 
| 
| 


die Alltäglichkeit” des Dafeins 
unterbrach und das Dafein felbft er= 
dat fie das vor ihm zeitlebens 
verfchiweigen mußte, wenn fie den äu= 
Berlichen Frieden aufrecht erhalten 
wollte — 

Aber zu wem ſollte ſie ſich ausſpre— 


| chen, ihr Weſen offenbaren, wenn nicht 


dem Manne gegenüber, dem jte ein 
ganzes langes Leben angehören follte? 

War ihre fünftige Ehe dann nicht 
ein rorigelegies Verſteckenſpielen, eine 


58 fann mir nicht gleichgiltig fein, 
menn meine Frau in politifcher Hin- 
jiht ganz anderer Meinung tft ala ich“ 
— grollte ugenio neben ihr aufs 
Neue, und Elena machte einen legten 
Berfud, die Mihftimmung zu unter- 
drüden und unterbrach ihn lachend: 


„sch habe überhaupt feine politifche 
Meinung, alles, was ich für bie Kinder 
auf San Marina tun mwill, entjpringt 
einem Gefühle, das in mir liegt. 
Nenne e3 meinetmwegen die „Bolitif des 
Herzens”, wenn Du millft — aber an 
ders nicht.“ 

Allein Augenio fuhr 
hart: „ 
„sh mill nicht, daf eine andere 
Sprache auf unferer ynfel gepflegt 
wird al3 die unfrige. Was Du und 
tiefer Malten anftrebt, ift Zerfplitte- 
tungspolitif, und ich mieberhole Dir, 
daß ich niemals dulden mwerbe, daß Du 


eigenfinnig 


Schulleitung anvertrauft.” 

„Richt dulden... 2?" Elena blieb 
ftehn, fie fühlte, wie ihre Gebulb und 
Ruhe ins Wanten gerieten. 

„Kein, nicht dulden!“ beharrte Aus 
genio feit. „Borerit habe ich alles 
daran gefebt, ihn aus der Schule bon 
San Giorgid Hinauszubringen, und 
jeßt jollte ich zugeben, daß ihn meine 
Braut wieder zu folchen Ehren bringt? 


der fchönften neueften englifchen, Yalbenglifchen 
und Fonfervativen Facond und in jeder erdenf: 


lichen Größe, für den großen, Fleinen, 
forpnlenten und ishmächtigen Mann. Holt Euren 
jest, jolange die Partie vollitändig ift. 


„- YONDOR 


CLOTHING CO. 


br habt oft bemerft, wie 


manche Männer fich Itets eines 


2 


bemerfenswerthen eleganten Ausjehens erfreuen— 
dies hängt von den Kleidern ab — die richtige 


Sorte Kleider zu wählen. Wir geben Euch jest 
eine Gelegenheit. Wir zeigen Euch Anzüge zu $20, wie fie 
fonft nirgends zu finden find—ihr wirklicher Wert it bedeu« 
tend höher—Amerikanijcher Schnitt, breite, athletifche Schuls 
tern, lange Auffchläge, geformte Zaille, Bea Top Hofen — oder Anzüge in 
englifhem Schnitt, jhmale Schultern, weiche aerollte Auffchläge, mäßig enge 
Hofen, hoc) ausgefchnittene Weite. Wir zeigen Euch appretirte und unappres 
tirte Kammgarne, raube Scothy Twee ds und Homeſpuns, neue Flanell -Ef— 


felte und ein rieſiges Lager von echtfarbigen blauenSerges. Jeder 82 ” 
diefer Anzüge ift Hocgmodern und elegant und werden offerirt zu u 


' De Mann, der nur mit 


dem Allerfeiniten zufrieden 


ift, bevorzugt Anzüge von dem Atterburp Syitem. 


wir find Chicagos Derfaufs-Agenten. Belgifche Gewebe — 
Eonnemara und Athlone Homefpuns, Tmeeds von den Ysles of Harris und 
Lewis, ebenfalls franzöfifche und fächlifche Gemebe. Sie find höchft ele- 
gant u, durchaus hochmodern; viele davon find gefüttert mit der fein- 
jten, echtfarbigen Seide, und werben offerirt zu $25, $30 und aufm, 


und zum’ Küffen haben?“ fragte Elena. 
„"Beinabe, mein liebes „Herz,“ ver= 
fette Jugenio kühl. „Ein Weib hat | 
nach meinet Auffoffung nichts —8 
zu ſein als ſchön und liebend. Das 
gibt die beiten Ehen,“ 
Elena ermiberte nichts und ſchritt 


Das wäre ja rein lächerlich!“ 

„Wie — Du — Du haſt ihn um 
ſeinen Platz in der Schule gebracht?“ 
fragte Elena atemlos. 

„sa, ih. Als Präſident der „He- 
täria“ ift e8 meine Pflicht, die Schule 
pon nationalunfreundlichen Elementen 


ftumm dahin. 
ihr 


Diefe legte Stunde hatte bie ' 


zu reinigen. Ober wilft Du mir am 


Gefährliche koſtſpielige Krankheit 


iſt beinahe ſicher ſich ein zuſtellen, wenn Eure Körperkraft durch das Gift der Galle 
unterminirt wird. Kopfſchmerzen, ſaurer Magen, übler Athem, Nervoſität und der 
Wunſch, nichts tun zu müſſen, ſind alles Zeichen von Bilioſität—auch Zeichen, daß 
Euer Körper Hilfe braucht. Gerade die richtige Hilfe wird gegeben und der körper⸗ 
liche Zuſtand, der gefährliche Krankheit einladet, 


wird beſeitigt durch 


rechtzeitigen Gebrauch von Beecham's Pillen. Dieſe berühmte vegetabiliſche und 
ſtets wirlſame Familienmedizin klärt Euer Syſtem, regulirt Eure Eingemweide; regt 
Eure Leber an, ſtärkt Eure Nieren. Eure Verdauung wird verbeſſert, Eure Nah—⸗ 
rung nährt Euch und Ihr ſeid ſtark und könnt Allem widerſtehen. Ihr werdet grö⸗ 
dere Lebenskraft empfinden, ebenſo den lebhaften Mut — nahdem Ahr fie kennt 
und braucht Die 


Zu ber Äh bereitß eine 
; — ihr m 


Ende gar verbieten, der „Hetäria“ an- 
zugehören?“ 

„sh könnte Di höchftens darum 
bitten, au8 biefer ertremen Bereini- 
gung auszufcheiden.” 

„Eine Bitte, die ich nie erfüllen 
würde!“ rief Jugenio leidenſchaftlich 
aus. „Ich bin mit Leib und Seele 
Philhellene, obwohl mein Vater ein 
Deutfcher war! Gib mir bag Verfpre- 
den, dab Du mit Malten feine Ge- 
meinfhaft halten mirft,” drängte er. 
„Das ift fein Umgang für Dich.“ 

Elena preßte ihre Zähne auf bie 
Lippen und mandte ihren Kopf nad 
Klerander, ber fich plöglich von ihrer 
Seite entfernt hatte und zu Rafaela 
zurüdgegangen war, bie mit Epami- 
nandos und Fräulein v. Knörcke lang⸗ 
ſam nachlamen. Es war Elena, als 
müſſe ſie mit all dem, was in ihr an 
Bitlerkeit und Zorn jetzt aufzuſteigen 
begann, losbrechen. Jeder verlangte 
Opfer von ihr — Menſchenopfer! 
Heute motgen ihr Vater, indem er von 
ihr verlangte, ſie ſolle von enio 
laffen, und 1b ieot Yugenio, ber En 
Beriehr mit —* Menſchen unter⸗ 
fagen wollte, 


ber ihr lieb geworben 
mar, ben fie tief Bemitleibete, 
geworben mar fi 


Leere, deren fie fich jet in diefem 
Augenblid erfchredend flar wurde, 
ach, fo furchtbar klar. 

Und was boten ihr bie beiden Men: 
fchen, ihr Vater fomohl ald auch Au= 
genio, für die Opfer, die fie von ihr 
berlangten? 


Nichts als Egoismus, — 


Berechnen. 
„Barum ift Malten fein Umgang 
für mich?" frägte fie finfter. 

„Bor Allem, weil er eine vollitän= 
big biäfrebitirte, ruinirte Perfönlich- 
teit ift, der jeder Menjch, der auf ich 
hält, in weitem Bogen aus dem Wege 
geht,“ verſetzte Jugenio fühl. 

„Das haſt Du verſchuldet!“ brach 
Elena los. „Malten iſt lein Menſch, 
den man verachten darf, und geſchieht 
es dennoch, ſo iſt es, weil man ihn 
verleumdet, und mit elenden Mitteln 

egen —* earbeitet hat. Und das 
def Du 9 lan!" 
„Elena!“ ... 

J — Du, und haſt es vorhin 
ſelbſt zugegeben! Aus lleinen politi⸗ 
ſchen Rartelintereffen haft Du biefen 
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' Zuverläjlige Zahnarbeit! 
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"Unter. diefer Weberfögrift jagt ein: 
Fahmann in der Rheinijch-Weitfäli- 
Ichen Zeitung Folgendes: 

In der Nähe des tiefften der drei ge- 
'waltigen -atlantifchen - Meeresbeden, 
dejjen.Ziefe 7086 Wteter beträgt, liegt 
nun die „Zitanic” in einer Tiefe von 
3300 Metern begraben auf dem Mee- 
resgrunde. Undurchdringliche Finſter— ver 


niß berrfcht in diefen, im Schweigen ER EB IR 


des Todes daliegenden Regionen, in z 


die niemals ein auch nur fchrmacher RAIL 
fi) 


cr 


di 


Alle diefe wundervollen Bargains werden auf Krebit verkauft, 
und zwar zu fehr leichten Bedingungen. Ahr fünnt Eure eige- 
nen Bedingungen feitießen und jo viele von diejen Artiteln fau- 
fen, als Ihr nötig habt. 


51.0 
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Anzahlung kauft irgend 
eine eiferne Bettftelle. 


Si 9 Anzahlung kauft 
+ diejen Aug. 
Schein des Sonnenlicht3’dringen kann. 
Die Waffertemperatur beträgt in die- 
fer Tiefe im Utlantifchen Ozean, we: 
nigftens im Diefem nordmeftlichen 
l 5 ap U ; Beden, 1,9 Grad Eelfius, und fie 
} —J & AR ZISHEER bleibt immer fonjtant, da fie von dem 
N 
1 


E77 
mE 1 an der Oberfläche des Meeres herr— 
we 

ii 


fchenden Einfluß von Sommer und 
Winter, fomwie der Meeresftrömungen 
unberührt bleibt. Das Wafler ift in 
der Region, in der die „Titanic“ Iieat, 
in faft abfoluter Ruhe. Die heftigen 
MWafferbemegungen der Oberfläche und 
die der Mileeresjtrömungen dringen 
nicht entfernt in diefe Tiefen hinab. 
Am mertwürdigjten find jedoch die 
Drucdverhältnifie im Ozean. Daß eine 
Waſſerſäule von 3000 Metern Höhe 
ein ganz gemaltiges Gewicht haben 


Gemabt bon einem der be 
rüühmeiten und zuderläffigiten Sa- 
brilanten Amerifas. Kine cr» 
ftaunlibe Auslane don prädti- 
gen und orientaliihen Muitern 
in reihen „Sarbenfombinattonen. 
Allerbeite Qualität echte _ Wolle: 
„faced“, garantirt beite Farben. 


Diefes folide eichene 
Ehiffonier hat vier 
Schubladen und ilt 
ein eleganter Wert. 


85. 85 


Dieſes große ſchöne Eiſenbett, in Ver— 
nis Martin Finifb, ° fiebt genau tie 

in eſſi 3 of — | Rommt früb, | dab Jbr die erite - 
ein Meflingbett aus, alle Größen Ausmwah! babı. Sröhe 8 Kuh 3 Nrung. Haben, ihön 
j f , w Zoll bet 10 8. ormten ge een 8 
jetzt zum Verkauf = 1.75 laufe: Kicen &p — 
aufwärts von............ preis 


räumige Shubiapen. 
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die Woche bezahlen für diefes 
Bett = Tapenport. 


für diefe Sanitary 
Couch. 


die Woche kauft 
irg'd einen Ofen. 
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Ja, wir haben etwas Paſſendes für Sie, in den neueſten Facons, 
ſelbſt wenn Sie ertra große, lange oder kurze Kleider brauchen. 


Und wir zeigen Ihnen ein größeres Sortiment dieſer beſonde— 
ren Größen, als Sie in den meiſten anderen Läden irgendwo 
in Chicago finden fönnen. 


Männer: und 
Zunge Männer: 


Anzüge SI0 his 530 


Beiuht unfer vollitändiges und nen vergröjertes Schuh-Dept. 


Die gröfte Auslagc 
von Union Zabel 
Kleidern in Chicago, 


Celegraphifhe Nolizen. 


Inland. 


— George F. Maham machte der 
Stadt Hannibal, Mo., das Jugend— 
heim Mark Twains zum Geſchenk. 

— Wie erwartet, inſtruirte der re— 
publikaniſche Staatskonvent für Min— 
neſota, in Minneapolis, die 24 Natio— 
nalkonventsdelegaten für Rooſevelt. 

—Geſtrige Baſeball ſpiele: „Na— 
tional League“ — Pittsburg 1. New 
York 4; St. Louis 5, Brooklyn 4: 
Cincinnati 8, Bojton 5. Das Uebrige 
perregnet, 

— Republifaniicher Staatsfonvent 
von Montana völlig unter Kontrolle 
der Iaftleute; eine formelle‘njtruition 


erhalten die Nationalfonventsdelegaten | 


jedoch nicht. 

— Die Druder des „Atlanta Geor: 
gian” in Atlanta, Ga., welche wegen 
des Ehicagoer Prefleuteitreifs die 
Arbeit einaeftellt hatten, nahmen die= 
felbe wieder auf. 

— Aus St. Louis wird aemeldet, 
daß der Luftichiffer Peter Glaffer, der 
Montagabend bei einem Meroplanflug 
verunglüdt war, nach Amputirung jei- 
nes Iinfen Beines ftarb. 

— Zu 12 Jahren Zuchthaus megen 
Raubes verurteilt, zog ad Dorby in 
San Luis Obispo, Kal., ein Klapp- 
meljer und durchfchnitt fich Die Kehle; 
et jtarb im Gerichtsfaal. 

— Iperjt Roofevelt fuchte in einer 
Nede zu Lima, D., durch Berlefung 
bon Briefen darzutun, dab WRichter 
Alpbonfo Taft, der Vater des Präii- 
denten, fowie ein Bruder des Präjiden- 
ten, fich für einen dritten Präſident— 
Ichaftstermin ausaejprochen hätten. 
Einen neuen Prozeß megen 
Uebertretung des Antitruftgejehes lei- 
tete die Bundesregierung in Pittsburg 
geaen die „Aluminium Co. of 
America” ein. Gie verlangt nicht 
Auflöfung des Ghndifats, aber die 
Ausstellung eines meitgehenden Ein- 
haltsbefehles. 

— Dad, wie bereits aemelvet, bei 
Eaa Harbor, N. %., aufgelaufene Bun: 
besunterfeeboot, G 2“ (Früher, Tuna“) 
ift in fchlimmerer Lage, als e8 erft 
hieß, und man fürchtet fogar, daß es 
ganz verloren ift! 14 Mann der Be: 
fatung an 2Zand gebradt; die 5 an- 
dern meigerten fich, daß Boot zu ver- 
laſſen. 

— Erſt morgen dürfte die Hart— 
kohlegrubenleutekonvention in Wilkes— 
barre, Pa., darüber entſcheiden, ob die 
Vereinbarung des Unterausſchuſſes 
mit den Vertretern der Grubenbeſitzer 
gutgeheißen werden ſoll. Verbands— 
präſident White ſagte, das Abkommen 
ſei das Beſte geweſen, was ſich habe 
erlangen laſſen; und es hätte mehr er— 
langt werden können, wenn mehr Zu— 
ſammenhalt unter den Grubenleuten 
geweſen wäre. 


— Wie aus Boſton gemeldet, iſt es 
entſchieden, daß der Paſtor Clarence T. 
V. Richeſon, der wegen Giftmordes 
an ſeiner vormaligen Braut Frl. Lin— 
nell zum Tode verurteilt wurde, an— 
fangs nächſte Woche elektriſch hinge— 
richtet wird. Die drei Aerzte, welche 
Richeſons Geiſteszuſtand unterſuchen, 
berichteten dem Gouverneur, daß Riche⸗ 
ſon bei der Begehung der Tat geiſtig 
geſund geweſen und es heute noch ſei, 
‚aber t dem Tode am 


Arten 


eine 
\ 





m /IRMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


— Präſident Taft geſteht feinem 
Hauptgegner Rooſevelt nur 309 Dele— 
gaten der republikaniſchen National— 
konvention zu und ſagt, auch wenn er 
alle, noch zu erwählenden 188 bekäme, 
könnte er doch nicht nominirt werden. 
Tafts Oberkampagneleiter erwartet 
543 für Taft inſtruitte Delegaten, — 


+ 


3 über eine Mehrheit hinab. 3 & 


Auslan». 


— Geſtorben iſt ‚der ameritanifche 
Generalkonſul in Liſſabon, Ayme. 

Die italieniſche Abgeordneten— 
kammer lehnte das, vom Premier Gio— 
litti bektämpfte Frauenſtimmrecht mit 


großer Mehrheit ab. 


— Die ruſſiſche Polizei ſucht wieder 
einmal den berühmten Nobelliſten 
Maxim Gorki. (Sein privater Name 
iſt Alexis Pieſchkow.) 

— Die engliſche Cunardlinie nahm 
revidirte Lohntabelle für ihre 
Offiziere an, welche eine bedeutende 
Lohnerhöhung verfügt. 

- Das britifche Unterhaus nahm 
in zweiter Zefung die Vorlage betreffs 
Entitaatlihung der (Analitanifchen) 
Landeskirche mit 348 gegen 267 Stim- 
men an. 

— Umerifaniihe Panama-Bazifit- 
Ausftellungstommiffäre, mit John 
Hays Hammond an der Spike, trafen 
heute in Wien- ein. Offizieller 
Empfang. - J 

— Ziemliches Aufſehen erregen 
Aeußerungen des Kaiſers Wilhelm 


gegenüber dem Statthalter von Elſaß— 


lothringen und dem Bürgermeiſter von 
Straßburg, anläßlich deutſchfeindlicher 
Treibereien. Der Kaiſer fagte: „Die 
Herren kennen uns nur von der beſten 
Seite, ſie könnten uns aber noch bon 
einer anderen Seite kennen lernen. 
Schreiten ſie auf dem betretenen Pfade 
fort, ſo werden wir genötigt ſein, ihre 
Verfaſſung zu widerrufen und 
das Land zu einer preußiſchen Pro— 
vinz zu machen.“ 
— —— 


Börſennotirungen. 


dachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 


Verzen, Mai, $1.11%; Juli, $1.08%; Sep: 
tember, $1.03%. 

Diais, Mai, 76%c; Juli, 74%—T5c; Septem: 
ber, 731gc. 

Safer, Mai, 53lkc; 
42uc. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 

ſigen Marft jtellte fih auf 155,550, von Mais 

auf 302,400, von Safer auf 333,400 Bufbels. 

Verihidt von bier wurden 580,500 Bufhel3 Wei- 

zen, 315,100 Bufbels3 Mais und 281,750 Bufhels 

Safer. 

Gepöfeltes Schmeinefleifh, Mai, 
$18.55; Sul, $18.55; September, $18.721%, 

Shmalz, Mai, $10.70; Juli, $10.82%; CSep- 
tember, $11.02%. 

Ripopcdhen, Mai, $10.30; Jult, $10.35; Gep- 
tember, $10.50, 


Juli, 500; Geptember, 


Leidet Ihr 


an ihmwahen Mahen, träger 
Leber vder verftopften Ginge- 
weiben? 


Hostetter's 
Magen -Bitters 


ift die Medizin, Die Ihr brand. 
Sie verhindert Unberbaufichkeit, 


Beritopfung, Bilidfität und Ma- E 
lerie. 2 


„Danton“ beitmohnen 
uni nad) Cr 


Die größte Auslage 
bon Union Label 
Kleidern in Chicago 


"Milwaukee and Armitage Aves, 


Rokalbericht. 
Vertehrt im Oberſtübchen. 


Warf ein Fenſter ein und wollte "auf 
Lebenszeit eingeſperrt werden. 


John Biſhop vor Richter Beitler im 
©. Clark Str.Stadtgericht geführt, 
weil er der Voſe Piano Company, 309 
So Wabaſh Ave. eine große Fenſter— 
ſcheibe eingeworfen hatte, beantragte 
heute ſeine lebenslängliche Einſper— 
rung im Gefängniß. Auf den Ein— 
wurf des Richters, daß das doch ein 
bischen lange ſei, beſann er ſich eines 
Anderen und meinte, er möchte wenig— 
ſtens den Geldbetrag des Schadens, 
8500, in der Bridewell abarbeiten. 
Da Biſhop dann ſeine Handlungs— 
weiſe in ſehr konfuſen Worten zu er— 
klären verſuchte, ſchickte ihn der Richter 
nicht in die Bridewell, ſondern ſchob 
die⸗ Sache auf, bis Biſhop vom 
Stadtarzt auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſucht worden iſt. 

Ferdinand Meſchede, angeblich An— 
führer einer Bande diebiſcher Dienſt— 
boten, die in vielen Städten ihr Hand— 
werk betrieben hat, wurde heute unter 
einer Fälſchungsanklage von Stadt— 
richter Maxwell der Grandjury zuge— 
wieſen. Die Northern Truſt Com— 
pany beſchuldigt ihn, zwei Checks im 
Gejammtbetrage von $400 mit dem 
Namen von Frau ‘ennie Conrad in 
Conrad, Ynd., in deren Haufe er be- 
dienjtet war, gefäljcht zu haben. Die 
Polizei Jucht Mefchedes Bruder, Jofef, 
und einen gemwiljen Georg Dehmann, 
melche Mejchede bei feinen Schwinde- 
leien geholfen haben follen. 


—.9-- —— 
Fruchtloje Beiprehung. 


Uneinig über die Einfhätung der Boden: 
werte der Hohbahnanlaaen. 


Grgebniflos war die einftündige 
Beiprechung über die Einfchägung ber 
Anlage’ der Hochbahnen, al3 Grund: 
lage für den freibriefentwurf zur 
Verſchmelzung der Hoch- und Stra— 
ßenbahnen, welche heute zwiſchen den 
Abſchätzern der Stadt und der Hoch— 
bahngeſellſchaften, dem Bürgermeiſter 
und den Mitgliedern des Stadtrats— 
ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen ſtattfand. Trainer, der Sachver— 
ſtändige der Hochbahnen, wehrte ſich 
gegen des Bürgermeiſters Anſicht, daß 
die Grundſtücke genau zu dem Preiſe 
verrechnet werden ſollten, zu dem ſie 
ſeinerzeit von der betreffenden Hoch— 
bahngeſellſchaft gekauft worden ſeien. 
Er erklärte, auf einen ſolchen Vor— 
ſchlag werde kein Grundbeſitzer ein— 
gehen. 

Der Bürgermeiſter entgegnete, daß 
ſie viel Land überhaupt umſonſt er— 
halten hätten und jetzt für die Bewer— 
tung nichts dafür fordern ſollten, hin— 
gegen wollte Trainer nur die Markt— 
preiſe gelten laſſen, die beiſpielsweiſe 
an der Calumet Ave. um 35 vom Hun⸗ 
dert höher ſind als vor dem Bau der 
Hochbahn. Dieſe Steigerung wurde 
von ihm auf den Hochbahnbetrieb, von 
Donnersberger, dem Fachmanne der 
Stadt, auf andere Umſtände zurückge— 
führt. Eine Verſtändigung wurde nicht 
erzielt. 


— Prinz von Wales kehrt nach den 
den franzöſiſchen Flottenmanövern, 
denen er auf dem Schlachtſchiffe 


wird, am 23. 


muß, ift flar, wenn man bedenft, daß 
nur ein Liter Waffer bereits ein Kilo: 
gramm wiegt. Von der Größe und Ge- 
walt des Gewichtes einer Wafferfäule 
aber, wie fie jet auf dem Wrad ver 
„Zitanic” laftet,, macht man fich wohl 
faum eine richtige Vorftellung. In die- 
fer Tiefe fommen auf jeden Quadrat: 
zoll über 5000 Pfund oder mehr als 
300 Atmofphären Drud, alfo eine Flä- 
che von 10 Zentimetern imQuadrat hat 
ein Gewicht von mehr ala 20,000 Kilo: 
gramm oder 400 Zentner zu tragen. 
Ein Menich würde demnach bei einer 
Tiefe von 2000 Faden ein Gewicht auf 
fih laften haben, das ungefähr dem 
‚Gewicht von 200 fchmwerbeladenen Gü- 
terzügen nebjt den Lofomotiven gleich 
fame, oder mit anderen Worten: ein 
Menſch würde, wenn er: plößlich einem 
jolhen nur in einer Richtung mwirfen: 
den Drude ausgelegt würde, jo platt 
gedrüct werden, iwie ein dünnes Stüd 
Papier. Wie der gewaltige Wafferdrud 
wirft, ift vielfach erprobt worden. Bei 
ben Tieffeelotungen murden große 
Korticheiben mit heruntergelaffen: als 
fie wieder nach oben famen, waren fie 
auf mweniger als die Hälfte ihrer ur= 
fprünglihen Größe zuſammenge— 
fhrumpft, fo fehr hatte fie der unge- 
heure Drud des Wafjerd zufammenge. 
preßt; dabei hatten fie eine Konftitenz 
angenommen wie hartes Holz. Hölzerne 
Gegenjtände werden ebenfalld3 auf die 
Hälfte: ihres Volumens zufammenge- 
preßt. Danach fönnen wir uns ein Bild 
dapon machen, wie es jebt auf der 
„Zitante” ausfieht. Alle Behälter, KRä- 
ften und Schränfe müfjen wie Seiden- 
papier zufammengedrüdt fein, eben‘ 

die Schotten und andere Abteilungen 
des Schiffes. Die aus Holz gefertigten 
Gegenstände, die Türen, Wände, Mö- 
belftüde und andere Sachen find durch 
den Drud ficherlich auf die Hälfte ver: 
Hleinert, und die in den Räumen be- 
findlichen Zeichen Jind mit den Gegen: 
Händen zu einer Maffe zufammenge: 
preßt. Angeficht3 diefer auf Tatfachen 
beruhenden Vorftellung gibt man von 
jelbit den Gedanten auf, aus diefer 
Tiefe wieder etwas heraufzuholen. An 
QIaucder ift ja gar nicht zu denen; 
denn ein Taucher fann nur bis 60 
Meter, vielleicht noch etwas tiefer, hin= 
abjteigen; aber unter der Laft des Waf- 
fers wird e3 ihm Jelbft in diefen gerin= 
gen Tiefen jehr jchmwer, Arbeiten zu 
berrichten.. Unſerer fortgeſchrittenen 
Technik ſteht auch ſonſt kein mechani— 
ſches Mittel zu Gebote, das bei ſolchem 
Waſſerdruck noch Arbeit leiſten könnte. 
Man hat ſchon daran gedacht, Unter— 
ſeeboote zu verwenden, aber ihre Ar— 
beitsfähigkeit hört bei etwa 40 Metern 
Tiefe ſchon auf. Wir können durch her— 
abgelaſſene Lote zwar die Stelle des 
„Titanic“Grabes feſtſtellen, können 
auch vielleicht durch einen an der Senk— 
leine befeitigten Hafen irgend einen 
Geaenitand des Schiffes nach oben ho= 
len, aber das wäre nur ein feltener Zu- 
fall, mit dem nicht zu rechnen tft. Das 
Schiff lieat fonit mit allem, was da= 
rauf ift, für uns unerreichbar in der 
graufigen Tiefe und wird für alle Zeit 
fo Iieaen bleiben. 


Ausfhfag nerurah 
grohes Leiden. 


Des Babns Körper mit großen wun« 
den Stellen bededt. Sdjienen zu 
juden und brennen. Die Finger- 
nägel fielen ab. Wenig oder gar 
fein - Schlaf. In 6 Wochen durd) 
Euticura-Seife und -Salbe geheilt 


„Als mein Anäblein feh3 Monate alt wat, 
war fein Störper bolitändiga mit großen wunden 
Stellen bededt, die zu juden und zu brennen 

fienen, und furctbares Leiden 
berurfadten. Der Ausihlag fing 
mit PBidel, weile eiterten, an; 
dann entitanden wunde Stellen. 
Die Haare fielen aus und die 
Finger » Nägel gingen ab, und 
fHlieglid mar der Körper eine 
einzige rohe Maife. Das Kind 
lonnte dor Schmerzen nit Ihia» 
fen und ich erbielt auch Teinen 
Cdlaf. Am Hemden blieben 
große Schorfitüde leben. 
„Wir dverfughten eine große 
Anzahl Mittel, doch Teines balf, 
bis eine Freundin mich veran— 
laßte, Euticura-Seife und »-Salde 
zu verſuchen. Ich gebraudte die 
Euticura » Ceife und «Salbe nur 
eine furze Zeit, als ich bereit3 
Belferung eintreten jah und ins 
nerhalb ſechs Wochen war das Kind gebeilt. 3 
bat jehs Moden lang, ehe wir Euticura-Seife 
und »Zalbe anwandten, furdtbar gelitten, ob* 
glei mir berfhiedene andere Saden und auf 
Doltoren dverfucht hatten. Ih glaube, dab die 
Euticura » Heilmittel nit nur das find, mofür 
fie ausgegeben werden, fondern no viel bel» 
fer.“ (Ge3.) Frau Noble Zubman, Dodfon, 
Mont., 28. Januar 1911. 

Länger als ein Lebensalter bewährten fi die 
EuticurasHeilmittel als eine fparfame und Heil 
fame Behandlung von Yaut- und Kopffranfheis 
ten bei @äuglingen, Kindern und Erwachſenen. 
Ein Stüd Euticura-Ceife (250) und eine Büdle 
Euticura-@albe (50c) find genügend. Ob» 
sleih don ern und ern in 


EaneE 


Diefe ftarfe Couch ift gut konſtru— 


Alle Arten Bolt: 
tur und Hola,— 
neueite Entwürfe 

- offerirt auf- 


wärts 1 75 
von... 1» °) 


= Anzahlung fauft irg. 
| einen türf. Roder. 


Mit echtem NRohal Leder ne 
politerter türliiher Schau 
felitubl bat echte ülgehärtete 
Cprungfedern und iit doll: 
ftändig garantirt 
Beziehung; 


Eichenholz 
Mahagoni— 
geſtell, 


tot. $30, * 16.85 


Eisſchrünke, 


aufwärts von 
58 A 
50.19. 


Webers Trading | 


entbält 
Muſter 


in jeder 


däfte ver 


Offen Mon— 
tag, Diens⸗ 
tag u. Don⸗ 
nerstag 

Abend bis 
9, Samstag 
bis 10 Uhr 
ı Abends. 


Stamps 
werden hier 
gegeben. 
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BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUE. 


Vorgeſchichtliche Fiſcherei. 

An der Univerſität der japaniſchen 
Hauptſtadt Tokio iſt jetzt eine in— 
tereffante Sammlung angelegt unD ber 
Oeffentlichteit zugaͤnglich gemacht 
worden, die ſich auf vorgeſchichtliche 
Fiſcherei bezieht. Nach einer Beſchrei⸗ 
bung, die ihr von Dr. Kiſchinouje ge— 
widmet wird, ſtammt ſie von der Aus— 
beutung einer großen Zahl von Mu- 
ihelhügeln her, die aus ber neueren 
Steinzeit herrühten. Die Geräte fin- 
ven fich dort zufammen mit zahlreichen 
anderen aus Feuerfteinen, ferner mit 
Reiten von Töpfereien und vor Allem 
Ueberbleibjeln bon Mollusten, 
Schneden, Fiihen, Schildfröten, Vö⸗ 
geln, Meer⸗ und Landſäugetieren. Die 
eigentlichen Fiſchereigeräte weiſen be— 
reits eine große Mannigfaltigleit auf, 


die einen Beweis dafür liefert, daß die 
Ken zu ir Zt 
leine KRede 


a ee 


irt aus den dauerhafteften Mate- 
rialien — Speziell zu 


452.659 


50 die Woche fanft 
Cira. eine Gocart 


Unfer Lager 


. 
alichen va. 65 98 


Auf. bon. 


feite; alle 


ipart Geld. 


Anzahlung 
Tiſch. 


8 


von Go— 


Carts und Kinderwagen 
jedes 
und 

Kauft leinen ſolchen Ar— 
titel, bis Ihr unſere Prei— 
oder [e mit denen anderer Ge: 


‚denfbare 
Finiſh. — 


Golden Finiſh, zu 


Dieſe Bargains zum Verkauf in allen 3 Läden! 


—A 


FURNITURE 


ET 35 AN aR WE 


Die hellen SH.) und SI. 


Da3 arößte Lager von 
Oefen auf der Nord: 
befanntene 
rabrifante; fommt und 


Aufmw. bon... 5 18 


fauft Dielen 


45göllige Platte, volle 6 Fuß jtredbar, maj- 
fiv, dauerhaft und jehr jchön; 
majjivdem Eichenhol; — in 


arm RN 
—* u 
NEE N 
> a a un — IL 


re r) 


—— 


Großes Lager von Rebolbing Das 
benport3 in Eichenholg und Mahas 
goni-Finiſhes. Alle beiten Stoffe 
und Farben in Ueberzug. Kann als 
volle Größe Bett oder Parlor-Das 


venport gebraudt 524 73 £ 
ä 


werden, aufm. bon. 
1 i 
98 


dinen. — 


RETTET ET FI 


a ar 


eleganten 


* 


Eßzim⸗ 
merſtühle 
echter 
Lederſitz, 


1.95 


* 


Prahtvolle Mufter, — 
. Größe 3%, 
Zoll; fehr 'Ihön. S 


ein Paar ai 
einen ce 
Ruuoen..... 


Parlor⸗ Suits 


aufwärts von 


524.50. 


Maifide 3:Stüd Bars ° 
Ior Suits, aus Bir 
Mabagoni gemacht, 
ihön bandpolirt, bes 
zoen mit echtem Le 
der oder Geideplüfich “ 
über beiter- Qualität ° 
ölgebärtertter &e> 
dern. 


gemadit aus 


$12.85 


a Südmeitieite 
mein 
4833 - 35 — 
37 S. Aſh⸗ 
land Ave. 
Sauptladen: 
un Glart und | 
BE Lan Buren 


Webers rote Trading Stamps hier gegeben und eintgeföit. N j wir 


er 


bi 
IJ 


u 
J 


Anzug- Werte in Chicago. 


Eine gerade zur richtigen Zeit abgeichloffene Gefchäfts-Trandaktion 

bringt den Männern und jungen Männern gerade in der beften Gais ü 
fon eine reichhaltige Auswahl aus dem Ueberfhußlager eines herz % 
vorragenden Fabritanten, welches wir zu einer bebeutenden Preise 7 


Ermäßigung übernahmen. hr folltet daher diefe günftige Gelegen- 7 


heit nicht unbeachtet vorübergehen laffen. Alle Styles, alle Größen, z} 
all die neueften Frühjahrs- und Sommer-Mufter, | 


Speziell in unferem Knaben- und Kinder-Kleider-Departement: — 3 
Durhaus ganzmollene blaue Serge doppelbrüftige Knider.- Anzüge, 7 


die Hofen find gefüttert, die Qualität, 
für welche Jhr anderswo $5.00 bezahlt— 


zu nm. .......n.....„.e„m........n.„.„n...»s 


83.15 


Wafhbare Anzüge, die regulären $1.25 Werte, zu... ne. ... ‚95e N 
Das größte und reichhaltigfte Lager von Frühjahrs- und Sommer= 4 


Hüten und Ausitattungsartifeln. 


Die beften $3, 33.50 und $4.00 Werte in Schuhen für die Männer) 


Zwei Läden: 


eine recht hohe Vervollfommnung er- 
fahren hatte. Da find Steinfpigen für 
Pfeile und Harpunen, andere Spiben 
| für die gleihen Waffen aus Horn, 
: ferner Steine zum Bejchweren bon 
| Neben oder Angelſchnüren nub eine 
| große Zahl von Angelhaten. Eines 
ber jhönften Stüde der Sammlung ift 
ein Fifchfpeer aus Horn von etwa 
| 13 Zentimeter Länge, der in der Mitte 
faft rechtwintelig gebogen if. Wahr: 
Tcheinlich wurde er noch an einer län= 
geren Handhabe befeitigt.. Die vor— 
geichichtlichen Japaner, von denen diefe 
Mufchelhügel herrühren, fcheinen von 
Kunft no faum etwas gewußt zu 
haben, jedenfalls weniger als die euro- 
päifchen Urmenfchen, von denen die be> 
rühmten: Höhlengemälde in Sübdfranf- 


SASTORIA nem. 


4% 


— | 


CO 


— 


— 


MICHIGAN AVENUE und 111. STRASSE" 


reich und in den Pyrenäen her 
Das einzige, ma man von De 
lungen diefer Art gefunden Hat, 
einige Zeichnungen von Mufcheh 
Haiköpfen auf Tonplatten, 


— Unnötige Sorge. — Bäuerin 
ihrem Mann, der zum erften Mal 
der Eijenbahn in die Stab 
„Qater, aib doch acht, daß der 
entgleiſt.“ N 

— Wer loder lebt, fit Teich‘ 

— Zitiren ſchwach. Redner 
Bigteit, VBejcheivenheit, r 
das find die drei Sterne, I 
Volte wieder leuchten müfje 
do der Dichter jo Ihönz, 
gern, mas bir bejchieden, 
was du nicht Hafl! 





jeber Borfehlag im 


ILLINOIS. 
Exchange —E Main. 


Fhutomatie 63-356. - - -: 


e, frei Ins Gens at, em Em: 


—— in den Bir. o 


mon.......... 


.._.........s ul .... 24.00 
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—— neue Partei! 


Ebie MWahlzetiel auf Staätskoften 
ft und verteilt wurden, 

ürger feine eigene Partei grün- 
E83 war jedem geitattet, 


| fehreiben und diejen in bie. Urne 
Seit jedoch der: Staat fich 


Angelegenheiten der ‚Parteien. 


inmi ht, ihre Vorwahlen üderwacht 


aur amtliche Stimmzettel zuläßt, 


eine Bartei eine beftimmte Stim- 
ahl aufweifen konnen, um als 


i überhaupt anerfannt zu wer: ! 
Das ift bei der lebten Wahl im 


der republitanifchen Partei tm 
Louifiana nicht mehr gelungen. 
sie Hat es nicht einmal auf 5000 
Amen bringen fönnen, oder- auf 10 
ber überhaupt " abgegebenen 
men, und ift folglih im Sinne 
eßes nicht mehr als; eine 'politi- 
Drganifation zu betrachten, Wenn. 


3 
na 
* 


aupt noch Kandidaten aufſtel⸗ 


en mil, fo wird fie „Unterjchriften 
Gmmeln“ müflen. Das ift aber in 
Ohiliana jhon deshalb fchiwieriger, 
! 5 mberätvo, teil die !dortigen Re- 
Mbhilaner zumeiit Neger find und 
beber Iefen noch jchreiben fünnen. 
 Eomit ift mwenigjtens aus einem 
Bundesftante die republifantihe Par: 
iiwerihwunden. Die Hoffnung, dab 
ehe lompatte Süden“ fi Freiwillig 


fen, und ein groher Zeil det wei⸗ 


# Gtimmgeber fich ber republitani⸗ 
En Bartei anfchließen werde, fcheint 
ich vorläufig no nicht erfüllen zu 
ler Allerdings gibt e3 in: Nord» 
e line und Zeras viele. weike Re- 
mblitaner, aber fie find immerhin 
Fin der Minderheit, : umb;-im ben 
2 Baumwollftaaten: herrfchen die 
— beinahe unumſchränkt. 
gen find: die ehemaligen Grenz- 
Er Miffouri, Kentucky, Tenneſſee 
und Marplartd, fowie das von Bir- 
Bine abgetrenute Weit-Virginia fon 
kehrmala vonsben — er⸗ 
pbert worden. 
* dentenden Männer im Süden 
n zu, dab das ftefige Leber- 
ieh — — Partei dem Ger. 
wohle nachträglich it. :Meil ber 
—* Jang einer jeden Wahl won vorn⸗ 
xrein ficher ifi, ift die Wahlbeteiligung: 
jehe rag und die „Möfchine" über: 
Mangels einer tüchtigen 


ARDET 


tig. 
2 ton Mmird die Staatsperinal-.. 


ng fhlecht oder gar nicht beauffich-; 

- Auch die Gefegebung iſt "äußert, 
Mangelhaft, weil fie immer nur von 
| Iben Sippe beforgt wird. Diele 
* elftände haben feinerzeit eine große 
Hrzahl weiher Stimmgeben der Popu- 
‚Tihter partei zugeführt, aber jeitdem 
diefe in ber demofratifhen aufgegan-=- 
* it, liegt die Macht wieder gänzlich 
in n Händen ber lehteren. Miti dem: 


ichteten „Nigger” wollen eben bie, | 


deinen Südländer um feinen Preis 
er ämmengehen, und jelbft io die 
#bigen entrechtet worden .jind, tmol= 
die Weiken ich nicht’ der republi= 
ichen Partei anfchließen, weil‘ fie 
en als die „NRiggerpartei” gilt. Die 
" Bde. eine „lilienweiße” republi- 
Hantjihe Partei -in’3-Leben zu „rufen, 
— fehlgelchlagen. Nach wie por be- 
ft die „Partei“ in den meitaus mei= 
Br ort aus einem ſchwarzen 
üflein, Ras bon einigen weißen, Bun⸗ 
mien angeführt wird Diefe 
enlen und die von ihnen ausgeſuch⸗ 
m Neger werben den-Süben au auf 
der, nächften. tepublifanifchen National⸗ 
Wenlion vertreten, und wenn Taft 
haupt mieber aufgeftelft wird, ‚To 
ti d er feinen Sieg nur mit Hilfe der 
maten errungen haben, die nicht ei= 
en einzigen tepublifanifchen Praſiden⸗ 
pahlmann ftellen tönnen. * 


Mondentionen die. „Niggerdelegaten“ 
: Yusichlag gegeben. 

= Rooſ 
— 
Zett bie. : omination zu verſchaffen. 
Ida A Roojevelt ift jedoch nicht 
inBerfkunden, daß ber Streit 
mp eund. feinem jebigen Tot⸗ 
Pie‘ Tüdftaatlichen Delega- 
werden ſoll. Zwar rech⸗ 
s daß er bereits eine 
Delegaten gewonnen 
aber Hin fich diefe Rechnung 
al —5* veiſen ſollte, ſo wird er 
sr e ee "in fein Schidjal fügen. 
t hat {hön mehrere Male die 
es Bolts“ angedeutet, 
8 eifrigſten Anhänger reden 
don ganz offen von einer Son- 
p vention, die ».fie. veranftalten 
ern der „vom DBolf. ge: 
mi afehte“ Kandbidat- von den Bofjen 
geſchl Base ‚Werben. follte,. Wird Roofe- 
elt aı faeitellt, Fagen fie, und ihm ein 
fat aus dem: Süden zum „Mit: 
"gegeben, jo werben nicht nur 
eirprittlichen Staaten im Nor: 
ſondern auch mehrere Südſtaaten 
ren erwählen, die 

‚ide t verpflichtet find. 
Bered: Serede ift dad nicht. Der 
durch die republikaniſche 
* laßt ſich atſächlich nicht 


evelt hat ſich ihrer hedient, 


und der kompakter 


aus dem. bie, tepublifanifche 
nit zu verfchwinden beginnt, 


1. 


rei i 


konnte 


ſeine 
Bidatenlifte jelbit auf einen Zet=" 


‚Ligere Methode gewählt werden. 


in »die 


un haben war ſchon auf Felipenen.| Tehroer. ſchädigend wirft und daß bie 


Noh Bräfi-- 
ſein Damaligen Buſ enfreunde 


‘wahrjcheinlih auch gelingen. 


"der 


auf dieſes 


für eine Reugrup⸗ 
Be wird fchon 
die tadilale Partei 


BT 


meinwohls die heftigſte Gegnerſchaft 
von Privatintereſſen findet. Es mag 
noch ſo klar erwieſen ſein, daß die 
Rechte und Intereſſen der Gemeinde 
und des Gemeinwohls gröblich verlegt 
und gejhädigt werden und die in Vor: 


Ihlag gebrachten "Veränderungen ober|  * 


Beltimmungen nur verlangen, mas 
rechf und billia ift und jhon Tängft 
hätte geichehen jollen — die betreffen- 
den Pribatintereifen, werden fich doch 
allemal als die ungerechtermeife ver- 
folaten -chuldlojen Lämmlein hinitel- 
'Ien und das befannte Kalamitätäge- 
Schrei, „wir können das nicht, wir wer— 
den dadurch zu Grunde gerichtet wer- 
den”, erheben. Und — man wird ihnen 
“allemal geduldig zuhören, freundlich) 
‚mit ihnen . verhandeln und fi 
zu Bergleichen geneigt zeigen, und 
wenn fie unnachgibig find und feiner: 
lei „Zugeftändnifie” machen mollen, 
werben jie allemal Tiebensmwürbige 
Richter finden, die bereit find, mit 
Einhaltäbefehlen ufm. den Gemein: 


intereffen den Wea zu beritellen und: 


den ungerechten Sonderintereffen“ zu 
dienen. Wie nach unferer Rechtsauf: 
faffung jeder Zweifel allein dem Ber- 
brecher‘ dienen darf und jedes Hinter- 
türchen und Berfehensloh nur dazu 
da ilt, ihm das Entfommen zu ermög- 
lichen, fo fcheint für das Berhältnik 
zwilchen Gemeinwohl und Privatin- 
terefie hierzulande der mahßgebende 
Grundgedante zu fein, das Privat: 
interefje mag alle3 tun, morin es 


“wicht gehindert wird und feine An- 
.maßungen werden durd) 


zeitweiligen 
Erfolg zu Rechten, in denen es et: 
waigen jpäteren Einiprüdhen und 
Forderungen des gefchädigten Gemein: 
mohl3 gegenüber zu jchügen ill. 
Sedenfall3 jcheint das die Auf: 
faffung der Vertreter ver „Nußbarkeit- 
geielichaften“ zu fein, die geitern vor 
dem Stadtratsausfchuh für Gas, Del 
und,eleftrifches Licht genen die Beltim- 
mungen der Drdinanz proteftirten, 
melche weitere fchmere Schädigung der 
ftadtifhen MWaflerröhren und ber 
Stahl: und Eifenbauten der Stadt u. 
j. w. durch Eleftrolyfe ein Ende ma= 
chen follen. Die Herren W. W. Gurley 
und M: H. Arthur machten gar feinen 
Verfuch, nachzumeifen, ober e3 jo er: 
fcheinen zu laffen, dah die in den Bo- 
den geleiteten eleftrifchen Gtröme 
nicht arogen Schaden anrichteten, 
ja fie widerfpradhen dem ftädtifchen 
@Eleftrifer nicht einmal, ald er behaup- 
tete, die Kojten der Einführung des 
von der unter Beratung ftehenden Or: 
dinanz verlangten Syftems würden in 
einem Jahre „mehrfach geſpart“ wer— 
den durh die Verhütung tmeiterer 
Schädigung von Stahlbauten u. Waf: 
fer u.Abzugsröhren, fondern fie erflär: 
ten nur, die Drdinanz dürfe nicht an= 
genommen mwerden, weil Die von ihr ge= 
forderten Einrichtungen an die $25,- 


:080,000-fojten mürben und e3 unge: 


recht. jei, von ihnen die Verausgabung 
einer jo großen Summe zu verlangen. 
Mit andern Worten, fie geben zu, daß 


„Durch fie, — danf den mangelhaften 


Tinrihtungen ihres Geichäftsbetriebs 
— andere Werte jchmer gejchädigt mer: 
ben. Uber fie glauben auf ein Fort- 
mwurfteln in der gemohnten Weife ein 
Recht zu baden und fagen mittelbar, 
wenn die Stadt und Andere daburd 
geichädiat merden, jo mögen fie 
für beſſere Einrichtungen behufs Ab— 
ſtellung des Uebels ſorgen, bezw. die 
Koſten bezahlen. 

Der Ausſchuß beſchloß, fachmänni— 
ſche Urteile über die Frage einzuholen, 
und das iſt nicht mehr als recht und 
klug. Wenn die Koſten der in der 
pprliegenden DOrdinanz verlangten 
Einrichtungen wirklich fo hoch find, 
wie bie Straßenbahnleute behaupten, 
und auf andere, billigere Weije das- 
felbe" Ziel erreicht werden mag, dann 
— umfo befler. Dann fol die bil- 
Aber 
djejes Ziel muß erreicht werden, auch 
dann, wenn - bie bon. der Ordinanz 


verlangte Löſung der Frage die ein⸗ 


zig praktiſche und richtige erſcheint und die Familie des Mannes für dieſe Zeit 
die Koſten ungefähr ſo groß ſein ſoll- brotlos und auf Wohltätigkeit ange— 
ten, wie angegeben wird. Denn die wieſen iſt. Wir dürfen uns nicht der | 
Gefeuſchaften haben in dem vorliegen- Illuſion hingeben, daß ſehr viele Ar— 


den Falle nicht einmal die Entſchuldi— 
gung, daß ſie unbewußt ſündigten. Es 


iſt ſchon ſeit Langem bekannt, daß die 


Erde. ‚geleitete Elektrizität 
Gefelfchaften bei diefer bequemen Art, 
lih,des Mohren zu entledigen, nachdem 
er feine Dienfte getan, auch) dann nod} 


beharztei, ai3 fie vom jtädtifchen Gef: 


‚perboten war und Mittel zur — 


Ddung ſchädigender Wirkungen längſt 
bekannt waren. 


Die Straßenbahngeſellſchaften ſind 
offenſichtlich und „elbſtverſtändlich“ 
darauf aus, die Koſten der Siche— 
rungsanlage gänzlich auf die Stadt 


abzuwälzen. Und das wird 


ihnen 
Wenn 
nicht direkt, ſo wird die Stadt doch 
wohl mittelbar dafür bezahlen müſſen 


und möglicherweiſe doppelt und drei— 


fach. Denn man wird ſie ſo hoch be— 


rechnen, und jo verrechnen, daß von 
dem Profitanteil‘ der Stabt für's 
Nächte wenig übrig bleiben unb 
Koftenanteil der Gefellichaften 
auf irgend eine Weie jo ungefähr ge: 
bedt werben wird, unb wenn es dann 
zu einer Konfolidirung der Flach⸗ 
bahnen mit den Hochbahnen kommt, 
wird der Einſchäßzungswert ber er: 
ſtern, nach dem ſich ſelbſtverſtändlich 
die Höhe der Aktien- und Bondsaus⸗ 
gaben, bezw. der notwendigen Zins— 
zahlung richten wird, um die ganze 
Koſtenſumme mit einem mehr oder we⸗ 
niger großen Zuſchlag erhöht werden. 


— Um die Koſtendeckung wird die 


Stadt, bezw. die ſteuerzahlende Bür— 
gerfchaft nicht herumfommen können; 
die Frage fcheint hier nur, mie hoch fich 
die -Roften für fie ftellen werben. Aber 
auch die ie ‚berhältnigmäßig neben- 


it Gefbrung, daß 


—— 


if 
mag andernfalls zu einer aftrophe | 
führen, der gegenüber die Koften der 
jetzt geforderten Derbefferungen und 
Einrichtungen faum in Betracht fom- 
men fönnten. — — — 


— — 
Tuberkuloſe unter Arbeitern, 


Es iſt eine außerordentlich be— 
klagenswerte, aber nichtsdeſtoweniger 
feſtſtehende Tatſache, daß die Lungen—⸗ 
tuberkuloſe oder Schwindſucht den 
größten Prozentſatz ihrer Opfer in den 
Kreiſen der arbeitenden Bevölkerung 
findet. Wenn man alſo an die Be— 
kämpfung dieſes grimmigſten Feindes 
der Menſchheit gehen will, wird es ſich 
in erſter Linie darum handeln, Mittel 
und Wege zu finden, um ſowohl unter 
der Arbeiterſchaft einer Stadt die vor— 
handenen Fälle von Lungentuberkuloſe 
unter Kontrolle zu bringen und zu be— 
handeln, wie auch einer weiteren Aus— 
breitung derſelben gerade in dieſen Be— 
völkerungsklaſſen vorzubeugen. Dieſe 
gewiß lobenswerte Aufgabe hat ſich 
das „Chicago Tuherculoſis Inſtitute“ 
geſtellt, welches ſich in dankeswerteſter 
Weiſe bemüht, dieſes große Problem 
zu löſen, ohne dabei die gewaltigen 
Schwierigkeiten zu verkennen, welche 
ſich dieſem Ziele in der Praxis ent— 
gegenſtellen. 

Das Komite dieſes Inſtitutes, wel— 
ches ſich mit der Tuberkuloſefrage in 
den Fabrikanlagen der Stadt be— 
Ihäftigt, hat foeben eine fehr interef- 
fante Brofchüre veröffentlicht, in wel— 
cher die Richtung dargelegt ift, die von 
ihm zur Erfüllung feiner Aufgabe ein- 
geihlagen wird. Go viele beherzigens- 
merte Vorfchläge nun auch in diefer 
Brofchüre gemacht merden, — e8 tft 
faum anzunehmen, daß diefer Plan 
des nititutes in der Praris fi als 
allgemein durchführbar ermweifen wird. 
Er zielt darauf hin, alle Arbeiter eines 
industriellen Betriebes unter die ftän- 
dige Aufficht eines durch die Fabril- 
leitung verpflichteten Arztes gu ftellen, 
welchem eine geprüfte Krantenpflegerin 
zur Geite fteht. Die Superintendenten 
und Borleute diefer Fabrik follen nun 
beranlaßt merden, dem Arzte den 
Namen einer jeden ihrer Arbeitskräfte 
anzugeben, welche ihnen, aus äußerlich 
wahrnehmbaren Symptomen wie z. B. 
trockenes Huſten, häufiges Ausſpeien 
oder allgemein ſchlechtes Ausſehen, 
lungenkrank erſcheinen. 

Der betreffende Arbeiter ſoll ſo— 
dann „durch Diplomatie und freund- 
liche Ueberrebung” gezwungen werben, 
fih einer Unterfuhung dur den 
Yabrifsarzt zu unterziehen, melde für 
fein. fünftiges Schidfal ausfchlagge- 
bend fein fol. Weniaftens fomweit der 
Urbeitgeber in Betracht fommt, ‚denn 
dem Arbeitnehmer fteht fein anderer 
Meg offen, als fich den, einem Befehle 
gleihfommenden „Wünfchen” 
Brotherrn zu fügen, da ihm fonft 
wahrfcheinlich baldige Entlaffung aus 
irgend einem Grunde drohen würde. 
alla nun bei einem Arbeiter Tuber- 
fulofe in irgend einem Gtabium, ei 
es leicht oder jchmwer, durch denfyabrits- 
arzt fejtgeftellt wird, follen entweder 
Hofpital- und Sanatorium= oder, aber 
Heim-Behandlung auf die übliche 
Weiſe eintreten, welche durch die mo- 
derne Wiffenihaft als die befte und er- 
folgreichite Belämpfung der Schwind- 
fucht feitaelegt morten ift. 

Diefer Plan, der vielleicht den An- 
fang für eine erfolgreiche Löfung bie: 
jed Problems bebeuten mag, wird ji 
aber u.-€. in der Praris nur in jenen 
„Tabrifbetrieben durchführen Laffen, in 
denen eine‘ Wrbeiter-Unterftüßungs- 
oder Krantentaffe dem Arbeitnehmer 
in Grfranfungsfällen hilfreih zur 
Seite fteht. Denn wenn ber Arbeiter 
duch den Trabrifsarzt gezwungen 
wird, fich einer Hofpital- oder Sana: 
torium-Behandlung zu, unterziehen, 
welche im günftigften Falle fich über 
mindejtens drei oder vier Monate er= 
jtreden muß, um Ausfiht auf. eine 
Beilerung im Befinden des Patienten 
zu aeben,;:: fo. bedeutet dies unter den 
heutigen Verhältniffen zumeiit, - daß 


beitgeber in einem derartigen alle bie 
Fürforge für die Angehörigen des 
Mannes übernehmen würden, bejon- 
ders nicht in. kleineren Betrieben, in 
denen ‚ mwahtfjcheinlih, infolge der 
Ichlechteren Ventilations- und Arbeits- 
verhältniffe, weit mehr Lungenfrante 
ermittelt werden dürften, als in den 
Grnpbetrieben, deren moderne Ein: 
richtungen, meijtens wenigjtens; auch 
dem Arbeitnehmer einen größeren 
Schuß für feine Geſundheit gewähren. 
Dieſer Plan iſt in einem Lande wie 
Deutſchland durchführbar, wo für 
jeden Induſtriearbeiter der Beitritt zu 
einer Berufskrankenkaſſe zwangsweiſe 
vorgeſchrieben iſt, nicht aber in den 
Vereinigten Staaten, denn bei uns iſt 
in dieſer Richtung bisher nur außer⸗ 
ordentlich wenig getan worden. Daß 
dieſe Auffaſſung auch hier in Chicago 
beſteht, geht auch daraus hervor, daß 
trotz eifrigſter einjähriger Agitation 
des Tuberkuloſe Inſtitutes ſich erſt 
vier hieſige Großfirmen zu einem Ver—⸗ 
ſuche mit dieſem Plane entſchließen 
konnten. 

Eine weitere Schwierigkeit, die laum 
überbrüdbar ift, befteht. in der abfolu- 
ten Unmöglichkeit, für bie Behandlung 


aller ermittelten Qungentranfen in: 


Arbeitertreifen auch nur annähernd 
Sorge tragen zu fönnen, felbft wenn 


bie betreffenden Arbeitnehmer willens | x 


wären, ben Broterwerb für ihre Yami- 


lie auf mehrere Monate zu unterbre=:. 


hen. 
gern die Aufnahme von dhrönifchen 


E 
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feines. 


Die meiften Hofpitäler vermei- | krfa 


Zungentranten rundmweg; Sanatorien. 


und Heilftätten zur Behanblung mits; 


tellofer oder minder bemittelter -Qun- 
genkranker 


Umfange zur 
Hei 
. 3,850 


ftehen uns aber  vor=, 
läufig noch in Berk 5. In ben eg. | Ser 


ber Dreifaltigteitäticche, 


von nur fünfzig der Indu 
firiearbeiter. unferer Gtabt durch 
Habrifsärzte 3000 Arbeitönehmer er» 
mittelt würden, welche einer Hofpital- 
ober Seitfältenbefandtung gegen 
Schwindſucht bebürfen, fo ftehen mir 
bor dem unlösbaren Problem, mo biefe 
Kranten- untergebracht werben follen. 
Auch .das zeigt, DaB der Plan des An- 
jtitutes wohl theoretifh fehr _jchon, 
aber praftiich ee ift. 

Bei ganz leichten Fallen beginnender 
Zuberfulofe, bei denen feine Arbeits: 
unterbrehung einzutreten hat, oder 
aber, menn es fi um Porbeugung 
gegen ein Entftehen der Krankheit bei 
blutarmen, geichmwächten oder körper—⸗ 
lich heruntergefommenen Arbeitern 
handelt, würde biefe freundliche 
Zwangsunterſuchung durch den Fa— 
briksarzt ſegensreiche Reſultate zeiti— 
gen können. Der Arbeitgeber kann dem 
Manne oder dem Mädchen vorüber— 

gehend oder dauernd eine leichtere, 
— Beſchäftigung zuweiſen; ja 
er mag ſogar in Großbetrieben ihm 
auch ein freundliches, lichtes Arbeiter⸗ 
häuschen mit einem kleinen Garten 
zur Wohnung anweiſen, um ihn aus 
dem ſtickigen und mit Krankheitskei— 
men durchſchwängerten Tenementflat 
zu befreien. Die dem Arzte beigegebene 
Krankenpflegerin mag in das Heim des 
oder der Betreffenden gehen, um durch 
prattiſche Aufklärung den richtigen 
Weg zur Verhütung eines Ausbruchs 
der Tuberkuloſe zu zeigen. Damit 
lann zweifellos viel, ſehr viel erreicht 
werden. Und auch in allen Fällen 
von wirklicher oder verdächtiger Tuber⸗ 
tuloſe würde die Beaufſichtigung durch 
einen Fabrilsarzt einen ganz gewalti⸗ 
u Nupen zeitigen: Ste milrbe bie 

itarbeiter bes Erfrantten infofern 
bor einer Anftekungsgefahr fchiigen, 
ald Diefer gezwungen werben könnte, 
beim Ausfpeien des tuberkelhaltigen 
Yuswurfs nur ein befonders präparir: 
tes, tleines Fläſchchen zu benußen, das 
er ſteis bei ſichh tragen müßte und das 
von der Fabrikleitung zu ſtellen wäre. 
Man ſieht alſo, PR; ber Plan des 
„Chicago Yuberculofis Inſtitute“ zwar 
fehr viel für fich Hat, aber praftifch 
polltommen durchführbar wird er erft 
fein, wenn mir fomohl Zmangs-Be: 
rufsfrantentaffen, mie auch weit um: 
fangreichereHeilftätten zurXuberfulofe- 
Behandlung, als gegenwärtig haben. 
Und mir fürchten, daf bis dahin noch 
eine geraume Zeit vergehen wird, 

— — — 


In der Dreifaltigkeitskirche. 


Anläßlich des plötzlichen Ablebens 
von König riebrich VIII. bereiten 
bier einige Bürger bon bänifcher 

erfunft für nächſten Geejtag 
einen Irauergottesvienft vor, der in 

Nr. 2846 
Eortez Straße, ftattfinden wird. An 
ber Spibe des Ausfchuffes, welcher die 
Vorkehrungen trifft, jteht Dr. Mar 


Henius, 
— — — — — 


Un Bas Bas erflilt. 


Der 65jährige Tim Timothy Sullivan, |’ 
Nr. 5055 Weit End Ave., wurde, heute 
in feinem Zimmer an Gas erſtickt ge— 
funden. Sein Tod wurde der Polizei 
und dem Koroner gemeldet, und die 
Leiche wurde dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 3815 Dgben Ave. übergeben. Ob 


e3 fi) um einen Selbjtmord oder inen |: 


Ueberfall ‚Handelt, ift nicht feftgeftelt. 


Bie werde ih Bürger? 

ber. Vereinigten‘ Staaten von Ameriia — in 
deutiher u. auf ver gegemüberiteh, 
englilher Eprade. enthält fämmtliche Fragen, 
die vom Gericht — werden, und die Änt— 
worten bartuf. @i 

er ug ie 

eitiaben bes 55 ationsgeſenes 

deutſch oder engli — 


A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Strahe. 
‚ Bieifäen Babafh und Michiaan Ubenue, 


Sur. Erinnerung, 


an meine geliebte Gattin und unfere Mutter | 


Wilhelmine Grebing 
bie heute bor einem Jahre, am 17. Mai 1912, 
entfhlafen iſt. 


Chon ift’Sein Jahr, dab du bon uns geſchieden, 
zu ift ber Tag, an dem der Herr Dich rief. 
u rubelt Tanft ımd ungeftört tn Frieden, 


 Dob wir empfinden heut’ den Irennungsihmerz 


noch tief, 
Unfer Aller. Tränen die folgen dir nad, 
EB &ie rufen die Schläferin nicht 
ad. 


Gerwidmet von den trauernden Gatte 
Henry Grching, * Todter. 


Tobdesanzeige. 
termit zur traurigen Nachricht, daß meine 
geliebte Frau 
Emilie Stern, geb. Steinmann, 
Mai, Ubenbs 8 Uhr, nad Iurier Kran: 
Deit Yanft entfchlafen ift: Die Veerdi ung findet 
tatt am Samitag, in 2 Mat, Nadm. 2 hr, 
vom - Trauerbaufe- ®unllerton Mbe,, nad 
dem Rofebill — * ne trauernden Siniers 


bliebenen: 
#. Stern, up 
Misch 
Diee Holt, eile ‚Datr, mitte 
ung, 
Anna Stern, Cihwiegertodter, 


nebſt Sowiegerſohnen imb 
—— midofe 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 
x a u mein geliebter Gatte und um ‚4 guter 


Michael Schuls 
am gemeine, den 14. Mai 1912, im Alter bon 
28 Jahren, 2 Monaten und 7 Tagen fanft ent- 
ihiaten if, "Sie Beerdigung finder ftatt am 
Samstag, den 18. Mai, um 10 30, bom 
Zrauerbaufe, 3550 6. ag Ade., nad dem 
&oncorbia-%riebbof. tille Teilnahme bitten 
die trauern ee enen: 


game Schulk ni a4 , Gattin, 
inder, 
Schulg, Bruder, nebft Ders 
anbten und Freunden, dfr 
Todesanzeige. 


ir nt und Belannten die traurige Nadh« 
ri daß unfere bvielgeliebte Mutter 


Louila Anshenmur 


m Alter von 58 Jabten fanft im Herrn ent» 
(Biafen ift. ‚Bgerbigung Sonntag, den 19. Mai, 


—— —— KR a ieze hie 


Mbe., m pie e zu nahme bitt 
die frauernden m Sinner * 
Fras J. D. * Struck 
3 nebit Be ee 
m m — — —— —— 


Sodesanzeige. 
Aecordia Loge 277, A. F. & A. M. 

e *8 die traurige Nachricht, da 

Den an BET 8 richt, daß ümfer 


Bruder 
Biliem Graf 


Er i 
; dei. 1B 


en er 


Seite in |. 


Die beiten jemals 
offerirten Werte zu 


North Ave. = — Str. 


Profitirt durch diefen 


großen 
Einfauf von Anzügen 


Wir Tauften das ganze Frühjahrslager von zwei der 
‚ größten und beften Sabrifanten zu jehr niedrigen Preifen 


elten gibt es eine Belegenheit wie diefe — 
deshalb greift fchnell zu. Bedentt, alle res 

gulären $18 und $20 Anzüge—die neueften 

Sacons, die feinften Stoffe und die feinfte 

Arbeit, die beliebteften Schattirungen und neueften 
Mufter. Wir kauften fie billig und verkaufen fie zu 


diefem Bargainpreis von $15. 


Beachtet — morgen 


it der Tag — diefes ift der Pla — verfäumt nicht, 


frühzeitig zu fommen. 


815 


Zeine Frühjahranzüge für junge Männer zu 310 und $12.50 


Dies ſind nicht die gewöhnlichen Anzüge, wie ſie anderswo zu dieſem Preiſe offerirt werden. Sie be: 
ſitzen mehr Style, ſind viel dauerhafter und in jeder Beziehung beſſer, denn dieſe außerordentlichen Werte 


wurden ganz beſonders für junge Männer beſtimmt. Ein rieſi— 
ges Lager zur Auswahl, morgen zu .......... 


810 & 4312.50 


Spezielle Redulktionen in Kinderlleidern nur morgen. Seht unſere ſpegiellen Anzüge zu S3.95 


Frei! 


Bafeball, Bat und Gatchers Mit frei 
mit jedem Antauf von einem Anzug 
in unferem Departement für Kinder: 
kleider. 


Frei! 


Der größte Sleiderladen auf der Nordfeite. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tratfrige 
Nachricht, dab unfere vielgeliebte Mutter 
Wilhelmine Egebreht ach. Gierman 
felig im Herrn am 15. Mai 1912 im 
Ylter don 63 Nahren, 1 Monat und 17 
Tagen. entichlafen Hit. Peerdigung amt 
CSomtag, den 19. Mai, um balb ein 
Ubr, vom Trauerbaufe, 2003 W. 21.&tr., 
nab der Gvang. Lutb. St. Mattäuß: 
Kirche, don da nad dem Goncordig-ßot- 
tesader. m itille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Williom, Helen, Edward, Marz Eges 
breit, sinder, nebit Ver» 
wandten. 


Wenn auf den Sarg die Tränen nieder⸗ 


fallen 

Dann 9— das Herz den fhmerzlidhen 
Verlu 

Tief ſind die Wunden, Gott, die Du ge— 
ſchlagen 

Da Du ac die Mutter aus unf’rer 
Mitte nahmtft. 

Das Mutterheri, das aufgehört zu fchla- 


gen, 

War echt wie Gold, in ibrer Liebe rein. 
Wir lannten fie, die edle Miutterliebe, 
Was fie für ums getan, das tat fie gern, 
Beiorgt, dab fie das beite Teil ermähle, 
Sielt fie im Glauben feit an ihreg ‚Herrn. 
Rube fanft. dofrfa 


Todedanzeige 


Yreunden und Belannten die ftaurige 
Nachricht, dak meine liebe Gattin, um: 
fere, Mutter, Schwiegermutter und Groß: 


mutter 
Sophia Blüthmann 
im Alter von 67 Jahren, 10 Monaten 
und 11 Tagen am 15. Mai, um 7 UB 
Morgens, jelig im Herrn entichlafen -tff. 
Beerdigung findet itatt am Qonntag, 
den 19. Miai 1912, um 1 Uhr Nahm., 
bom Trouerbaufe, 1916 Bifiel Str., nad 
Waldheim Friedhof. Um ftile‘ Teilna me 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Bıüthmann, Gatte.; 
Amelia Norenburg, Anna Boed- 
— BE Rattern, 


Toch 
Shan u —* Chriſt. Bluhmnann, 
ed 


Eifte Blütmenn, 2oniie Blut 
mann, LE EREBGETE. 

" Hohn At. Jeanfen, , Boedman, 
Ghrift 78 Thomas MRc- 
Graw, Louis Mattern, 
Schwiegerſöhne. frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Ulrida Hardt A 
„Nittme des dverliorben. Friedrich er 
im Alter von 76 Nabren und 5 
ten fanft im Herrn entichlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt bom Zrauers 
baufe, 6755 Emerald Abe, Gonntag 
Nachmittag nm 1 Uhr, nah der Et. Be: 
tristiche, Herr Baltor Merbis, von da 
nad — an bon: 


sus, Birzend, 
— 24* 3477 


— und Sa Ye 


ne, 
Friederida Gonrab und 
Wagner, Schweitern. 


Todedanzeige 


are und Belannten bie traurige 
Nachricht dab unfere geliebte Mutter 
withelmina Freudenberg _ 
(Wittwe de beritorbenen: Gedi- 
denberg), im Wlter bon 71 
— 
2 ihrer T er, 4 
# —— Nachmitt * 
—* Die trau 


‚Serrn entichlafen fit. 


etta 
er ffa ; 


Geitorben: Edward Hoffman, 59 Sahre 
1 Monat und 13 Tage alt: Itarb am 16. 
Mai 1912. Geliebter Bafte don wilhel⸗ 
mina umd Vater bon Louis, Hermanır, 
Wlbert, Erneit und Eduard Hoffman. * 
erdigung vom Trauerhaufe, 2415 W. 
Str;, Sonntag, den 19. Mai, um 1 üb: 
Nacım., nah dem Bethania- Re. 

a 


—t — — — — — — —— ————— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Viarsaretha Michaelis gebor. Brown 

am 16. Mai im Alter von 54 Nabren und 5 
Monaten janit entihlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftait am Sonntag,, den 19, Mai, um 2 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, SMS VPerry 
Str." nach Graceland. Um itilfe Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

2... sun Gatte. 

Frau F. W. Nicht (Scranton, Benn.), 

x schier; 


Billiam %. Smith, Sohn. 
Satan, 66 sörik. ‚und Jofeph Sum. 
fa 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, dab unfere liebe Couſine 
Anna Hofimann 

at 15. Mai im Alter von 58 Nabren fanft im 

Die Beerdigung findet 

am Samstag, den 18. Mai, um Yaıs 10 

gend, dom Trauerhaufe, 1340 George 

ach ber Et. Ulvboniustirhe und bon da 

vn © 4 S— Gottesacker. Um ſtille 


* — u Margaretha Reit, mean Ber: 
bofr ; wandten, 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach— 
rit, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Rubolpyh Mangold 
nad Tursem Leiden im Alter don 52 bran 
am Donnerstag, Mprgens 5 Ubr, fanft ent» 
fhlafen iit. Die Beerdi 2. findet itatt am 
Sonntag Vormittag um 10 Uhr, 19. Mai 1912, 
bom Zrauerbaufe, 3752 Herndon Etr., nad) beim 
Graceland-Friedbof. Um ftiffes Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
da Diangold, Gattin. 
da Mangaid, Tochter, 
dalph Mangold, 


betr ohn. 


Todesanzeige. 
Freundihaftd Stamm Nr 24, 
u. D. 3. NRotmänner. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Sophia Bluthmann 
eitorben ift. weerdigung * ſtatt am Sonn⸗ 
in den 19. Mai 1912, um 1 Uhr Nadhm., bom 
zauerbaufe, 1916 Bilfell er. nah Waldheim. 
Die Mitalieder find erfucht, pünktlich um 12 Uhr 
in ber ®ereindhalle zu eriheinen, um der ber» 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermeifen, 
En Mary Anderion, PBrälidentin. 
tau Auguſta Weets, Selretärin, 


Todedanzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfer lieber Cohn 
Arthur Hirichfeld 
am 16. Mai Im Alter von 8 Monaten und 14 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
I ftatt am Sonntag, den 19. Mat, 
Rorm., vom Trauerbaufe nad dem 
— Um ſtille Teilnahme bitten 
en Hinterbliebenen: 
el und Aung Sirihfeld, — 
Lena, Emma, Wrede, ämiiter 


v aldi eim. 
—— 5 


ur erden f — 
— Es r 


Todedanzeige, 
8* und Belannten die * 


ad» 
t, dab mein geliebter Gatte und unfer Baker 
Diathias Garpentier 


am 16. Mai im Alter bon 8 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung ndet 
ftatt am Montag, den 20. Mai, um 9:30 Mor» 
gens, bom Trauerhaufe, 1524 Diverfeh Bar 
wah, nach der Alfonfustirde und bon da 
nah dem ©t. Bonifaziud-Gottesader. Um ftille. 
Zeilnadme bitten die $rauernden Sinterblies 


benen:; 
—— Carpentier gebor. Burger, 


Gat 
Thesdore, Barbara, Adam, John, Piat« 
thias ımd Katharina, index, 
Adam Garpentier, Bruder. 
Anna M. Theis, Schwelter, ffa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſer geliebter On, 


Bruder 
Louis Richard 
im Wlter bon 26 Jahren graue ift. Beerbis 
ung bom Zrauerbaufe, 4025 N, Gentral Bart 
Sonntag, den 19. Mai, um 2 Uhr Nadıs 
—— mit Kutſchen nach Montrofe, Die rate 
ernden Hinterbliebenen: 
Lucie Nihard gehor. Dornfei, Gattin, 
Yohn und Margareih Richard, Eltern. 
dred, Yohn, Mamie, Arthur, Zond, 
Godward, Karl Margarenh, Atice 
und Baul Wi an Otte 
trup Behrenbt, Sean 


e Nat» 
So und 


— 


— Biliam Grof, am 15. Mai 1019, 
Jahre alt. Selichter Gatte don Wilhelming 
Seo geb. Tied; Bater bon Dtto, M 
William und Müprtle Groß. ‚neerbigung 
—— ——— 
tauerhaufie, 222 pauldin de, 
dem Waldheim-(Friedbof. 2. 


onns 
vom 


iR 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Aaroline Matthies 


welche Bi 2  yaleen, am 17. Mat 1010, 
Lob eutrifien wurbe, 


Dee Tag, ba bu bon uns uns geiähteden, 
äbrb er fi sum aweiten I. 

3 9 ber ruhſt nun aus in Frieden, 

Doch bleibt für uns des Scheidens Dual 
b Erde dih und Blumen deden, 
zum teures Bild bleibt ewig mad, 
Wie du fo lang und till geltiten 

Pi (hmerzlih dann bein — 
Doc fanft tönt es aus Jefu mb: 
& tue Euch au wiffen fund, 
e rubt in fühler Erde bloß. 

Ste It num eingegangen 
n'3 ewige PBaterbaus, 
orbei ift alles Bangen, 

Sie ruht in Gottes Haus, 


Gemwidmet bon Wilhelm und Augufte Arapk, 


— — .- 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter und Xoctee 
Frieda Gaebel gebor. Negenitein 


Der Tag, da du von uns geſchieden, 
ut tt er fih dum fünften Mal, 
felber ruh’ft muın aus in eben, 
leibt für md des Schetdend Dugl. 
Ddb Erde dih und Plumen deden, 
Dein teures Pild bleibt ewin mad, 
Wie du fo lang und jtill gelitten, 
Bis fhmerzlih dann bein Auge brai. 
An deinen Augen lag bein Sera 
Seh’ ih dein Bild, erare # auf'3 neue 
Mich Hitteres Leib und berber Schmerz. 
Rube fanit in Frieden, 
Auf ewiges Wiederfeh'n. 


Gewidmet von: 
Clemens Gaebel, Sohn. 
Edda ſtein, Mutlter, nebſt Ver⸗ 
wandten. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
Lnnten ſagen wir diermit unferen innigiten 
—— = die —R5*—— * J 

umenfpend m Begräb 
lieben Sohnes und Bruberd 
Rudolvh Biſchoff 
Beſonders u wir ——— 5 
—888 En 





ſſſſy 
— 


Hausfrauen⸗ Studirt dieſe Abbildung 


Beachtet das MWarmbalten der Teller und 
der Chüffel Gemüle im oberen Dfen — das 
Profbaden im mittleren Ofen — den Bras 
ten im unteren Dfen und aAiebt in De 
tracht, daß alle dieſe Oefen gleichzeitig mit 
einer Feuerung verſehen werden. 


Ebenfſo beachtet den kleinen Sparſamte 
ofen linie ein Dfen, in welchem Ne 
gerichte mit wenig Ga®verbrauh gefoht wer 
ben Ionen, 


it3 


Beachtet auch die oberen Brenner verſchie— 
dener Größe für Cpesialfahen und das be 
aueme Warmeregal Darüber 


Auf einem dicier pofllfommenen Herde kön 
nen Eie eine Mahlieit mit meniaer Ga‘ 
perbrau% fochen, ale auf einem älterer fon 
ftruttion abariehen von der Griparniß 
bon Zeit und Yrbeit 


? Diefes äußerit fparfame „Dfen » Ehitem”: 


Kochen iſt 


ben⸗ 


durch unſere erſt Türzlich vervol⸗ 


lommeten „Kompoſfite Ranged" er: 
mögliht — Kochherde, die ſämtliche patentir⸗ 
ten Erfindungen der zehn leitenden Ofenfa— 
brifanten in deren Fabrikation während der 
letzten zehn Zahre, in ſich vereinbaren. 


Unfer 
Ranaes“ 
fa 


Lager umfaßt 50,000 „Kontpofite 
auf wuufere Peltellung bin berge 
tel ‚0 dverihiedene Modelle für berichie- 
dene Rebürfnifie, 
Treffen Eit Nhre Mudmahl noch ber dem 
Gintritt des beißen Wetters Andrang -—- in 
unferen ——— oder in unſerem grotzen 
Ausſtellungsraume in der unteren Stadt. Sie 
ti irgerd einen „Comrofite” wählen mit 
dem DOfenabteil an der redten oder Tinfen 
zeit Uniere illuitrirte Breisttite mit boll- 
ftändiger Pelchreibung wird Ihnen auf Ber 
lanaen zu geftellt. 

Schreiben Cie an „Ibe 
& Kofe Companh, 
Mirhtann 


Achigan Bou 


Peoples Gas Light 
Peoples Gas Building, 


Elektriſche Schilder— 
die beſten und billigſten 


Nirgends 


ſchweigſame Verkäufer — 
ſich Euer Laden befindet 


prominent hervor. Es 
der Kunden erregt. 


können Sie einen Verkäufer finden, der für 
mäßig wie gewiſſenhaft und auch erfolgreich arbeitet, als 
das elektriſche 
ſelbſt wenn derſelbe von der gewöhn— 
lichen Verkehrsſtraße abgelegen iſt 

bezahlt ſich gut, 


Sie ſo regel— 
dieſer 
Schild. Ganz gleich, wo 


ein elettriſches Schild hebt ihn 
indem es die Aufmertſamteit 


Wit vermielen Tunglen Schilder 


Elektriſche Schilder werden jetzt mit Tungſten-Lampen verſehen, 
welche über zweimal die Leuchtſtärke beſitzen, als die früheren Koh— 
lenſtoff-Glühlichtlampen, zu nicht größeren Ausgaben für Strom- 


Fleitung. 


Mietsbaſis 
Randolph 1280. 


Wir liefern dieſe Schilder 
an, beleuchten dieſelben und erneuern 
Um weitere Infor mationen 


und bringen 
die 


dieſelben koſtenlos 
Leuchtbirnen auf einer 
telephoniren SSie an 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 W. Adams Str. 


T Mm 


Tom Dita Mühl 


Aerzte haben mit „Tona Vita“ 
großen Erfolg in dieſem Lande. 


Wenn ſich bei reichen LeutenGeſund— 
beitsjchmäche und Erihöpfung einſtellt, 
begeben ſie ſich nach einem teuern 
Sanatoerium oder Badeplätzen, um neu 
geſtärkt zu werden. Aber wie ſteht es 
mit den tauſenden von geſchächten, 
nervöſen Männern und Frauen ohne 
Lebenskraft und Energie, die weder die 
Zeit noch das Geld übrig haben, ſich 
den Luxus, in ein Sanatorium zu 
gehen, leiſten zu können? Wenn Sie 
ſich in dieſem traurigen Zuſtande be⸗ 
finden ſollten, dann leſen Sie aufmerk— 
ſam die folgende Ausſagen von M. F. 
Mann, wohnhaft Nr. 53 Good Abenue, 
Buffalo, N. Y. 

„Ich litt an Verdauungsbeſchwerden 
und Erſchöpfung ſeit den letzten zehn 
Jahren; häufig konnte ich nichts eſſen, 
und litt immer an Verſtopfung. Meine 
Nerven waren angegriffen und ich 
hatte böſe Kopfſchmerzen. Ich glaubte, 
ich hätte auch Nieren- und Blaſenlei— 
den, da ich häufig dumpfe Schmerzen 
im Rücken hatte. Ich war leicht erregt, 
und oft, wenn ich nichts eſſen konnte, 
litt ich an nervöſen Anfällen, die lange 
anhielten. 


wii 


Jumft X 


Mpdpertif — Agency. 


le ihäpfe Eenle. 


„sch hörte fo viel von dem neuen | 


Zonitum ‚Iona Bita’, dab ich mich 
entihloß, e3 zu beruhen, und jeht 
fühle ih mich mie neugeboren. 3 
babe 
Sch Ichlafe gut, effe alles, und mein 
Nervenſyſtem iſt vollſtändig geiund. 
Ich habe um vier Pfund zugenommen 
in den legten zehn Tagen. ch alaube, 
‚zona Vita’ ift die beite Medizin in 
der Melt, und ich möchte nicht ohne fie 
fein,“ 

„Zona Vita“ murde dur eine An» 
acht 3 Aerzte vor faum einem Jahre 'n 
biefem Zande eingeführt. Herr Mann 
ift nur einer von den Taufenben, für 
melchen dieje3 großartige Tonitum fi 
al3 ein Segen ermieien bat. Das 
Zonifum hat fich ala der größte Erfolg 
von allen Medizinen ermiejen, die dem 
Puslitum je verfauft worden find. 


Wenn Sie geihmädht und erichöpft 
find, leiden Sie nicht einen Tag länger. 
Lafien Sie fi von „Zona Bita“ ftär- 
fen und mieberherftellen.. Wenn e3 
fehlfchlägt, erhalten Sie hr Geld von 
unferem Wgenten in *hrer Stadt 
zurüd. » Die Bublie Drua Store at 
die Maentur für „Zona Vita” in Chi: 
cago. The Upprovned Formula Co, 
Danton, Obio. . 


IllinoisTrust& 
SavınssBank 


La Salle Strasse und Jackson Bouievard 


Kapital, Ueberihun und 
unverteilte Brofsite 


S514,300,000 


Zinfen auf Spareinlagen und Checkkonlos. 


‚ Minois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


im; 
? 


alle meine Kräfte mwiebererlangt. | 


| 
| 


| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Angeblicher Anfehlag auf das 


Bımdeszivildienitiyitem. 


Wiederauflcben des Beutceinitems. 


Keformvereinigungen verlangen, dıf die 
Durdhführung der Pläne der demo: 
kratiſchen Mebrheit im Baus pver- 
hindert werde. —Dierta Sondertagung. 


Auf zwei Verſuche des Repräſen⸗ 


tantenhauſes, die Zivildienſtbeſtim⸗ 
mungen im Bundesdienſt außer Kraft 
zu fegen und bie alten Methoden wie: 
der eınzuführen, die vor der Einfüh-' 
rung des Sipildienftgefeges gebräud- 
li) waren, machen die ‚beiden hiefigen 
Bipildienftreform = Vereinigungen in 
Eingaben an die Vertreter bed Staats 
im Kongreß und an- Präfident Taft 
ı aufmertjam. Sie eifen darauf hin, 
dab am Freitag im Haus, das eine 
ftarte demofratiiche Mehrkeit hat, in 
Verbindung mit zwei anderen Bor: 
lagen zwei Verfügungen getroffen 
worden find, die einen jchmeren Schlag 
gegen das Zipildienftinftem. und bie 

Rüdtehr zum alten Spitem der Beute- 
politit bedeuten. - Sie fordern den 
Senat und den Präfidenten auf, dar= 
auf hinzumirfen, ‘dab - diefe Beſtim— 
mungen nicht durchgeführt merben, 
und daß der Präfident, wenn. nötig, 
diefe Beitimmungen mit feinem Veto 
belege. Beide Beftimmungen murben 
fang= und flanglos.am legten Freitag 
im Repräfentantenhans angenommen, 
ohne daß ein. Wort berüber verloren 
worden wäre. 


Die erſte dieſer Zuſatzbeſtimmungen 
unterſagt neue Ernennungen unter 
dem Zivildienſtgeſetz dom 1. Juli 1912 
bis zum 30. Juli 1913. Die zweite 
Beſtimmung ſieht vor, daß Beſtim— 
mungen zu Zivildienſtſtellungen auf 
die Dauer von fünf: Jahren gemacht 
werden follen. Die Eingabe der bei- 
den Reformvereinigungen führt. aus, 
daß diefe Beltimmung. jum Fmede 
habe, alle Zivildienftangeftellten am 1. 
Suli 1917 zu entlaſſen. Außerdem 
gebe ſie in der Zwiſchenzeit den Ab— 


teilungsvorſtehern unbeſchränkte Voll— 





| täten. 


| daß erfahrene Angeftelte, 
jährige Erfahrung in wichtigen Stel— 


ſtünden, entlaſſen zu werden. 


machten, ihre Untergebenen zu ent— 
laſſen, und ſchließlich ſchreibe ſie vor, 


daß ein Angeſtellter am Ende ſeines 


fünfjährigen Termins wiederange— 
ſtellt werden könne, daß aber die An— 
ſtellung ins Belieben des Abteilungs— 
vorſtehers geſtellt ſe. Würden dieſe 
Beſtimmungen Geſetz, 
den. Die Eingabe weiſt darauf hin, 
die lang⸗ 


lungen geſammelk hätten, in Gefahr 


—* 


litiſcheKückſichten würden wieder eine 


Rolle ſpielen und die Amtshandlungen 


dieſer Angeſtellten beeinfluſſen. Unter 
den gegenwärtigen Beſtimmungen 
ſeien dieſe Angeſtellten in ihren Stel— 
lungen ſicher, ſo lange ſie ihre Pflicht 
Würde die Dauer ihrer Anſtel— 


lung begrenzt, ſo würden ſie ſich ge— 





zwungen ſehen, ſich die Unterſtützung 
von Politikern zu ſichern, ihre 
Wiederanſtellung durchzuſetzen. Sie 
würden ſich gezwungen ſehen, ſich für 


dieſe Politiker ins Zeug zu legen, und 


die Bundesverwaltung würde ſchließ— 
lich die Koſten dafür tragen. Alle die 
Uebelſtände, welche das Beuteſyſtem 
mit ſich bringe, würden wieder auf— 
leben. 

Drei feindliche Delegationen. 


Mehr und mehr Beglaubigungs— 
ſchreiben von Delegaten zum republi— 
taniſchen Nationalkonvent laufen täg— 


lich beim Hilfsſekretär des National— 


ausſchuſſes, A. R. Smith, ein. Aus 
Louiſiana werden drei verſchiedene 
Delegationen auftauchen. Zwei dieſer 


| Delegationen” gehören zum Anhang 
ı Präafident Tafts, ein Anzeichen dafür, 


daß die Anhänger -des Präfidenten in 
diefem Staat geipalten find. Die 
dritte Delegation mird für Theodor 
Roofebelt ftimmen. Sie feht fich aus 
den Geanern des Rinas von Bundes: 
heamten zufammen, melche die republi- 
fantiche Parteiorganifation in Loui: 
fiana zu fontroliren fucen. 

Der Nationalausfhuh fiedelte .ge- 
tern bom SKongreßhotel nad dem 
Kolifeum über. 

Eine vierte Sondertagmitn. 

Das Unterhaus der Legiälatur 
in Springfield riüdte geitern alle 
Borlagen zur zmeiten oder dritten 
Lefung bor und mwirb über ihr Schid- 
Jal eine endgiltige Entfcheidung am 
nächiten Mittwoch treffen. Xhr Schid- 
ſal hängt ganz davon ab, melde. Hal- 
tung Lee O'Neil Browne und ſeine 
Anhänger einnehmen werden. Sie be— 
ſtehen darauf, daß Gouverneur Deneen 
die Vorlage unterzeichne, welche Ver— 


gütungen für die Sondertagung Nr. 3 





vorſieht, oder ſich verpflichte, 


ſie zu 
unterzeichnen. 


Es verlautete heute, 


Eialifhe Slrümp.e, Bandagen, Brud- 
bänder, dircH ven der = J —— Euch 
Etrü 
Seide 
Strumpf, 6 gene. 
Baumwoll 
Knie; Süd — 


1.25 
„1.75 


Br, e 
Lei raten — 
> Baumwolle 


Wir EBENE über 100 —** — 


gut vaſendes für J 
Erfahrene Bandagiſten — — —7 Tamen. 


' Sffen tägli bon 9 »is 6.. Auh Eonniags von 
N 9 bis 12 Uhr. . 


HOTTINGERS- FABIO |; 


801-03 — ——— Ava., * 


ſo würde der 
Bundesdienſt völlig demoraliſirt wer— 


abgeſtellt werden. 


Morgen, Samſtag, iſt ein großer Tag in unſeren drei Säden. Es find 
dann genau zwanzig Jahre her feit wir unferen eriten Laden eröffneten, 
‚Che National“ an Milwaufee Ave. und Divifion Str. 


Wir haben die Genugtuung, während diefer Zeit zu der Entwidlung meh: 
rerer der wichtigiten Geichäftszentren der Stadt beigetragen zu haben, nicht 
nuran Milwaufee Ave. jondern auch an Belmont Ave. und Dgden Ave. 


Eine noch größere Genugtuung für uns ift die Tatiache, daß fait Jeder, 
der vor zwanzig Jahren von uns zu faufen begann, unfer fejter Kunde feither 


geblieben ift. 


WUnübertrefflicde Waaren, bejte MHethoden 


und die richtige perfönliche Bedienung haben uns das freund 
fchaftlichite Wohlwollen unferer Kunden eingetragen. und ‚unfere wirfjamite 


Reflame wird von ihnen gemadht. 


Wir zeigen unfere Würdigung unferes gefchäftlichen Erfol- 
ge5 in den zwanzig Jahren dur diefe morgen ftattfindende 


Seier und erfuchen Sie, mit uns zu feiern. 


Mir:offeriren fpezielle Jahres: 


tag:Preife in jedem Department unferer drei Läden. 


Spegielier Jahrestagverfauf 


SerrenHieiber, Tepartement; 
. Reintoollene blaue Eerge-, fanch Kammgarn⸗ und Caſ⸗ 
ſimereanzüge, 315.00 Oualität, für ... TR 12.00 


Diefeiniten Fabrikate und Oualität von blauen, brau⸗ 
nen, lobfarbigen und grauen Anzügen für Männer und 
junge Männer, 825 Wert. ſpeziell zu 


Reinwollene Touriſtenhoſen, mit Cuffs, in Peg Top 
Facon, ſpeziell zu 


Slip⸗on Coats, waſſerdicht, ſpeziell zu 


Spezieller Jahrestagverlauf 
— — — — — — — — — 


Ausitattungswanren Departement - 
“ Nniere jämmtlichen regulären $1.00 weißen, pleated und 
Nenligeesdemsen fpeziell, morgen 


Voros knit Unterzeug. reguläre 50c 
morgen zu 


Gualttät, fpegtell für 


Seidene Halstrachten, Ze Cuäl., morgeregu: 120 


Sprezieller Nahretagverfouf 


Hnt: Druartement 
— — —— — 


Importirte weiche De Luxe Alpines, ſpeg........... 2.00 


Fcihionable Zennett Strobhüte, breiter. Rand, ibe- 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


nn 


dag das Stantsoberhaupt nicht, daran 
benfe, ein dahingehendes Verfprechen 
zu geben. Seine Untwort wird mahr- 
Icheinlih lauten, dab es die Pflicht 
der Gejeggebung jet, Fehler in früher 
angenommenen Maßregeln abzuän- 
dern, und in Gigung zu bleiben, bi® 
fie diefer Pflicht nachgelommen ſei. 

3 tft mahrfcheinlih, daß er eine 
pterte Sondertagung einberufen mird. 
&3 ift unbedingt nötig, dah die Maß: 
regel, durch melde die ftaatliche Ver: 
mwaitungäbehörde in? Leben gerufen 
worden tft, gründlich umgefrempelt 
wird. 8%. 9. Shermm, das Haupt 
der Behörde, arbeitet gegenwärtig zu- 
fammen mit dem Generalanmalt die 
nötigen Abänderungkanttäge aus. 
Daf fie in den gegenwärtigen Tagun- 
gen angenommen werben, gilt al 
höchit unmahrfcheinlih. Auch Jrrs 
tümer in dem Gefek, das die Veraus- 
gabung von Vfandbriefen für Hafen- 
bauten in Chicago. ermöglicht, müffen 
Der, Gouverneur 
war: davon «nicht -benachtichtigt wor- 
den, ehe er die dritte Sondertagung 
einberief.  Yedenfalld ‚werben ‚beide 
Mapregeln zum’ Gegenjtand der. Be: 
rotungen einer nisen’ Eondertagung 
gemacht merben. 

Die Führer in der Legislatur beab⸗ 
ſichtigen, alle Tagungen am 5. Juni 
zu beenden. Eine Aenderung des 
Planes iſt, wie einer der Führer er— 
Härte, nur zu erwarten, wenn Ent- 
idelungen in Wajhington mit Bezug 
cuf den Lorimerfall es wünſchenswert 
machen, daß das Haus länger in 
Eitung bleibt. 


% Sämmtlide 
Stamp- 
Roupons 


vom Ickten’ 
Samftag, den 11. 
Mai, 
werden morgen 
eingeldit. 


.. 


7x54 Bruifels Rugs, 
in. Blumen-, oriental. 
od. Tiermuſtern, im⸗ 
mer — 8168 ver⸗ 


— 


Comſorters in Ihönen 
J Muftern, gute @ilto 
line, W 


mit - weißer 
tes Er 


| Bifte ’» &tandarb 
\ „epwite rer nit 


Danerpgite Bürite — 
2 


Blaue oder rote Sateen Regen Coats 
ſür Kinder — mit Kapugen. garantirt 
die Farbe zu halten und re 34 
jein, Größen 6 bi3 14, 


, 


Schlichtweihe hohlgeiäumate Ta- 
ichentäücer für Männer, volle Größe, 


zeine aorantirt zu nur 


: 


— — — 


Bichtig Für Männer. 


Men Aexzte oder Arzneien Euch nicht Helfen. 
derfucht unfere ficheren, erprobten Imtttel, die 
wiemals feblfhlagen, bei folgenden aebeimen 
Krankheiten: Kormulsre Nr. 1 w. 2 Iuriren teder 
nod fo barir ädigen ' Fall von aebeimen Rran‘ 
deiten und lrinleiden. Brei® 81,00 bie — 
— Toter Tul 5 peeitic Turirt u; gene 
ii. * per 
sis : rateur meißen Streifen — fpeziell, die 

“Sleflole Näcte, Per iß pes 


elandolie und nicht zu · 
BEL 


in punftirten und —— Mu— 
ſtern. 12100 wert, die Yar 


mit Punkten, Streifen und 
blümten Entwürfen, die Nard 
36,01. Storm Serged — 


Ogden Avenue and 
Tweisth Street 


Große Sorte Sommer- 


Ntdelbeihlag. aute 4 
Dieſer hubſche Heine Huf, von bin 


Main Floor : Bargains 

gi4C 
Nidelplattirte Weduhren — jede cin- 39 c 
36 Zoll breiter wrißer Gardinen Swiß— 


B%ac 
25c fein» mercerized — — in marine⸗ 
blau. Lavender, lohfarbig, grün und ſchwarz. 


in meißen und 
Ihmarzeı Streifen und blau und meik mit 


Knabenkleider 
ne 
Reinwollene blaue Serge D. B. Knicker und Norfolb⸗ 
anzüge, 500 Qualität. ... .... 2. 0 


Wafchbare Anzüge, "rufiifche und Matroſen⸗Facon, weiß 
und Tangn, einfach. und gezackte Kante, beitidt, fpes 
zielt für...‘ — N 


Stip-on Coats für! —* garantirt waſſerdicht; 
84.00 Qualitãt. 


2. 85 
Rompers — beſtes Fabrilat von ce — 
58€ Shalität: 


Spezieller Jabresta uertauf 
Schub - Texartement 


Weiße Canbas und Nubuck Schuhe, Orfords u. Pumps 
für Damen, 3.00 Oualität 


Sobfarbige Schuhe und Orfords für Manner, die be⸗ 
liebtejten · Leiſten der Saiſon⸗ ſpegiell 


Lackleder, lohfarbige und ſchwarze Schuhe 
fords für Knaben, ivezicl;..... 


Blumien- Spenden für die 
‚Damen. 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Ssnssnne000HH0HHH rer Here 


Weihe oder graue 


Rorfets 


in allen Größen 7 
Li 2 


— 18 bis 30 4 


mittellang — mit 


Spigen garnirt, u 


Morgen iſt unſere Frühiahrs- Eröfnung —Bargains wie nie JUDOr 


39 Bloomers für Mäbd- 
den— Größen 4 bi3 12 
Jahre, von guter Qua 
litãt ſchwarzer 


Sateen, Raar.. 25 


19e extra große Veſts * * 
für Damen — Größen 7 
bis 9. ausgeſch. Hals, 


feine Aermel u. 10€ 


fanch taped, nur 
Ta: 


1öe ehtihwarze T 
menitrümpfe— Größen 
8 bis 10, extra breiter 
Strumpiband- 

Therteil, Baar... 9 


Weihe franz. Rinderklei: 

der, beite Cal. Zaren, 

mit Spigen und Ztiderei heiegt. told 
blaue Bänder, Kimono- oder eintgctegte 
mel, bober oder ediger Hals; in 

febr bübfben Yacona; Gröken 2 

bis 6; Samätaa 


Große Werte in Zune n 


Satin Calf Bor Anabenihute, ivlides Leder, ‚98 #: 
Größen 9 bis 2, requi. $1..0 Werte, au... wi. 

Piei Mid Schuhe für —— nnd ainder, - 

Srößen ® bis 2, wert $1.2 

Feine weiße Ganvas ansntane jür aim 

der. Sröhen 51% bi® 8, fpeaiell ä 

Tauerbaite Arbeitäihnhe für M 

Satin Kalbleder, Sröken Nr, 2 bis 

it, Baar nur 


Grocerics für Samitag: 
ne Rirkiche, ise —— 
Eine, große | 


oder grobem. Stroh, bübicher Zweig 


von PBlitmen für Gar- > 48 
F 


nirung, völlig 834 wert, 


Großer Zweig von American Veauty 
Roſen — mit 18 Blättern und 
Knospen — Ade wern 

Samstag 


Kaffee oder Teetannen, 
weis od. blau emaillirt, 
nahtlos, perfekte Waare 


—emaill. * T5c und 
95e Werte, — 
alle en 


adeie 
| ®2lad Tanbın 


Seife. 10 ©t.. 
mit jedem Biund uniered hafeinen zenen 6 
wir 10 Errra-Stamps frei. 





Drittel nee re an 3 WE 2 Spezialität 
| = Ge Bunt ‚Enrem Heim jenden | | . Nur am Samftag 


E 3. Rafbinaton Str. N ED — —— — 
\ an ı Eurem Anzug — J | Der Spiegel Niefe J in allen vier Läden 


NIE M. Segen Sie fih der Cade w Re 
— e er Cadie we er 
‚ | gen mit.dem Binnenfteuereinnehmer (Int. Reve- A, x (Kaufkraft) isi2. 

Be a. u un — * ‚| nue Collector) int Bundesgebaude in Berbin- 

| | dune. an den ie die nötige Eingabe au rich- 

Anfolge der berfpäteten Saifon n mar e8 uns möglich, zwei Vholefale Mal een — 


Zager zu einem viel niedrigeren Preife aufzufaufen, ala wenn wir fie | 9 Die Donsuinfel. Abe a A 
* * * Uchen ngarn u T l t 
früher eingefauft hätten, twie dies andere Gejchäfte taten. | | früber ver Zürtei, tom aber dur den Berliner 
| | witnen er "Safe Gens Shfen Beeren 
Zi; nfel fin ! . 

Nathan 2. Wolf, Nr. 729 Broadway, und — & Scilt, Broadway und — — onen a 
Bourth Gtr., New York, verfauften:uns ihr ganzes Ueberſchuß-Lager, ®. Ch. — Der ’Hiefige Tarif für deutfche 


I : E z Arbeiter diefer Art ift $24 für Tan: und 826.30 < — S — 
"und wir bringen diefes nun zum Verkauf. ‚| für Nactarbeit. Der Lopm wird —— 6 —— IR SIERT SF SZEN 
| sau 


Ganzmollene Anzüge für Män- || „SEl 2... — €3 gibt no‘ ein Chicago in —5 NE ul, — N — — — 
3 : auge ur ans Marion Eouitd, Ky., und ein zweites in Huron MN 2 y RN. a * er er: K ER Ad IN — 


ner und junge Männer, nur Mu— en * : £ ht En ERGABEN" a « - — — — 
g ae ; m: 9. — Die nen zunäcftgelegene Boit- N - \ ‘ — = — — vi Me. 8 EN Ta] — —— 
ſter und Facons dieſer Saiſon, Ye un namtgelenene Bol: 3 — — — SZ —— — ic —— 


— N. DHalfted Str. — Naturgemäß wird in San 
darunter viele einfache blaue Ser: Franzisfo am meiften engli & —— ueber 


= . . . die Dampfer, die zwifhen San Franzisfo und 
ge3, alle Größen, PR Zidneh berfehren, —— — leinen 
Stouts und Aufſchluß zu geben, ebenſowenig über den 


Preis der Ueberfahrt. 
Sli A. Hein Wauklegan, II. — Sobald eine 
Slims, $15 Heune brutiuftig wird und umd nicht brüten foll, 
Werte... 


muß man fotort geeignete Cchtitte unternehmen, 
fie von ihrer Neigung abzubringen. Dabei follte 
aber jede Graufamfeit bermicden iwerdeit. Ant 
beiten itedt man fie in einen Lattentläfig, deffen 
fämımtliche Seiten, auch oben und unten, aus 
Latten angefertigt find, ımd der groß genug tit, 
fodaß Ti die Henne ungebindert umödreben 
Tann. In diefen Käfig ftedt man die brutluftige 
Senne und ftellt dann den Käfig erböht auf ei» 
nen Stein, fodaß die Luft ungebinderi bon 1m» 
ten nah oben umd bon allen Ceiten. duch ben 


tie; reg. $18 6 o | Käfig airinlieren fan. Da die Henne feine Ges 
legenbeit bat, in diefem Käfig ein Neit aufam- 

MWerte— — menzuſcharren, und da außerdem immer die 
* e füblende Yurft durh den Käfia ftreicht! wird fie 


Wir haben ferner Anzüge bon 
bejieren Qualitäten Wolle, in ei— 
nem reichhaltigen Affortiment von 
Mujtern, alle Größen in der Bar- 


— — 


Auswahl. ... unter diefen VBerbältniffen bald jeglihes Britt» 
fieber md jeglihe Brutluit verlieren. Brut> 
Iuitige Sennen in faltes Waffer zu tauchen, iit 
und bleibt eine unmwüsge Graufamdeit. 


WM. M. — Ob in.irgendweihen Lungenheilans 
ftalten bier in der Nahbaricaft den Patienten 
Ziegenmildh geliefert wird, das fünnen Sie biel- 
leiht beim Zuberfulofeinttitut in Erſahrung 
bringen. Defien_Gefshäftditele befindet fih im 
Dris-Gebäude, Eiidweitede LaSalle und Madis- 
fon Straße. 


R. — 1) Robert Emmett wurde hingerichtet 
wegen feiner Beteiligung ait Imtrieben zur Bes 
freiung Irlands bon der englifhen Fremdberr- 
fhaft. Die Anllage lautete auf Hocdberrat. 2) 
Als größte Babnbofdanlage der Welt, ailt_jett 
bie der New PVorfer Sentralbahn in der Etadt 

New Porf. 

9. K. — Falls Cie für die fragliche Vereinba- 
rung mit Ihrem DefHäftiger Zeugen baben, fo 
fönnen ©ie den Betraa, melden er Sönen da: 
nah Tchuldet, gerietlich eintlagen. eie lönner 
Hagen, auh obne Zeugen au baben, fofern Sie 
bon dem Undern micht befürdten, daß er die 
Vereinbarung eidlih in Abrede fitellen würde. 


Frau €. D, — Der Hauswirt lann Eie auf 


Eine Bartie Anzüge von einem 
Yabritanten von ausjchließl. fei- 
nen bandaefchneiderten Kleidern, 
in einem reichhaltigen Aiforti- 
ment von beliebten Muftern, alle 
Größen. Diefe Anzüüge werden 
anderswo zu $20 verfauft und in 
einzelnen Kleidergefchäften jogar 
für $25. Auswahl aus fämtlichen 
Anzügen in 

— Par⸗ 


KH FER 


— 
— — 


— 
eg 
a 


— MER 
— ee : n 
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€ 
Pe 


2: 
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an A 


Andere Partien zu di u. $25 


Lohfarbige Rubber „Slip-ons*; 
alle mit cemeted Näbten, feine 
, Stithina. Diefe Eoats find nicht 
befchädigt, fondern in jeder Be- 
ziehung tadellos; dies find requ= 


läre $5 Werte; 
= Yusmahl 3. 


Spezialitäten in Ausfialtungs-Arlikeln 


81.25 Lisle Thread Union Euits, alle Größen a wird, hängt von den Umitänden des Falles ab. 
506 „Rrefident“ Hofenträner 2 35€ Ihr Anwalt jollte Ihnen die befte Auslunft ge: 
”„ 


( ben Tönneit. 
50c jeidene aeitridte Halsbinden 29c i A. N a Ge Yom unbegkenten Blmner J 
2 errn Tündigen, fo muß er S W 
81.25 plaited und Negligee Hemden........-- —— 790 laffen. Anderıffals Tönnten „Sie Ki inenen 
i : Ctrii tier Ferſ 2 25 Hausfriedensbruchs belangen? Fa re Gattin 
Reinſeidene Strümpfe, vierfache Ferſen und Zehen * *vc Ihnen nicht geſtatten will, der Kündtauna Nach: 3 


Eriag für die verlorenen Schlüffel berflaaen, 
cbenfo auf Bahlunz des Mieterüditandbes. Pen 
Mann des Diebit-bl3 zu befhuldigen, weil er 
bei einer nt der Etraße aus ben 
Norräten des betr fienden Unternehmers fi 


Material für "einalpen berichafft mai. 
war recht unborfictig bon Ihnen. Sie wiſſen ) \ REAL LTM ED — A 
ja nicht, ob er fih zu feinem Vorgehen nicht N = ‚ODE Du = 


— — — — — 
vielleicht die Einwiſliaung des Kontraltors ver⸗ —— RN Nr 77 #5 — —* —— * 
aftt hatte, Auf feinen Fall bat dieſe Sache al 27, ö x R 66 EN © 
etwas zu tum mit Dem Betrage, weldhen Sie dem [Re A EL. . nee 2 — — I WHE g 


Wirt fhulben. 


Li 
A. R. — Wie lange es dauern mag, bis die | Y. —— 
nachgefuchte Scheidung bom Gericht bewilligt — ——— — 


Wir machen Hemden auf Beſtellung, drei für 86 und aufwärts. brud zu geben, fo Lient die Sache natürlich an In einem Stüt—Saben feine Nähte 
Unf. leider jind jämtlich garantirt; erkundigt Euch, was die Garantie meint. — „die Sefen an a —— y a : ⸗ 
br Haben feine Nähte Der niedrige Preis Der Tag der Bargains 


Rechtsanwalt red Rlotle, Ar, 327.N. Dear 
ände- MURRAT ird ei 
— aidt nachftehende Muslunft cuf ibm übermitteite Samstag wird ein Tag bon PBar- 
om Offen Sams⸗ 
tags bis 10 


Anfragen: einem , großen, ausgedehnten Ctüd | jere große Kaufkraft ermöglicht. Diefe | gain in fämmtlihen Departements Bedingungen: 


— ® 3 dio . ** * g 
un nr ss une .- 5 gemoben; -diejelben haben feine Nähte | Rugs murden filr's Herbitgeihäft ge> | fein, und falls Ihr irgend einen Ge: 


Babldeamier im Waphllofal erftanit, weil es und find Direchweg gut gemadt; mit | madt. Wir kauften fie zu einem gros genitand zur Ausitattung Eures Heims 81 50 Baar 
ungebeiab tit. : u. (a2 18 ‚ 2 i a : 
©. D., Erie Me. — Die Gattin ann Ghedd einem breiten Saum, mwodurd) fie flad | Ken Rabatt und hr befommt den Bor | praudht, Zommt hierher und wir wer—⸗ > 


nicht indoffiren,. noch‘ die Briefe ihres Gatten auf dem Fußboden zu liegen befomz | teil. £ 
öffnen, wenn er nicht feine Einwilligung dazu 8 d den Euch Geld fparen. 


8 — Macht der PBeliger eined Grund» = Anfere Answahl von Rugs Heim⸗Ausſtatter 51. 0 per Monät,| 


ftüdes einen Rontraft mit dem: Käufer desfel- Hübſche Muſter 


hen und eniſtehen nachher Meinungsberſchieden- Wir führen das größte Sortiment 
heiten hinſichtlich einiger Bedingungen, ſo iſt 


— 5— Mn Unfere Audlage von Heimausitattuns " Mi s ‚ ä 
BE Narhtlar honda har efehuren. || ir zeigen eine atofe/ Warietät | von Rugs, das je von einer Firma ge+ | zen y veiftändig, Mir geben Eu | DIESE leichlen Bedingungen 
H Verläufer alle Bedingunge es ⸗ J sei aa 3 2 ı - z » . 
Lafts erfüht. und meigert fd der NRäufer, es der neuejten Herbitmujter, jedes Mus zeigt wurde. hr werdet all Die ver gern einen Zoranfchlag,. um zu be» 
zu faufen, fo fann im Streis: oder Superiorge- fter ift ungewöhnlich hübfch. Kinerlei, | Ihtedenen Sorten in einer großen Va weilen, dab teir Fud-@eid: fhazım Yıır $1.50 Baar und diefer 


riht eine Alage eingereicht werden. Der binter- 
Icgte Aauffnilling Praugt nicht aurüdgesadlt zu twa3 Euer Gejchmad fein mag, wir ha- 2 3 ge wir au fpesiell nier | gannen. * —————— (td 
\ werden. ı Ruta, den Ahr mü k rigen Breifen finden. h 3a en 
Elara. — Ber Beliger eines Grundſtücks ben der Rug der Ihr wünſcht 8 — — — — — — ug ge r u \ ej h 


born Etr., Zimmer 1444—48 Unitt-Gebäude Diefe prachtvollen Rugs find im Der niedrige Preis wird durch un 
Clark und Madisom: Ahr Abends, 


— — 


Obige Preiſe gut ———— 


ganzen nächſten Woche. Trefft mich Angeſicht 
* zu Angeſicht 





hat Anſpruch auf die Miete für die ganze Zeit, £ * 

ſealbſ of Reit in leichten ‚monatlichen 
mäßrena melden ber Mier 6 inne hat. it Ein großer Wert Rur Samitag 4 Zimmer vollftändig | *° ah ch 
ſftellt worden iſt. Ein Familienvater, der mit 


leiner Familie aufautmenteohnt, bat bab Red DBedentt, ein Aug in folher Quali— Diefer große Verkauf ift nur für 0755* Raten von $1.50. ur 5c per 
vor asfreiheit für Ya 2 * : z4 — * — = b 
= ku Beanfpruden. | tät zu einem fo niedrigen Preis. Es Samstag. Verjäumt nicht dieſe große 95.00 51. 25 per Tag ⸗Kann es leichter gemacht 


A. B. 26. — Mietet Jemand einen Laden und ift der größte Wert, den wir je zu of- Bargatingelegenheit. Wir garantiren 
verfauft da3 Gefchäft fväter, fo braudt der Ver: ; im S u 
mieter ven neuen Befiker nicht al3 Mieter anzus feriren im Stande waren. 
erfennen, wenn nicht der Mietvertraa eitte da- 
binaehende Beltimmung enthält. ‚Gewöhnlich 
muß die Einwilligung des Beſitzers erlangt 


werden. Sera niötseon || Deutliche Preis:giffern | — offen bis 9 Uhr | Ein Preis für Alle 


prompte Ablieferung. —— MWodhe | werden? 


2. %. — Wir fönnen Ihre Frage nicht beant: 
worten, da wir den Kontralt prüfen müßten. ——— 


Preiſe für Samstag! 


Groceries Fleiſchwaaren 
Bolton Nacaroni, Pfund Native Chuck Roaſt 
gen Rolled Oats — ie Mageres Suppenfleifch 
Pfund für Fanch gerolltes Roaſt Beef 
ne Suaar Eorn, Büchfe ......- Fanch Hinterbiertel Kalb» 
Briie ebadene Coofied — sc Fleifch 
3 Pfund für sanch Vorderviertel Kalbfleiich 1034e 
ie —— Peanuts — Magere kleine Pork⸗Schul⸗ 11%4c 


Berlaffen — Jemand, der eine Cdeis 
dungöflagne einteicht, Tann fie jederzeit zurück— 


2023-2031 Milwaukee Av. 


W * 
gieben, che fie zwe. endgiltigen Verhandlung | 25- ! 27- { 29 | ‚ nahe Armitage. 
Juftine Str. — Ber Grund und PBoven 
awifchen dem Birgerfieig und dent Gebäude ge: Nordwestecke Ashland Av. 
bört dem Beliger des Gehäudes und er Tanıt S WABASH AVENUE 
ale Kinder davon ausfhließen. ® , und 48. Str. 
D. 9. — Ein Noithausbeliger hat ein Anrecht 
auf die Fabrbahe * Koftaänger. ieht ein 9133-35 Commercial Av., 


Koftgänaer aus, ohne. feinen Verpflichtungen nahe Adams Str. 


nahaufommen, fo fanır der Koithausbeliger feine 
Antnrühe auf die- Fahrbabe des Koſtgängers 
geltend maden. Er mub: ihır zehn Tage vorher 
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davon benadridtigen, und zwar fchriftlih. Jit 

feine —— un et fo fann en eine DB. 

bingebende friftlihe Erllärung an Eidesltart v 
beim Coumntnfehretßer Binteriegen, leine oficht, Marktbericht. Eler— Zobesfälle. | Heilt ren Bruch 
die Fahrhabe zu verlaufen, drei Wochen lang PS FE Eu 

in einer Zeitung befannt mahen und dann —— —— — Nachitebend veroffentlichen wit bie Namen der 
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dr. Bartz weiß, wie Ahr Euch befindei. 
Leſet die Symptome. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Es ſind Schmerzen vorhanden im 
kreuz; blaue Ringe unter den Augen; 
Suer Schlaf erquicht Euch nicht; Euer 
Bedächtniß iſt ſchwach und Euer Geiſt 
ſt unſtet; Ihr fürchtet immer das 
Schlimmſte; Ihr ſeid nervös, fahret 
m Schlaf auf und erwacht aus ſchrech⸗ 
ichen Iiräumen; Appetit‘ ift jchlecht 
der fehr: gering; habt 
dänbe; Katarrh; belente Zunge. 


Dr N. B: Bars, Spezialiit. 

Dr. Bark titein wirklicher Spezia- 
lift für alle Krankheiten, welhe Män- 
nern eigentümlich jind. Urinleiden, 
Wunden, Gefhmüre, Blutkrankheiten, 
Ausichlag und Finnen am Körper und 
im Gefiät, Nerpofität, Schwäche, Aus- 
fchmeifungen, - offene Wunden, orga= 
nifche Krankheiten. Laht falfehe Scham 
Euch nicht abhalten, vorzuſprechen. 

Dr. Bark ladet audh Männer und 
Frauen ein, bei ihm porzufprechen, die 
an Rheumatismus, Rieren- und Bla= 
ſenkrankheiten, Gallenblaſe, Fallſucht, 
Nervenzerrüttung, Aſthma, Bronchitis, 
Dyspepſie, Unveraulichkeit und allen 
anderen Männer- und Frauenkrank— 
heiten leiden. 


Spezielle Bekanntmachung. 


An Anbetracht der Tatſache, daß 
fonfervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erit anfangen, die mun- 
berpollen. Rejultate zu würdigen, die 
buch Dr. Bart’s neues Behandlungs- 
fnftem (welches er während jeines Auf- 
enthalts in Deutichland in 1910 ver— 
pollftändigt hat) erzielt werden, und da 
der Doktor mwünicht, daß fein Ruf 
unter allen Klaijen der Bevölkerung 
gründlich feitgeitellt wird, hat er ſich 
Tchließlich entichieden, feine Arztlichen 
Dienite allen abjolut fojtenfrei, bi3 ge- 
heilt, zu offeriren, die mährend bes 
Monats Mai vorfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Sinmer 82, ‚Berter-Bebänbe. - 
39iW, Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein» 
gang bis zum 8. Floor.) 
Office · Stunden: Vorm. bis 5 Uhr Abends 
taslich. Mittwochs u. Samſtaas bis 8:30 Abbds. 
Sonntags 10 bis 12 


Eokalbericht. 
Klee Bros. & Co. 


Das bekannte Waarenhaus feiert ſein 
2ojähriges Jubiläum, 

Eine Lehre von den Möglichkeiten in 
den Außenbezirfen Chicagos gibt das 
2ojährige Kubiläum, welches die mohl- 
befannte Firma Nlee Brothers & 
Company morgen feiern wird. Bor 
zwanzia Jahren erfchien der erfteladen 
diefe8 Haufes unter dem Namen „Ihe 
National” an -Milmaufee Apenue und 
- Divifion Straße. Er hatte fofort Er- 
fola und murde ber Grundftein zur 
beutigen Größe der Firma. Dieler 
Erfolg mieberholte fich im Jahre 1901, 
al an Belmont und Lincoln Avenue 
ber zmeite, und vor drei Nahren, ala 
der britte Qaden an Daden Avenue und 
12, Straße eröffnet wurde. Am Auf- 
bau jener drei michtigen Geichäfts- 
zentren nehmen Klee Bro2. & Co. her- 
borragenden Unteil, indem fie burd 
beiondere und fortichrittlihe Ge- 
fhäaftömethoden die Aufmerffamteit 
meiter reife errgen. 


> > — —— - 


Sängerfeitlidhes. 


An der lekten Sikung der Sänger» 
feitbebörde in St. Paul wurde be— 
richtet, dat nunmehr die Mitwirkung 
eined aroßen, aus mehr ala 1500 
Stimmen beitehenden Kinderchor der 
beutichen fatholifchen Gemeinden’ ber 
Stadt ala gefichert angefehen werben 
fann. 

Es tft in Ausficht genommen, daß 
biefer Chor in der Matinee am Tyrei- 
tag, den 26. Auli, fingt. Die Kinder 
werden folgende. Lieber. Singen: 
„Abenblied im Freien“ von F. Gelter, 
„Lob der Sänger“ von W. Gundlad) 
und „My Country 'ti3 of thee“. 

Der Duartierausfhuß tonnte bes 
richten, ‘ dab bereit3 48 Gefangper: 
eine Duartier belegt und daß biele 
andere Anfragen dieferhalb einge: 
ſchickt haben. Insgeſammt dürften 
ſich 75 Vereine an dem Feſte be— 
teiligen. 


„Field Day“ der Laueſchule. 


Am Mittwoch, dem 29. Mai, findet 
auf dem Ballfpielplatz von Rogers 
Park der vierte jährliche „Field Day“ 
ber Techniſchen Lane-Hochſchule ftatt. 
Die Läuferriege der Schule wird auf: 
freien, umb bejonders eindrudspoll 
wird fih das Maffenturnen der ganzen 
Schule geftalten. Fakultät » Wett- 
lauf und Tänze der Mäbdien find 
gleichfalls auf dem Programm. 
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ſchweißige 


JHerzen geſprochen hatte. 
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Prof. Owen vom Seminar über 
— fremdjpradigen Unterricht. 


Snftemiofigfeit in Schulen. 


| Unterricht vielfah mafdinenhaft und ein- 
drudslos. — Ylene Lehrmethoden erfor 
derlih. Die JndividualitätdesKındes im 
Unterricht. -£oblied gufdeutfche Sprache. 


Ueber ven Spracenunterriht im 


;| Allgemeinen und den deutjchen ım Be- 


fonderen als notwendigen, wenn’ nicht 
unentbehrlichen Zeil der Ausbildung 
des Stindes Iprach jich vor dem Verein 
beutfcher Lehrer getiern Nachmittag in 
einem Saale des Hotels Bismard 
Herr Dr. Owen vom ſtädtiſchen Leh— 
rerſeminar in einem längeren Vor— 
trage in feſſelnder Weiſe aus, und der 
Beifall, welchen ihm ſeine Zuhörer 
zollten, bewies, daß er ihnen aus den 
Herr Marz 
tin Schmidhofer, Leiter des zeutjchen 
Unterrichts, jtellte Herrn Omen vor 
al „einen Dann, den wir Alle fen 
nen und ber, mie ir willen, ein 
Freund unjerer Sache iſt.“ 

„Db ich deutich jprechen jollte, war 
mir fchwer zu entjcheiden, da ich nie 
eine deutiche Rede gehalten habe, ob- 
mohl ich mich als emer von hnen 
fühle. Ich ziehe es daher vor, mid) 
meiner. Weiutterfpradhe zu bedienen. 

[ Wenn ih mid) nicht englifch ausdrüf- 
fen fann, merde ich deutich jprechen”, 
aljo begann der Schulmann jeinen 
Vortrag und fuhr dann in englifcher 
Sprache fort: „Es ift von großer 
Wichtigkeit, dap die deutjchen Lehrer 
jih zufammengetan und einen Verein 
gebildet haben. Wir merden einfach 
geziwmurigen, unfereAnftrengungen fort- 
zujegen. Die meijten. von uns gehö- 
ren naturgemäß gebildeten Gruppen 
an. Dann und mann taudht im 
Leben eine Aufgabe auf, für die wir 
eintreten, und da bilden fich Gruppen 
Gleichgeiinnter, die demfelben Ziele 
uftreben. 3 find Gruppen, Vereine, 
deren Mitglieder au3 dem Austaujch 
der Gebanten neue Anregung und neue 
Kraft für ihre Tätigkeit jchöpfen, denn 
es fehlt die Begeifterung, menn Se: 
fmand allein, ohneAlnregung ponGleidh- 
gejinnten eine große Aufgabe zu löjen 
verfucht, mie die Aufrechterhaltung 
und Ermeiterung des deutichen Un— 
terrichtö und der deutichen Sprade in 
Chicago. Unfere Aufgabe - beveutet 
den Kampf. Wir find wie auf See in 
ftürmiihem Wetter; der ewige und 
fchnelle Wechiel im Unterrichtämefen 
erfehüttert das Vertrauen; nie zupor 
war die Neubildung der Aufgaben des 
Sugenderziehens eine jo mwechlelgeital- 
tige, wie in den leßten 25 Jahren. Es 
tritt daher an una um jo mehr Die 
Notwendigkeit heran, bei unferer Yuf- 
gabe auszuharren. 

Die wechjelnden Steömungen. 


„Der Unterricht in fremden Spru: 
chen in den unteren Klaffen nament- 
[ih war es, der unter jenen mechieln- 
den Strömungen litt. E& tft feine 
Trage, daß der frühere Lehrplan zum 
großen Zeile nicht reht mar. Wir 
fonnten nicht einen guten allgemeinen 
Bildungsplarn aufbauen, ohne in dem 
einen oder anderen Fade Fehlichläge 
zu erleiden. Wir haben der BVerjchie- 
denartigfeit der Elemente nicht Red- 
nung getragen; da3 Schulmelen, iwel- 
ches nicht auf die individuelle und 
phyſiſche Entwickelung des Kindes 
Rückſicht nimmt, iſt veraltet. Seitdem 
dieſe Erkenntniß durchgedrungen iſt, 
iſt ein ernſtaunlicher Umſchwung ein— 
getreten. Ich betone, daß eine ratio— 
nelle, vernünftige Erziehungsmethode 
notwendig und unvermeidlich gewor— 
den war. Als Buchweisheit iſt der 
Sprachunterricht, nicht nur in der 
modernen, ſondern auch der in 
toten Sprachen angegriffen worden, 
und doch hätten wir keine Bildung, 
wenn wir den fremdſprachigen Unter— 
richt nicht hätten. Denn er iſt ein au— 
ßerordentlich wichtiges Mittel zur 
geiſtigen Entwickelung des einzelnen 
Kindes, er gewährt dieſem einen Ein— 
blick in das Leben anderer Kreiſe und 
anderer Völker, er erweitert den gei— 
ſtigen Geſichtskreis. Je mehr wir her— 
anwachſen, um ſo mehr kommen wir 
mit anderen Menſchen in Berührung. 
mit anderen Völkergruppen, und wo 
bleibt da der, dem die Sprachkenntniß 
fehlt? Sein geiſtiges Faſſungsver— 
mögen iſt beſchränkt auf den Raum 
und Umkreis ſeiner engen Heimat, er 
kann ſich nicht herausreißen. Dies 
ſind wiſſenſchaftliche Grundlagen der 
Soziologie und Phyſiologie. Sie wer— 
den von den bedeutendſten Gelehrten, 
wie Cooley und anderen, in deren 
Werken beſtätigt, und daraus auch die 
Notwendigkeit des Sprachunterrichts 
gefolgert. Unſere Arbeit iſt ſtets 
Fundamentalarbeit, wir ſchaffen dem 
Geiſte Unterlagen, auf denen ſich das 
Wiſſen des Kindes aufbaut. Beſtän— 
dig drängen ſich nun neue Erſcheinun— 
gen auf, die auf die unbedingte Not— 
wendigkeit der Erweiterung der geiſti— 
gen Ausbildung des Kindes hinwei— 
ſen, die den ſprachlichen Unterricht als 
unumgänglichen Teil des Lehrplanes 
fordern. 


Folgericht iger Unterr'cht, 


„&3 ift ein intereffantes Streben im 
Schulmeien, die Erfahrung fHpitema- 
ttiich für die Nugend zufammenzufaf- 
fen, fie dem Finde ohne Mühe und 
Zeitverlujt mitzuteilen. Xreten Sie 
in ein pbnlifalifches Laboratorium, 
und Sie jehen dort ben Knaben Er: 
fahrungen auf dem Gebiete der Elet- 
trizität und anderer Wiffenfchaften 


fanmeln, die er im praftifchen Leben’ 


erft im Verlaufe on Jahren fich an- 
eignen Tann; Sie werben fehen, daß 
diefe Erfahrung, diefes Studium fei- 


— unerlähtic. | Kar ® 


‚Herten Quait, Houghton u 
Sochlantner, leerer an ber 


Möglichkeit in den Schulunter- 
tiht aufgenommen, und das Kind fo 
für das jpätere Leben tüchtig ausgerü- 
fit. Häufig allerbing® fehlt dem 
Unterricht noch das Leben, weil er dem 
natürliden Gntmidlungsgange des 


‚| Kindes nicht folgerichtig angepakt ift. 


Das mar in den lebten fünfzehn Jah— 
ren auch mit dem Sprachunterricht der 
Fall... Er mar auf einem toten Punft 
angelangt, aber mir fügen ihn jenem 
Entmidelungsgange an, jo werden mir 
Erfolg haben. 

Der Unterricht und wie er fein foll. 


„Es ift burhaus notwendig, dak 
Deutfcd) und andere modernen Spra- 
hen ın den Schulen gelehrt merden, 
bor allen Dingen aber Deutih. Da 
habe -habe ich auf. meinen GStupienrei- 
fen von einem Profeffor in Deutfch- 
land eine neue Methode gelernt, welche 
bier unbefannt Tir, den Geift ber 
Sprache zu erfaffen, ohne wörtlich zu 
überfegen. &3 ift das eine außerorbent- 
lihe Grleihterung bed Unterrichts, 
eine ganz natürliche und doc uralte 
Methode, denn Taufende haben jeit 
Sahrhunderten andere Sprachen ge— 
jprochen, ohne fie zu ftudiren. Das 
Kind, welches in der Elementarfchule 
fremde Sprachen lernt, aeivinnt da= 
mit grundlegende Erfahrung, es er: 
faßt dus Neue durh Nahahmung, 
nicht durch Analyje: ch habe Kinder 
geiannt, welche mit den Eltern in ein 
fremdes Land famen und defjen Sprau= 
che, ohne Unterricht, in drei Monaten 
erlernten, aber in einem zieiten frein= 
den Lande, wegen mangelnder Uebung, 
in zwei Monaten wieder vergaßen und 
die neue Fremdipradhe in ſich aufnah— 
men, denn dieje prägte jich nunmehr 
ihnen ein. Das-gilt au vom Sprad)- 
unterrichte. Methoden, Regeln uim. 
über eine Sprache bleiben nit im 
Geilte des Kindes haften, und fragen 
Sie ein Kind drei Jahre nach Been- 


-digung jolhen Unterrichts, fo werben 


Sie auch finden, dab der Geift der 
Sprade dem Kinde fremd geblieben ift. 
Böfe Mängel. 


„Es tit durchaus notwendig, daß 
der Unterrihtäplan in Elementar— 
und Hochjchulen ein einheitlicher ift, 
daß der Unterricht in der Hocichule 
an dem Puntte einjeßt, mo er in ber 
Voltsihule aufhört. Sonft ift ein 
gründlicher Unterricht ausgeſchloſſen. 
Das gilt nicht nur vom Deutfchen, das 
gilt von allen Fächern. Und in diejer 
Beziehung ift fchmwer gefündigt worden. 
Ich fordere, daß diefe Frage gründlich 
geprüft und Abhilfe geichaffen mwird, je 
eber, um fo befjer, und mir merben 
beijere Ergebnifje erzielen. Auch in den 
Hochſchulen iſt der Unterrichtsgang 
vielfach kein folgerichtiger, es ſind da 
gründliche Veränderungen notwendig, 
damit die Jugend die Kenntniſſe, wel— 
che ſie in dem einen Jahre geſammelt 
hat, im nächſten erweitern kann. Aber 
auch auf den Unterricht der Kinder 
muß Bedacht genommen werden, welche 
nur die Elementarſchule beſuchen und 
dann ins praktiſche Leben treten. 

„Ehrt die deutſche Sprache.“ 

„Die deutſche Sprache, — unſchätzbar 
iſt mir ihre Kenntniß geweſen perſön— 
lich, geiſtig, anregend auch in meinen 
Studien. Ich kann tatſächlich ſagen, 
daß ich eher auf dit englifche Sprache 
verzichten fann, als auf die deutfche. 
E3 gab Zeiten in meinem Leben, al3 
id; nur in Deutich ftudiren fonnte, weil 
es feine enalifchen Bücherüber die be 
treffenden miffenfchaftlihen Fragen 
gibt. Unermeßlich ift der Vorteil der 
deutihen Spracde auf den Gebieten der 
Wiflenichaft, der Anduftrie, der Tech— 
nit, der fozialen Organifation, die 
Sprade ijt tatfächlih unentbehrlich. 
Mir find aezmwungen, anzueriennen, 
daß, wenn nur eine fremde Sprache ae= 
lehrt werden fpll, dies unbedingt die 
deutfche fein muß. Und, da dente ich 
manchmal mit Bejchäamung daran, mie 
fo viele Eltern diejes fojtbare Gut, dej- 
fen Ermerb mich Taufende von Dol- 
lar8 aefoftet hat, fortmerfen, e3 nicht 
ihren Kindern vererben. “kedes Mal, 
menn fich Nemand mit beutfchem Na= 
men zur Aufnahme ind Seminar mel: 
det, frage ich, ob er nder fie Ddeutjche 
Eltern hat; wird die Frage bejaht, jo 
forfche ich nach den Kenntniffen in der 
deutfchen Sprade, und da made ich 
häufig trübe Erfahrungen. „Eignen 
Sie Ste fih wieder an,” oder „Bemah- 
ren Sie fich diefe Kenntniß,” ift mein 
Rat an den Befucher, je nach den Im- 
ſtänden. 

„se mehr Sprachen Sie einen Men— 
ſchen lehren, um ſo reicher geſtalten 
Sie ſein Wiſſen, ſeinen Geiſt aus,“ 
ſchloß der Vortragende. 

Das Ableben eines Mitgliedes des 
Vereinz, Frl. Meyer von der Nale- 
Hochſchule, wurde vom Präfidenten 
mitgeteilt. Er pries die Dame ala eine 
tüchtige und oemilienhafte Lehrerin; 
die Verfammluna ehrte fie dur Er— 
heben von den Siten. , 


— — —— — 


Kirhenfonzert. 


Muftfalifde Genüfle in der evanaelifchrn 
Johannesfirche. 

An der deutfchen evangeliihen „Jo: 
bannestirhe an Mohamwt Straße und 
Garfield Avenue fand geftern Abend 
das jährliche Frühjahrstonzert unter 
der Leitung ve3 langjährigen Organis 
ften Theodor Sceerer vor vielen Zu— 
börern ftatt. An der Ausführung der 
Solonummern des Programm betei- 
ligten fich mit fchönem Erfolge Frl. 
Elfa Scheerer, Piano;; Herr Robert 
Quait, jr., Tenor; Herr Karl Hough- 
ton, Bariton, und Herr Fran Winter, 
Violine, fomie Frau Anna Sperling, 
die zur Violin- und Orgelbegleitung 
der Herrn Winter und Scheerer ein 
„Ave Maria” fang. - Der Kirchenchor 
wirkte in der Kantate „Die fieben Ieh- 
ten Worte Chrifti" von Duboiß mit, 
welche unter Herrn Scheererd Leitung 
und mit Frau Sperling - und ben 


“.. 


ie Wrlakrran WR par, 1 


ie m Lebens und der Miflenfaft | / 


s> an Eurem 
Anzug iparen? 


Ihr fönnt dies thun, wenn Jhr hierherfommt, 
Ihr werdet die Continental 
$15 Anzüge fo gut finden wie die beiten 
$20 Zlnzüge anderswo—hreffer als die mei: 


um einzufaufen. 


jten derfelben. 


Deshalb ift unfer $15 Special 


der größte Anzugwert in garız Chicago. Die‘ [er ' 
Auswahl der Stoffe, Mufter, Scattirungen kr K 
und Sacons ijt beinahe grenzenlos—die belieb- 
ten zweifnöpfigen Nöcfe mit langen Aufichla- 
gen, London Modelle oder Foniervativere Sa: 


cons. $olgt morgen den Plugen Käu: 
fern— Ihr werdet ftaunen, wie fie die: 
jen Werten zuftrömen werden zu 


1 


Alorgen offeriven wir blaue Serge - Anüge für Anaben zu nur $3.95 


Dies find diefelben Anzüge, die gewöhnlich zu $5 oder mehr verkauft werden. Sie find modern und attraktiv, | 
in Norfolt oder doppelbrüjtigen Modellen. Sie find ebenfalls fehr dauerhaft und fönnen pe 


jtarfe Strapazen vertragen; garantirt reine Wölle; bef 
dat es die wundervolliten Bargains zu diefem Preije find 


EI BI: 


Für die Bafeball-Saifon offeriren wir dieſes fpezielle Gefchent für | 
| die Kinder—ein Baſeballſchlägel und Catcher's Maske frei mit je— 
Sonntag Morgen. | bem in unferem Rnaben- und Stinder- Departement gekauften Anzug. 


Offen Dienftag, 


Donneritag und | 
Samitag Abend 


und 


Der größte „Uptown« Kleider: und Schubladen. . 


eht fie und Ihr werdet überzeugt fein, 


3:93 


Beachtet unſere 
großen Werte in 
Anzügen für junge 
Männer 

zu 510 und 512.50 


Ecke MILWAURAE und ASHLAND AVE. 


Deutihe Tagfeter. 


Findet am Sonntag, dem 26. Mai, in 
Brands Parf ftatt. 


Wenn der Wettergott feinen Strid) 
durch die Rechnung macht, mirb bie 
Deutfhe TIagfeier, verbunden mit 
Volköfeft, am Sonntag, dem 26. Mai, 
in Brands Part ein großer Erfolg 
werden. Bon Seiten des Stomites 
vom Deutfchameritanifhen National: 
hund wird Alles aufgeboten, um bie: 
ſes Feſt zu einem echten beutjchen 
Voltsfeft zu machen. Jedem Kinde 
vom Fzejtchor wird ein Gejchent zum 
Andenten an die Deutjche Qaafeier 
überreicht werden. Bürgermeijter Har- 
tifon tft von dem Komite eingeladen 
worden, an der Treier teilzunehmen, 
und hat zugefagt. 


Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perfon im PVorverfauf, an der 
Kalle 50 Cents. NKHinder- frei. 
Die Eintrittöfarten zum Feſtplatze 
find bei allen Mitgliedern ber 
Vereine, die ich dem Nationalbunde 
angejchloffen haben, fomie in dem Xa- 
den der „pair“, bei dem Vorfehrungs- 
fomite, bei den Mitalievern de3 BVor- 
ftandes und des Deutfchamerifanifchen 
Nationalbundes zu haben. 

Dap die Feftlichkeit einen bebeuten- 
den Umfang annehmen wird, bemeiit 
die Tatjache, dab bis jebt jehon über 
50 deutjche Vereine ihre aftive Betei- 
Itaung an dem Tzeite zugelagt haben. 
Das Programm ift ein jehr reichhal- 
tiged., Ein großer Kinderchor, mel: 
cher fchon feit Monaten von den Herren 
2. Ehrenmwerth, E. Heeb und F. ©. 
Krüger eingeübt wurde, mirb brei 
beutiche und ein englifches Lieb vor— 
tragen; ferner werden jih Männer: 
höre hören laffen, und außerdem 
ftehen turnerifche Aufführungen, aller- 
band Poltsfpiele und Beluftigungen 
für Jung und Alt, großes Jnjtrumen- 
talfongert und Ball auf dem Pro- 
gramm. 

Diejenigen Vereint, melche bie be- 
ftelten Eintrittstarten zu der Deut- 
Then Tagfeier noch nicht abzeholt 
haben, find erfucht, dies fobald ala 
möglich zu beforgen. Die Stelle, mo. 
die Karten in Empfang genommen 
werben fönnen, ift Nr. 220 Wistonfin 
Straße (gegenüber Lincoln Park), 
täglich von 10 bis 12 und von 2 biß 
4 Uhr, fowie Sonntags von 10 big 11 
Uhr Vormittags offen. Bereine, mel- 
he auf dem reitplage ihr eigenes 
Quartier auffchlagen wollen, find er: 
fucht, fich fpäteftens bis zum 20. Mai 
bei dem Komite: Dr. Hurmann, Otto 
Cummeromw, Eugen Niederegger, Ernit 
Kußwurm, Ernſt Broſius, Joſeph 
Danziger, J. Becker, Wm. Fiſcher und 
Lorenz Schlegel, oder im Hauptquar- 
tier, 220 Wistonfin Str., zu melden, 
damit Tafeln für bie Vereine referpirt 
werben fünnen. 
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ittag findet in den 
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| Bormärte-Zuenhalle 
„es ift der I 
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Wir faufen billig ein, verfanfen aud) billig 

fund verfanfen mehr Haushalt: Artitel 
nis irgend ein anderer Zaden in Chicago. 
u Sffen Abends bis 9 Uhr 
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— 
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Gofonial Tiih. Dieier mailive Golonial Aus- 
—58— iſt aus ſchön maſerirtem amerifan. 


* 


e. Extra 


eleihen pem., m. bodhfein polirt. Ober- 
ein audgearheitete Platte, die 


auf 6 up anszuzieben ilt und bon einem 
4 Cogonial Un 


terteil mit großen 


Scrolbeinen geitüßt wird. — 
Ein fehr netter Entwurf 


mMeiiines Eichen Dreifer. Diefer Ihöne Dref- 
fer beiteht aus feinem Eichen, mit hübfchen 
Schnigereien, großer fransöf. gefhliffener 
Eptegel, durch Tünftleriihe Etänder gehalten. 
2% große geräumige und 2 IHleine Schubladen. 


Diefer Dreifer iit äußert gut m 
gemacht, ablolut garantirt u. = +. > 
ift völlig 25% mehr werd ald, 


beiten gelagerten malf. Eichen, ausgelegt mit 
fbes. präpar. Mineralmolle, mit entfernbarer 
Eisfammer, bat Bat. Drip Eup unb enthält 
feine beritelbare Chelved aus Nidelbraßt, 
fabt 40 Pfund Eis. Hält die 

Speifen ausgezeichnet. 

Bess 500600 nat aa 


Zimmer: 
Einrichtung, 


um), 


in 2 nn 


| MWeih emaillirter Eidihrant. Aus dem aller 


Schr itarker zufammenleabarer Go-Gart, 
in modernitem Entwurf, uus beitem, ge- 


bärtefem Etahl. 


Sat Ichwere» Eufhion 


Gummireifen mit 10ssölligen Rädern. 
Gansttählernes Beitell und fchiwere rüd- 


legbare 


Lebhne, Berded, 


Raften und Daih mit feis 


nem Seatherette überzogen 54 + 9 


4 arofe Fäden 


NRorbweitfeite- 
Raben: 


Milwaukee Ave, 
Ede Baulina Strafe. 


Sozialen Yurnhalle die Probe bes 
Kinderhors ftatt, und am darauffol- 
eis Samftag, Denn 28: 


in ber 


Sartman'd Vvouſtundige Stahl 
Bett ⸗· Ausſtattung. Beſteht aus 
großer nett enimorfen. Stadl- 


I Bettitelle mit 134381. fortlau 


tenfenden Pfoten, in einer 

Auswahl von Hübfhen Far- * 
ben, itarf fonftruirte gewebte NL 
Stabl-Sprungfebermatrage und eine 50 Bf, 

fHmwere gut gemachte fanitäre Matrage. Dies 


iff pofitid ein äußerft feltener 8 7 = 
50.19 


ain zu dem ungemöhtts 
I nieder. Breife von v(olfft.). 
x 
Weftfeite-Laben: . 
128-730 
W. Madison Str. 


Nahe er. 


Südweſtſeite · Laden: br 
( Sur WM 


Down Town-Leden: 226-232 S. Wabash Ave. | she 


v 


ner 


—* e." — „Sehen Sie, dag ift 
\ n Weib, auf das man fi 

laffen tann!“ — „Wiefo?"—,S 
ala Mädchen mit allen 


— 
* 
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an den zen legten Proben jedes * 


anweſend iſt 


iffig.— „Die gefchiebene 





Zwei riefige Lager in Bänden der 


Merchants Realization Co. 
Müffen jofort in Baargeld umgefett werden, in 


1500 & 1502 Cliybourn Ave., nahe Salited 


525,000 Lager von Damen-, Herren- u. Bnaben- 


‚Bleidern, Hiten und 


Ausftattungswaaren 


‚ Diefes Berfiherungs- Lager wurde mit der Beftimmung in unfere Hänbe gelegt, 


eBfofortiürBaarzuperfanfen. 


Dies wird der nröfte gelder- 


fHarende Verkauf jein,dem Ihr je beige wohnt habt, und zu Preifen fo niedrig 


wie 2dc am Dollar. 
Berkauf dauert nur 15 Gage, 


Flr Damen. 
560 ge Suits Mur ‚82. 98 


5.00 Rert.. 
#4. > 


25 se Euits Iur Damen, 
feidegefüttert, $25.00 Wert.. 


50 bandgeicdhneiderte Cuits 
Damen, $30.00 Wert 


Kleider. 
m f } 
= MWafchhlleider für Damen, 96€ 


5.00 er Zucd- und Geibde-Rleider für 
amen, moderne "arben, 


100 Srübjahr Coats 
Seide 
wärt3 
Lange Zub Eoat3 für Damen, 
Farben, — früher aufwãrts C 82 95 
bis zu $15.00 RD} 
Beine Tuh Coat3 für Damen, A*. 
mit Seide gefüttert, hübſche Far—⸗ 83 9 

ben, waren früher 825. 00, zu. «Id 


Seidene Goate. 


‚ine beitidte feidene Eoat3 für & 
Ban $15.00 Wert. 3.95 
une Stirts, 

ben, $3.50 Wert 


= 00 Efirts, 


für Damen, einige mit 
efüttert, murden früber auf: 98c 
i3 au $6.00 berfauft. zu 


in allen 


Seine Neg Waiit3 für Damen, Bi 
150 Quantat u 


beginnend Samftag, 18. Mai 


Kür Männer. 
100 reinmwollene An; güge. Heine 


Sorten, $10.00 — itat 83. 95 


Moderne Anzüge für — bon berbor- 
gen Fabrifanten gemacht, 5.95 


15.00 Wert 
50 feine Anzüge, Kuppenbeimer Fabrifat, 
werden itberall für $20.00 ber- 86 5 
lauft. 3 SIWe 
me gneiberte — e für Männer, in 
einen Worfted3 un auen 

Serges, $25.00 Uutalttät.. ‚811.95 
50 Broben bon tundengefehneiderten An · 
gügen. in fehr eleganten Muftern, wurden 
beziell gemadt, um für $35.00 berfauft au 
—— jetzt marlirt 5 


Intehoien- Anzüge für 
$3.50 QDualität 


1,000 Regenröde zu weniger als 
dem halben Preife. 
50 „Slpond“ für Damen und Män- 


nter, $7.50 Wert, 2.95 


Hodfeine „SIipson"-Coat8 für Männer, 
$15.00 Wert, 
+ ® 
25.00 importirte „ 
‘oat3 für u 


Hüte. 


300 833.00 Sute für Männer, 
Moden und Farben 


alle EC 
Beinkleider. 


— — für BEER, SE PR —* 


Dualitä 
Dre » Beinfleider 


geinfte 
Männer, $4.00 Qualität 


Offen jeden Zlbend — Sonntag bis 2 Uhr — 
Der größte Verkauf in Chicago 
1500-1502 Clybourn Ave., * "urn gi, nane 


Halited Str. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samflag und Alontao, 18. und 20. Mai 


Wir Inden unjere werten Runden ein. 


fich diefe beiden Berfanfstage zu Nusen 


zu machen, wo gute Waaren fehr billig angeboten werden. 


„Readn-to-Wenar”- Dept. — 2. Floor. 


Beldje abra-Jacauet3 für Minder, Größen 8 
13 Kragen und Manfchetten 95C 
fanch Gbefegt 


Schwarze wollene Damen Elirt 
bole Größe, $3 Wert, ———— 81.95 
IC 


Weiße Sarın Waiits für Damen, AU 

oder heitidte Sront3, Hol. Hal3, zur. 
Erbielten eine große Partie bon Da» 39e 
men Gorfets, 4 Strumpfbalter, zu. 

Smweater Coats für Damen, in allen Far: 
ben, — ———— Worſted, $8; —2531. 


Herrenausſtattungs-Dept. — 


Arbeits hoſen für ey 613 
2.00 wert, nen da Paar 


2. Floor. 


51.29 | 


Drug- Dept. — Sauptfloor. 

25c Slafhe Bromo Telter zu. re 
(1 an einen Kunden.) 

15c Bbhruds Cure Corn Cure 
25c Geibdlik Rulder zu 
35c_Ylafhe Cajtoria, Pitchers, — 
dc Emitb Bros. Cough Drops. ......... ‚Zipe 
25c Mares Cough Balfam 
50c Mabenlod Hair Tonic... 
95c Oriental Talcum Rowper 
25c Samiln Blood and Xarative Tea..16e 
25C Electric Road & Rat Vaſte — 130 


— ————— 


83.89 


Cuſtex Puffs, in runder, Den 
oder Erescent Facon, $3 Wert 1. 437 


Extra große Haarnege, 4 für 


Orocery- Dept. — 4. Floor 
fund Ead Star Mehl.............. 33e 
BR: und Büchfe Snider Bohnen 
ner Santos Raffee, Pfund.......... 26e 
Pfund für 
Sanch Ropfreis 
#. Dr. Rrice's 
3 — eübtorn.. 


HaarwaarenDept. 
263Öllige mwellige Flechten, reg. 
$5.00, zu 


"Badpulver.. — 


int Catſup. 
EEE Hering, 
Ctüfe Galbanic Eeife 


Gifenwaaren- Dept. — 4. — 
2 un Hot Plate, 
$3.40, 
Geflü 7 » Retting, 23Ölige Mafche, 
beim Rod, 100 Duabratfuß für 


Band-Dept. — Hauptfloor. 


No. 80 reinfeidenes Taffeta 
alle Schattirungen, Yard 


Liför- Dept. — 4. Floor. 


$1.50 Slafhe Cebar Ereef, in Bond auf Sla- 
{hen aefüht, polle Quart3, nur eine 87c 
an einen Runden 

DId MeBraber — Pourbon oder Sun: 
ny Broof, in Bond auf Flafchen ge- 

sogen, die Flafche 

Unfer Onton Rentudo —— reg. 

für 81.10 verkauft, Flaſch 

Extra feiner Doppel- ————— 

die Quartflaſche für 

California Cognac Brandy, in ee 
umflochtenen Flaſchen, wert $1, nur. 

Reiner California Portwein, 

81.25 Sorte, die Gallone 


Kamm-Dept. — Hauvbtfloor. 


Back Kämme für Damen, ſchöne ornamentale 


Entwürfe, wert $3.50, 
fpesiell zu 1.98 


—— Barrettes, die neueſt 
$1.75 Wert, zu 


Schmuckſachen-Dept. — Hauptfloor. 


Armbänder in großer Auswahl, 
$3.00 Wert, Samitag zu 1. 30 


Hleifchmartt — 4. Floor. 


Htnterblertel Ralbfleilch.....cceunanc.. 
Vorderbiertel Kalbfleiſch 


Magere friſche Pork Butts 

Prima Chuck Roaſt 
A 
Friſches gehacktes Fleiſch 

Mageres Rump Eorneb Beerf....... 
Magere3 Rippen Gorned PBeef 


jealousy and revenge out of our lives, har- 


ist, 


mony, health and happiness come in and 


ary.‘ make their homes with us. 
alle. jr The world has made greater head,” 


Anatole France, “ in 


"the last twenty —J 


it did in the two thousand years pre- 


The Eier Lamp 
The Steel-Frame Skyscraper, 


. The Automobile 


The Hoe Rotary Press 


The Typewriter 
These. things minister to 
They influence the lives 


all the people, 
of every sane and. 


efficient person. @ They serve us daily. 
Unlike the Seven ‘Wonders of Al= 
„ne are for the exclusiv- feur 


Main 294—Commercial Department 


cago Telephone Company 
230 W. Washington Street 


279,313 Telephones in Service in Chicago To-day 


— mit und Roler. 

Das Direktorium der Kongreß Ho— 
tel Company hat geſtern auf Veran⸗ 
laſſung des Präſidenten und Haupt⸗ 
aktionars der Geſellſchaft, Col. N. M. 
Kaufmann, den 
Jahres mit den Herren Max L. Teich 
und Karl C. Rößler eingegangenen 
Kontrakt, in welchem dieſen Herren die 
Leitung des Hotels auf drei Jahre 
übertragen wurde, für null und nichtig 
erklärt. Als Grund gibt Col. Kauf- 
man an, da3 Hotel fei nicht fo geführt 
toorden, wie ein modernes Gafthaus 
dtefer Art feiner Meinung nad ge— 
führt werben müffe. Nachfolger der 
abagefegten Hotelleiter werben mabr- 
Icheinlich in der morgen ftattfindenden 
Sahresverfammlung des Direltoriums 
oder in der auf den fommenden Mitt- 
mod von Präfident Kaufman einberu- 
fenen Sonderberfammlung gewählt 
werden, 


Die Herren Teich und Rößler, Be- 
figer des Hotels Katferhof, werden fich 
die einfeitige Aufhebung des Kontraft- 
verhältniffes nicht ruhig gefallen Laffen, 
fondern haben die Angelegenheit ihren 
Unmälten übergeben. Sie mweifen auf 
ben Erfolg ihrer Verwaltung des Con- 
are Hotels und auf die von ihnen 
eingeführten Verbefferungen als für 
fi jelbft fprechend hin und erklären, 
der wahre Grund bes geſtrigen Direk⸗ 
toriumbeſchluſſes ſei ein geſchäftlicher 
Schachzug des Herrn Kaufmann, der 
bon den 19,000 Aktien 12,000 in ſeine 
Hand gebracht babe, mährend Teich 
und Rößler etma 6,000 befiten und 
ber Reit von 1,000 Attien unter meh: 
tere Inhaber fich verteilte. 


— — — 


Zutherifhe Stadtmiffion, 


Dorkehrungen zu dem am 22. Jnni in 
Kolzes Parf ftattfindenden Pifnif, 


Das Direktorium des Mohltätig- 
feitöpereins der lutherifchen Stadtmij- 
fion und defjen Gehilfen, fomwie die 
Vertreter der luth. drauenbereine, voll, 
endeten geftern Nachmittag in gut be= 
Juchter Verfammlung die Beamtenwahl 
für das am 22. Yunt in Kolzes Part, 
Dunning, zu beranftaltende Stadtmif- 
lions- und Kinderheim-Pilnit. — In 
der Sitzung vom 28. April war die 
Hauptleitung des Feſtes dem Vorſitzer, 
dem Sekretär und dem Kaſſirer über— 
geben worden. Außerdem wurde der 
Letztere mit der Aufſicht über den gan— 
zen Feſtplatz betraut. — Geſtern wurde 
Alderman Beilfuß zum Hauptkaſſirer 
des Feſtes erwählt und der Sekretär 
zum Vorſitzer über den Eingang und 
die Eintrittskarten, zum Gehilfen Herr 
Karl Wichert. —Für die anderen 17 
Verkaufs- oder Vergnügungsplätze 
wurden folgende Perſonen zu Vor— 
ſitzenden erwählt: die Damen Kaſtner, 
Schiefer, Wöhler, Werre, Heinrichs, A. 
Worthmann, Beilfuß, Wagner, Mohr, 
Steffen, Landgraf, A. Spruth, Grävs, 
Hoff, Bade, Kraft, Mießler, Maß, 
Mielke, L. Dreyer, Hanke, Graves und 
Hamann, fomie die Herren Kaftner, 3. 
Keller, 9. Worthmann, Ch. Heb, Hop 
pe, ©. Spruth und Mikbad. — Be: 
Thlofjen wurde, alle Sachen für das 
Pifnif in den. Schulen der Paftoren 
Succop, Werfelmann und Gräbner 
und in dem Laden Ede Irving Part 
Blod. und Milmaufee Ave. abzuliefern. 
— Die erfte Verfammlung des WVorbe- 
reitungsfomites fol am Pfingftmon- 
tag, dem 27. Mat, Abends um 7 Uhr, 
ftattfinden in PBaitor U. Schlechtes 


Keine 
Veritopfung 
mehr! — 


Ich bin für Oliven-Tabletten! 


Dies iſt der Ausruf von Tauſen⸗ 
den, ſeitdem Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten bekannt geworden ſind, der 
Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 
Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Kalomel, entdeckte die Her⸗ 
ſtellung der Oliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chro—⸗ 
niſcher — und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten 
enthalten lein Kalomel, ſondern ſie 
ſind ein heilendes, leichtes Abführ⸗ 
mittel. 

Dieſe kleinen überzuckerten Tablet⸗ 
ten verurſachen kein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 
Leber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
zwingen ſie niemals zu un na— 
türlicher Tätigkeit. 

Es iſt leicht, die Tätigkeit der Ein— 
eweide und der Leber eine zeitlang 
urch das Einnehmen von Kalomel 
und übelſchmeckenden, ekelerregenden, 
Kneifen erzeugenden Rizinusöl zu er- 

zwingen, aber die Nachwirkungen hier⸗ 
von ſind gefährlich, und die wirk— 
liche Urſache des Uebels wird oft 
nicht einmal berührt. 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten 
ſind ſo leicht einzunehmen, daß Kinder 
ſie nicht einmal als „Medizin“ be— 
trachten. 

Wenn Sie ab und zu einen üblen 
Geſchmack im Munde haben — ſchlech⸗ 
ten Atem — ein ſchweres, müdes Ge⸗— 
fühl — nervöſen Kopfſchmerz — wenn 
Sie an träger Leber und Verſtopfung 
leiden, werden Sie ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen voneinem 
oder zwei Kleinen Dliven-Tabletten vor 
dem Chlafengehen. Die Zabletten 
find durdaus harmlos. 

ZTaufende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt fie. 

„Jedes kleine Dliven-Tableit has 
eine beftimmte Wirkung.“ 

10c und 2öc die Schadhtel. 

he Dive Tablet — von 
Columbus, Ohio. 


im Januar vorigen. 


va Sim ERR N | 
tank. — Zum tor 
a bon Dat Park eine kurze An- 
ſprache. 


Zuſpruch iſt gerins · 


Staatlibe Arbeitsnachweife vermitteln 
weniger Stellen als Privatunternehmen. 


Während die Stadt Chicago fich be- 
mübt, die Urfachen der Arbeitzlofig- 
feit zu ergründen, Abhilfe zu ſchaffen, 
und den Plan erwägt, ſtädtiſche Ar— 
beitsnachweiſe ins Leben zu rufen, 
zeigt der ſoeben veröffentlichte Jah— 
resbericht über die ſtaatlichen Arbeits— 
nachweisbüros, daß ſie ſich des zu er— 
wartenden Zuſpruchs nicht erfreuen. 
Ein Privatunternehmen dieſer Art in 
Chicago beſorgte im vergangenen 
Jahr mehr Stellen als alle ſechs 
ſtaatlichen Arbeitsnachweiſe zuſam— 
men. Es vermittelte Stellungen für 
mehr als 90,000 Arbeitſuchende, wäh— 
rend die ſechs ſtaatlichen Anſtalten nur 
59,827 Arbeitſuchende unterbrachten. 
Der Staat hat 300 Privatunterneh- 
men biefer Urt, die ligenfirt find, und 
feh3 Staatsanftalten, von denen fich 
drei in Chicago und je eine in Peo- 
ria, Springfield und Eaft St. Louis 
befinden. Bon den Privatunterneh: 
men find 275 in Chicago. Die ftaat- 
lichen foftenlofen Arbeitanachmweife ha- 
ben in dreizehn Jahren 520,151 Stel: 
len vermittelt. Sechzehn Privatunter- 
nehmen in Chicago haben im lebten 
Jahr allein mehr ala 250,000 Stellen 
ermittelt. 

Die Koften für Beforgung einer 
Stelle ftellen fich für die Staatsan- 
ftalten auf durhfchnittlich 71 Cents, 
Ihmwanten aber je nad) ber Stadt. \n 
Springfield ftellen fie fih auf 91 
Gents, in Peoria auf 52 Cents. Auf 
der Nordfeite Chicagos betragen fie 
76, auf der Sübfeite 69 und auf ber 
Meftfeite 7O Cents. 

Nah dem Bericht beläuft fich die 
Zahl der Arbeitslofen in Chicago in 
norntalen Zeitläuften auf 75,000 bi3 
100,000. 

Als Grund bafür, daß die Privat- 
unternehmen beflere Erfolge zu ver- 
zeichnen haben, wird in dem Bericht 
angeführt, daß die ftaatlichen Anital- 
ten große Maffen Tagelöhner für Ei- 
fenbahnarbeiten ufm. nicht beichaffen 
fönnen. 

£ynch wiederermwählt. 


Der Nationalverband der Schrift: 
feter hat feiner bisherigen Präfiden- 
ten James M. Lynch mit einer Mebr- 
beit von ungefähr 5000 Stimmen mie- 
dergewählt. Das Ergebniß der Be- 
amtenmwahl des Verbands Tieat noch 
nicht völlig vor, doch ift Lyncha Wie- 
berwahl ficher. Sein Gegner Fred 
Barker, Spotane, erhielt im Süden 
und Dften, mo er auf diele Stimmen 
gerechnet hatte, nicht die erwartete Un- 
terftüßung. Lunch fiegte außerdem 
in den meijten Städten Kanadas. 

In Chicago fhlug Lund Barker 
mit einer Mehrheit von 145 Stimmen. 
Zum Präfidenten de3 hiefigen Ver- 
bands Tnpographia Nr. 16 wurde MW. 
MW. Barrett miederermählt. Er erhielt 
1739 Stimmen gegen 1493 Stimmen, 
die für feinen Mitbewerber 2. M. 
Prieft abgegeben wurden. Wußerdem 
wurden pom biefigen Verband die fol- 
genden Beamten gewählt: 

Vizepräfident — John M. Me: 
Goman. 

Sekretär-Schatzmeiſter — W. R. 
Miller. 

Protofollirender Sefretär und Or— 
ganilator — Kohn E. Harding. 

Zürhüter — %. H. Hildebrandt. 

Rechnungsführender Ausſchuß — 
J. H. Bird, H. G. Fleming, W. B. 
Harriſon. 

Aufſichtsrat — Gus Bilger, Vor— 
ſitzender, W. J. Creeby, R. L. C. 
Brown. 

Delegaten zum nationalen Gewerk— 
ſchaftsrat — J. 3. Lopejoy, W. H. 
Marrs, George Koop, E. G. Hazel. 

Vollziehungsausſchuß — C. J. An— 
derſon, Frank Howard, B. W. Swift, 
E. V. Lamie, P. J. Berry. 


ee —— — 


Aus Vereinskreiſfen. 


Ungemein gemütlich ging es geſtern 
im Hotel Bismarck bei dem vom 
Verein Deutſche Preſſe 
veranſtalteten kleinen Skatturnier zu. 
Es gelangten acht Preiſe zur Vertei— 
lung, darunter zwei prächtige Hum— 
pen, wovon einen das Siebel'ſche Zy— 
motechniſche Inſtitut und den anderen 
Herr Bernhard Meuſer geſtiftet hatte. 
Herr Meuſer errang, mit 21 gewon— 
nenen Spielen (aus 23 gemachten) den 
erſten Preis. — Am nächſten Diens— 
tag findet die regelmäßige monatliche 
Geſchäftsverſammlung des Preßver— 
eins ſtatt. 

Der Chicago Braumei- 
ftterverein hat auch heuer wieder 
umfaffende Vorkehrungen für ein 
Maifeft getroffen. Diefes wird am 
Samstag fommender Woche, dem 25. 
Mai, im „Katfergarten“, Ede Addifon 
und N. Haljtev Straße, ftattfinden 
und für diefes hübfche Gartenlofal ge- 
mwiffermaßen die „Saifon“ einleiten. 


y+t Pr Hr r rt + 


+ Perſonalnachrichten. 


4 

.— Rudolf Mangold, ein befannter 
Mufiker, ijt aejtern nach furzem Leiden 
neitorben. Ein füchtiger Pianiit und 
Ntlavierlebrer, war er früher lange Zeit 
YXeiter der Stonzerte im Relic Houfe,. Er 
binterläßt die Wittwe, Yrau Aga Man: 
gold, die Tochter da und den Sohn Ru- 
dolf, welcher Geiger im Thomasorcheſter 
it. Der Veritorbene ivird am Sonntag 
Tormittag um 10 Uhr vom Trauerhaufe, 
3752 Herndon Str., nadı dem Friedhofe 
Graceland geleitet. 


— Am Klubbaufe * —— — 
„Spithiod“ murde am 11. Mai die Ber- 


— von Herrn T M: & 
m — — 


mem 


® 
(Bierter Sloor.) 
Ametbpit NRofen- 
fränze, auf 5jähri- 


gen garantirt. Gold 


Roled Retten ge 
sogen, mit Molleb 
Gold Herz u. Kreuz, 
gut Töc 


..... .oannnssunsennud 


Prices Our 


bau anne * —— 


Chiet Atröctione 


onStore: 


(Bierter Floor.) 
Maryı a nb Malt 
his 1 
ale . 


Lambert’3 (e „elfterine, 
Kalte Mi für.. 536 


Fein... STATE MADISON au DEARBORN STS — 


die Yatb...... 


Weine und Liköre: Ein Verkauf 


3:Star California Grade 


Dur Pride Whisfen, volles Cuart, 


Style Getreide-Künmel, 
alle drei 
— 


Berliner 
A die Auswahl für 

lafchen bet diefem 

Verfauf für 


Lewis Hunter Nine, 


63e: 


fe“, volle Guarts, „Bo 
Bond“ 
irgend twelche, drei 


Flaſchen nur 


F B. Ripy 
Bourbon oder Clear Brook Whis— 


‚“ die Muswahl für 81.05; 


(Sünfter \yloor)) 


Brandy, | Echter importirter 


ferirt zum Preiſe von 


ttled im 


rirt zum Preiſe von 
nur 


holländiicher 
Geneva Gin — große Flaſche — 
bei diefem Verfauf die Flache of- 


Od Martain Three Star Brandn, 
in Frankreich auf Flaſchen gezogen, 
bei dieſem Verkauf die Flaſche offe— 


Echter Home made“ Trauben⸗ 
Wein — garantirt abfolut rein — 
bei dieſem Verkauf die Galldne für 
nur 756; Gallone 

ſür nutr. ER 


Sch3 Jahre alten Strainht Mo: 
noaram Whisten — die Auswahl 
aus Mye oder Pourbon die 
Sallone für $2.85; 4 Gallone fitr 


$1.50; ein. volles Tuart 
für nur 


Sommer:Bedarf für die Worch und den Nafen 


Benfter - Sonnen: 
dacher, aus ge 


ſtreiftem blauem 
Canvas hergeſtellt 
— Etahl-Geitell, 
— bollitändig mit 


Striden, Vulley 


und fo weiter — 


fertig zum Ms 


machen — für je» 


des »Feniter ge: 


mwöhnlicher Größe 
ſpe⸗ 


paſſend — 


Northwestern Wall Paper Co. 


(Zcditer Floor, Dearborn Str.) 
zn Bambus Word 
Shades — Größe 
8 bei 8 Fuß, voll— 
ſtändig m. Stricken 
und Bullens - etc., 
4 fertig zum Unma- 


# chen, mor- 79c 


gen mur.... 
Zuiamenlegbare Veranda oder Law 
ettee — Gröhe 313 Fuß — aus 
runden Sartholgletiten hergeitellt — 
fehr dauerhaft — grün vder, rot ats 
geſtrichen — ſpeziell bei dieſem Ver— 
fauf offerirt für 
nur 


16—18 ®. Kinzie Str, 


Ueberihufßlager FU 


Hängemätten- Gouches, - jtartes_ janitä- 
te3 Stahl Drop Gejtell und Springs, 
tufted Canvas-Matrage, jtarte Cam- 
ba3-Enden und Windichild, das Ridh- 
tige Fir das -Schlafen im gerien auf 
der Veranda — boll- 

ftändig für nur 


Sc am $ 


Der Einfauf umfaßt 99,500 Rollen wirnjchensiwertejter Tapeten der. Saifon, müjjen jofort zu ungefähr der Hälfte des re= 


gulären Preifed geräumt werden. 


10,000 Rollen biumengeitreifte, A 
ten, rofa, blau, grün, gelb: neneite 


überall 11c wert — morgen die Rolle für nur 


Hübſche helle Tapeten, paſſend für 
Sommer⸗ Cottages — c 
mert 3c, morgen, Rolle 


10.000 Rollen gute Glimmer Taprten, 
mittelmäßige _ Farben; ebenfall3 ge» 
blümte Schlafzimmer-Tapeten, in bel- 
len farben; einzelne breite dazu paj= 
fende Borders in allen Far— c 
ben, Miwahı die Rolle 


Eine aroße Auswahl von Parlor-, Bibliothefs- und Ehzimmer: Tapeten, feine zweitönige, arün, Dan: 
Tan; ſchattirte, goldgeſtreifte, fzeniſche u. Fruchtmuſter; Werte, die nicht wieder geboten werden, Rofle.. 


Linerufta Walton, für Eßzimmer, Korridore, Vorhallen, 
l- in allen beliebten Farben, grün, braun, rot und natur> 
(können in jeder Farbe angeitrichen mwers 
den); Die: Harbeec.usuacdencianoeesunceersunennnee 


Tapezieren — bie ] 
bejte Arbeit am | 
\-wiedrigften PRreiien. | 


farbig 


Farben, Heim: und Gartengerätfhaften, — 


er ze ge- 
miſchte Haus⸗ 
N farbe, ( 1.69 
Bleimweiß, in Del ge- 
- mablen, da3 / 
Fr Pfund 
Reines gekochtes Lein— 


ſamenöl, die e 

Gallone 83e 

Alabaſtine Sanitary Wall 

Coating, alle Farben, Packet.. 45e 
* 


Sherwin Williams Flat-Ton 
Farbe, die Gallone 

Sereen Farbe, alle Schatti— 
trugen, 4 -Quart 


Großer ee 9 c 


Sherwin Williams Gmailfe, 
alle Farben, Büchje für 
Roſe Gas-Bügeleiien, nidel- 19 
plattirt, wiegen 5t. Bfd., zu 
Bofton Speziell 
eleftrifche Bü— 
aeleifen — mit 
——— Cord 
t. Rlug — pe: 
sie 
mtr. 1.98 
60 Watts Tung: 
iten Glühlichter, 
110 Bolt3 — regulär Tdc — 
fpeziell nur 


(röffnel ein Anfhreibe:Konlo hei Hillman's 


Fan +2 + PER PRRIEEL IT ET RG TEE an nn nn mn, nm 


a DE ER 


j 
| 
| 


A STORE FOR Sry 2 


lfover und figurirte Chambray:Tape- 
Entwürfe und Effefte, TC 


Oatmenl Tapeten — in einfachen Far- 
ben — braun, lobfarbiq iumd rot — 
prachtvolle fatingejtreifte Schlafzim- 
mer = 
Tapeten aezeigt — mit oder ohne Bor— 
der3 — Werte 
180 — die Auswahl am c 
Samötag, die Rolle 


"4: Zinten Spading Forks — BET 
„D“-Griff, für 
Schanfelu, 
Spaten, mit 
hölgernem 
Griff —— die 
Auswahl bei Diefem Verkauf 
für nur 


10: Zinfen ichmicdeeiferne 9c 
BOERENECEENG BU Que une aaa 


I en“ m e ntalc® 
4SzÖll., 


HM Sub für.. 80 


— Drahtuch, ſawarz 
angeſtrichen, 100 
MQuadratfuß in 
der Molle. 81.15 
=> 123;Öllige 

Boiton 

Spezial 
Srasmäher, gleich: 
mäßige Schneiden 


imutend.. 199 
39 


Gras-Auffanger, aus ftarfem 
Dud bergeitellt, fü 

34 :3Ölliger Gummi:Gartenihlauh — 
aarantirt auf 1 Nahr, 

50 Ku lang, für 
Schlauch-Mundſtücke, gerader 

Strahl oder Spray, für 


m fl 
TEE 


Tapeten, init Novelty Cutsout P 
Porders und vergoldeten und Tapeſtry 


in der Partie bis zu R 


11c 


Cıebenter Aloor, State tr. 


32 
Dieter prachtvolle — —* Out | 


Is 
I 
| Vorder für Eßaimmer, ger dc | 
\ Ra Het ipe3,, — 


Dearborn Str. 
Baſement — 


Henry Diſton 263öll. Rip oder 


Croß Cut Sägen, zu 


benſchlüſſel — ſpeziell 


“für nur 


6:384.. Sombination en, aus Drop 
Burger Stahl bergeitellt— 15 
Jatv, für € 
Screen Tür- Spring Hinaes— 2 
das Paar für 
Oxydirte Türknöpfe — 2 
pur nur 
Spiral Tür-Springd — 
für nur 
Goodells automatiſche Trills, 
mit 8 Drills, fiir 
Morrells Muſter Säge-Sets, 
zu nur 
215 zöllige Blcchiceeren, 
für nur 
12 bei 2473Öllige ftählerne Squa- 


es — fpestel fienß 
re ſpeziell offerirt 39e 


N 
Kombinirte Werfzeug- Griffe — 
mit 10 Werfzeugen, 

für nur 


29c 


Männer : Anlerzeug u. Aarlers 


Muiter bon feinen Balbriggan und Kcep- 


Kool maicdechten Männer-Interhemden 
-Öojen, einfach oder fanch Karben, IAC 
req. 50c wert; -ı) 


Jerſey gerippte Balbrigan Union 
Männer, 
farbig; verfeft paſſend: 
ken, S9c wert, per Suit, 


und 
Verkaufspreis, 


Suits f. 
creamfarbig, hellbſau und Salmon— 


alle Grö- 38 >»0€ 


Echte Baris Pad Warters für Männer, alle 


Farben, 25c wert, Berfaufspreis, 1dr. 


Feine reine Fadenfeide 
pfe, mit doppelter baumtmoll. 
Navy, grau, Cadet umd Helie — 
50c Werte, das 


Männer-Halbitrünt- 
Sohle, fchlwarz; 


28c 


Baar nur 


Sänner! F > Schub Sentation! 


W. L. Douglas’ 
England Schuhe, * 


Bafenrtent, Tüdlid. 


Inter: 


State uud New 
3, 83.50 u. $4 Schuhe, 


52.00 


"Ein undebarer Cinfauf md ein Abnlich wunderbarer Verfauf von Männer- 


fchuben - 
Männer. 


-W. Y. Douglas $3.00, 83.50 ımd $4.00 
Inter-State 53.50 und *4.00 hohe und niedrige „quarter“ 
Männer. New England Shoe Co. 


„low auarter” 


Schuhe für 
Schuhe für 


3 85.50 und 3400 hohe und niedrige Schuhe — 


alle in einem großen Einkauf, gehen zum Verkauf morgen zu einer Erſparniß von 


mehr als 40 Proze 


nt. 


Nie vorher in unjerer Schuh-Abteilung haben wir foll cine Ge- 
legenheit für unfere männlichen Kunden offerirt. $1.00 bis $1.50 


und 


$2.00 find an jedem hier gefauften Baar zu eriharen. 


Neue 


Frühjahrs-Maaren, alfernencite Facons, itrift bei Hand „Iaited“ 


und „mel 


ten bergeitellt. 


ted“ 


Schuhzeug, von den zuverläfligiten Schuh-Fabrifan- 
Teer Name desielben ift auf jedem Baar; cine fchr £ 


gute Gerantie, daf fie das Beite in Männerfchnben darftellen. 
Die Partie umfaßt Tan inöpf- u. Vlucher-Schuhe, hober 


u. niedriger Schnitt; 


Batent Colt u. 


Gunmetal-Schube, 


und niedriger Schmitt; Wict Kid md matte Ealfjtinichube, 
hoher und niedriger Schnitt. Alle neuen 
Rehen-Facons, über 50 verjchiedene Fa— 


con3 zur, 


Auswahl, das Baar nur 


651.25 Demden für Männer, zu 69c 


Haupt⸗Floor. 


Nur 100 Dutzend davon, und diefelben werden mohl faum den Tag über vorhalten. Feine franzöſiſche Bercale-demden 


Männer, gebügelt, nach Coat-Facon gemacht, 
* oc le p perfettes Patien. 
on einfauf 
tag beträg 


en und 


Iinen Scharf 
enfeheis. für € 


en —- diefelben find reguiare — 
t nur 


befeitigte Manjchetten, in einem grogen Eortiment don neuen, zeitge- 
Neder Mann, 5 * Antündigung lieſt. ſich I 
te —  . 


Ic 





HTAUSIG FURNMTURE CO 


a ae STRASSE 
und NORTH AVENUE! 


Diele prachtvolle Couch, von voller ſolides Eichenholz — 
iniſh, mit Morocoline Leder —— — 


ar 


r nur 


Gmaillirte Mefrigeratort, mı3 echtem 
Hartholz — garantirt — 

bei diefem Vertauf 

aufwärts von 


Geöhte Auswahl i von Barlor- Möbeln, 


eriter Klafie Zcher, alle garantirt.— 
Baer oder leichte Abzahlungen. 


Dffen Abends, mit Ansnahme von 
Mittwoch nnd Freitag. 


3wei Läden‘ 


\EINGOLN AVENUE & 
IRVInG PARK BLVD. 


975 


IMPROVED PALACE CAR 
Große zufammenlenbare 


®o-Gart — reaulärer 
Wert $12.00; für 


Grohe Bernis Martin- 
Bettftelle, 2300. Rfoften, 
in allen Großen 


— —— — — — — —ñ— —ñ —ñ — —ñ— —— — — 
Dieſes ſind nur einige von der groſſen Auswahl von ungewöhnlichen Bargains. 


Alles, was ein Aann oder Rnabe trägt. 


Hödfte Qualität 


Außerordentlihe Werte 
in Männer-Anzügen aus 
dem Gibbons' Lager, das 
fürzlih von und ange: 
lauft wurde. 


B# 


für das wenigite Gelb, 


* 


Unſer Hut⸗, Schuh⸗ und 
Furniſhing-DDepariment 
iſt beſſer imftande, Eurem 
Bedarf zu genügen, als 
irgend ein anderer Laden. 


fingſten — — re 26. Mai. ur eine Woche 


bis Pfingiten. 


Wollt Ihr neue Kleider kaufen? 


Bann geht direkt ins Hauptquartier. 


Eine außerordentliche Einfaufstraft und uniere Me. 


thode, zu kleinen Profiten zu verkaufen, geben diefem 
Laden einen bedeutenden Dorteil. 


Kommt und befichtigt die Taufende von frifch eingetroffenen Kleidern! 


10, *12, *15, 20 & °25 
Bringt Euren Jungen, wir fleiden ihn und erfparen Euch Geld! 


Graduation-, Kommunion: oder Schulanzüge 


z — wunderbolle Auslage 
82.95, 83. 95, 85.00, 87.50, 810 & 812 


Uhr und Kette frei mit Kommuniondangügen für Knaben. 


— Ave: se Paulina Strasse 


Eotalbericht. 


Seſenſchaft Erholung. 


Sieder einer englifhen Komponiftin im 
morgigen Konzert. 

Bei dem SKonzert, meldhed morgen 

Abend dem Maifeft „der Geſellſchaft 

„Erholung“ im Germania⸗Klubhauſe 


borangeht werden die Hörer mit Wer⸗ 


len einer jungen Komponiſtin, Frau 
Olive Chryſé Parker, bekannt ge— 
werben. Frau Parker, in ber 
Geburtsftabt der Melba, Melbourne, 
geboren, ift jüngft von London gelom- 
men und bringt einen bereit anfehn- 
Iichen Ruf als Liederfompontftin mit. 
Diefer ift jedenfalld mohlbegrünbet, da 
wie frau Gabäti, Frau 


De 


| bertwibmungen von frau Parier nicht 


| 


| J 
; und Maurice Derries Lier beibes 


N 


nur angenommen haben, fondern biefe 
Lieber, denen große Schönheit nachge- 
rühmt wird, auch gern und oft fingen. 

Die Lieber, melde Frl, Ferne 
Gramling morgen Übend zur Klabier: 
begleitung ber Komponiſtin ſelbſt 
bortragen wird, find: „Y want you“, 
„Suggeitions“, „Ziviligbt Song“, „Af 


ou were here“, „U Winter’s Day“ 
und „You“. 


— —— 


Gemütlich. Gaſt: „Da 
ſchwimmt ein rotes Haar in ber Sup- 
pe; gewiß mieder von ber Zenzi!“ — 
Wirt: „Ya, die arme Perſon fann doch 
nichts dafür, daß fie rotes Haar Hat!“ 

— Relignirt. — elteres Fräulein: 
„Man rühmt an der Antike ftille Ein- 
falt und Größe. Wie freue ich mich, 

zu befigen!* 


—ñ— Gert 


— 


RU 


cn ——— ge Fin 


Gedmanm, Ipreien. 


zeuer und — 


Was der Beſuch der Grãber von Angehörigen 
auf Oak Ridge und Mount Carmel koſtet. 
— Lehrer ſteuern das Straßenbahn ⸗ 
geld für arme Hochſchülerinnen bei. 


Für den Bau von mehr Hochbahnen 
und gegen den von Tiefbahnen, wenn 
letzterer ſich vermeiden läßt, führt in 
einer Eingabe an den Gtabtratsaus- 
ſchuß für örtliches Verlehrsweſen ein 
Bericht des beratenden Technikers 
Charies K. Mohler, welchen dieſer als 
Mitglied und auf Wunſch des Ver— 
tkehrsausſchuſſes des Cith Club aus— 
gearbeitei hat, folgendes an: Die be— 
ſtehenden Verkehrseinrichtungen im 
Hauptgeichäftspiertel fönnten durd) 
befiere Auslegung ber Linien über das 
Doppelte leiiten; der Einwand gegen 
Hohbahnen und die Befürmortung 
bon Tiefbahnen it aroßenteilä Ge» 
mütsfache und auf mangelndes Ber: 
fändnik der Frage zurüczuführen; 
eine Meile Tiefbahn koſtet vier bis 
acht Mal ſo viel wie eine Meile Ge- 
leiſe einer Hochbahn erſten Ranges; 


Hochbahnen können unter Benutzung 


des Wegerechtes der Eiſenbahnen aus— 
gebaut werden, ſo daß die wirklich be— 
rechtigten Einwände zum größten 
Teile beſeitigt werden; alle Koſtenvor⸗ 
anſchläge der Tiefbahnbauten ſind um 
mindeſtens die Hälfte zu niedrig; von 
Tiefbahnen hat nur ein Viertel aller 
Straßenbahnpaſſagiere Nutzen, die üb— 
rigen drei Viertel benützen die Stra— 
ßenbahnen außerhalb des Staditeiles, 
wo die Tiefbahnen gebaut werden ſol⸗ 
len; eine gründliche Verbeſſerung des 
Straßenbahndienftes und Herab— 
ſetzung der Fahrpreiſe ſind beſſer als 
Tiefbahnbauten. Der Fachmann macht 
für den Bau von Tiefbahnen, falls 
man ſich doch dazu entſchließen ſollte, 
verſchiedene Vorſchläge. Danach ſoll 
für die Hochbahnen eine beſondere 
Tiefbahn, untier der Lale Straße, 
paralel mit einer der Straßenbahnen, 
beibe bis zum Grant Parf, gebaut, 
unter der Ban Buren Straße fortge- 
fegt werden nub einen Zmweiglanal un- 
ter der 5. Une, erhalten, aljo im All: 
gemeinen unter den GStraßen,: über 
denen jegt Hochbahngerüfte find. Die 
Tiefbahn für »die Straßenbahnlinie 
fol unter der &. Elarf Straße, ftatt 
unter ©. State Straße oder ©. Wa: 
bafh Xpe., laufen, wie Arnolb und 
Ericfon das porgeichlagen haben; Sid 
Elarf Straße wird daher empfohlen, 
weil dort weit mehr weftöjtlicher Ver— 


fehr ift, als auf irgend. einer üftlie- 


davon gelegenen Straßen. Neben dem 
Grant Part follen bie Tiefbahnen 
Schleifen bilden, auch eine Durdlinie 
awiihen Süd: und Norbfeite: Bon 
Chicago Ave. und Pine Straße bis 
12. Straße und Indiana Avbe., durch— 
führen. Auf der Meftfeite follen bie 
Tiefbahnen etwas meftlih von ber 
Halfteb Straße beginnen, in der Ge: 
gend der Blue Aalanb Une; eine 
Zmeiglinie foll_ von der Milmaufee 
Ane. bis zur Lafe Straßf führen. Für 
den Hohbahnichnellverfehr mwirb ber 
Bau einer Linie von der Illinois und 
Kingsbury Straße füdlih über das 
Wegerecht der Chicago, Milmwautee & 
St. Paulbahn bis Clinton oder Canal 
Straße, füblih von Archer Ave. und 
fübmeftlih bis zum Aſhland Blod. 
empfehlen. Diefe Hochbahn foll an 
das Südſeite-Hochbahnnetz Anſchluß 
erhalten und hätte den Vorteil, einen 
wichtigen Fabrikbezirk zu durchſchnei⸗ 
den und das Hauptgeſchäftsviertel zu 
vermeiden. Die Vorſchläge werden 
vom Ausſchuſſe erwogen werden. 


Niedrige Fahrpreiſe gefordert. 


Die Oakridge-Friedhofsgeſellſchaft 
hat ſich ſeit drei Jahren vergeben? be— 
müht, die Aurora, Elgin & Chicago 
Eleb. Railroad Co. zur Herabſetzung 
der Fahrpreiſe zwiſchen dem End— 
punkte der Bahn an der 5. Ave. und 
dem Friedhofe in Bellwood zu be— 
wegen. Jetzt wird von einem Teile der 
7000 Befiger von Grabplätzen auf 
Dafridge und dem - benachbarten 
Mount Carmel die gleiche Forderung 
erhoben, mie auch bie, dab bie Züge 
an mehr Stellen halten ala an ber 
einen an ber Marfhfield Une. Der 
einfache Tyahrpreis auf der Bahn ift 
20 Cents, fo daß alfo, ba bie meiften 
Befucher des ?rriebhofes auch noch die 
Straßenbahn benugen müffen, der Be- 
fu der Grabftätte eines lieben Ans 
gehörigen jedes Mal einen halben 
Dollar foftel. Dabei find die Fried— 
böfe von der Gtabtmitte nicht meiter 
entfernt, al3 die mit der Straßenbahn 
für fünf Cents erreichbaren am füb- 
lichen Ende der Stabt. 


Frau Frant Y. Scott, BVorfikerin 
be3 Schulausfhuffes des „Women’s 
City Elub”, bemüht fi um eine Vor: 
lage, melde das TFahrgeld für Schüler 
der Hochichulen auf Hoch und Stra- 
Benbahnen vermindern foll,- weil bie 
hohe Audgabe einfah vielen armen 
Kindern ben Befuch ber technifchen 
Hohfehulen verbietet. An Eleveland 
und Zolebo ift ber Yahrpreis brei 
Eent3, in Seattle und San Franzisto 
24 Cents, 40 Yahrkarten toten bort 
einen Dollar. nn der einen technifchen 
Hochſchule für Mädchen an der 26, 
Straße und Wabafh. Ave. beftreiten 


— —— 


SasTonn 


wog 


—*— wo — 3 Eu 
teilen Büros einrichten, welche aus ber 
Edule im Alter von 14 Jahren ab- 
gehenden Mädchen, die erft- mit 16 
Jahren arbeiten bürfen, Belehrung 
und Beichäftigung geben. mei ver 
trauen haben etwa 50 Schulen be- 
fuht und über bie Heizungs» und 
Lüftungsvortehrungen der Superin⸗ 
tendentin der Schulen, Frau Young, 
einen Bericht eingereicht. 


— 


Sicherheits maßregelnu. 


Rheder der Dampfer auf dem See 
ſchaffen mehr Rettungsboote. 

Im Hinblick auf die „Titanic“⸗ 
Kataſtrophe und in Vorausſicht ein— 
ſchlägiger Bundesgeſetzgebung nehmen 
die Rheder der Perſonendampfer auf 
dem See Bedacht auf vermehrte Sicher, 
heitöporfehrungen. Diefe eritreden ſich 
zunächft auf die Ausftattung eined jes 
den, regelmäßige Fahrten machenben 
Perfonendampfers mit jo vielen Ret⸗ 
tung3fahrzeugen, daß im Falle eines 
Unglücks jeder Reifende auf diefen un: 
tergebracht werden kann. Die Vergnü⸗ 
gungd= oder Erkurfionsdampfer aller= 
dings mürden ihre Tyahrten einftellen 
müffen, wenn man jie zwingen mollte, 
Rettungshoote für fämtliche Fahraäfte 
mitzunehmen. Die Bundesdampfer- 
infpeftoren der Häfen am Michiganfee 
geben da8 auch zu, . werden aber in 
nächſter Zeit. zufammentommen und 
Beitimmungen über die Zahl der von 
folhen Dampfern mitzufübrenden 
Rettungsfahrzeuge und andere Sicher: 
heitämaßregeln treffen. 

Die Indiana Transportation Com» 
pany teilt mit, daß fie fünfzig neue 
Rettungsbonte beitellt hat und ihren 
biäherigen hinzufügen wird. Sie ift 
die Gigentümerin der Grfurfions 
dampfer „Iheodore Noofevelt“ und 
„United States.“ 

Die Graham & Morton Company 
wird ebenfallä mehr Rettungäboote an= 
chäffen, weift aber darauf hin, daß die 
Gefahr auf dem See bei dem warmen 
Soinmermwetter und ber größeren Nähe 
des Ufers und anderer Schiffe weit ae- 
ringer fei ald auf dem Meere. Ihre 
Boote find, wie alle anderen, mit Ret- 
tungsgürteln für alle Reifenden und 
mit Funfentelegraphen ausgerüftet. 

Treuerlöfhungs: und Lebenäret- 
tungsübungen der Mannichaft find 
einmal in der Wache vorgefchrieden, 
finden aber auf den meisten Dampfern 
wöchentlich brei ober vier Mal ftatt. 

— — — — 


Eheffandal im Biergarten. 


Samuel Pruyn, Leiter des Som- 
mergartend „Carmen“, Nr. 5100 
Evanfton Xbe., hat heute por Stadt⸗ 
richter Caverly einen Haftbefehl gegen 
Ellsmwortb 3. Dperfhiner, Nr. 4052 
Sheridan Road, Präfidenten von 
Fernſprech-Geſellſchafien, erwirkt, 
weil Overſhiner am Mittwoch Abend 
ſeine Gattin, welche vor acht Tagen 
wegen angeblicher Mißhandlungen auf 
Scheidung geklagt hat, und zwei Da— 
men und drei Herren, in deren Geſell— 
ſchaft ſie in dem Garten ſpeiſte, ange— 
Aal vertrieben und Gejchirr zer: 
lagen haben foll, 

=— > —— 


Die legte Hahrt des älteftenBeglers 


Binnen Kurzem wird das ällteſte 
Gegelichiff der Welt feine lebte Bahrt 
über den Ozean antreten, um (in 
Amerifa) endlich Ruhe nah einem 
raftlofen „Leben“ zu finden. E3 ift 
das als Schonerbart aufgetatele Schiff 
„Succeß“, das genau vor 120 Jahren 
in Moufmein gebaut wurde, Es be— 
fteht ganz aus Teafholz, das man 
wegen jeiner Härte und Tyeitigfeit gern 
zum Schiffsbau verwendet. An ber 
eriten Zeit diente das Schiff zum Tee— 
transport, und ba in den bamaligen 
friegerifchen Zeiten die Meere von See: 
täubern mimmelten, fo war e8 mit 
ſieben Geſchützen ausgerüſtet. Noch 
heute trägt ſein Rumpf deutliche Nar— 
ben, die von Wunden herrühren, die 
es in einem Kampfe mit Piraten im 
Bengalifhen Golf im Jahre 1815 er- 
halten hat. Später verivandte man 
die „Succeß“ dazu, Anfiebler aus der 
alten Welt nach Auftralien zu bringen. 
Uber im Nahre 1852 fand au diefe 
Laufbahn ein jähes Ende, als bei der 
Ankunft in Melbourne das Goldfieber 
unter den Mannfchaften ausbrach und 
biefe mit dem Kapitän an ber Spihe 
das Schiff verließen. Bei der Auktion 
murbe e3 burch die auftralifche Regie: 
rung erftanden, bie e8 im der Folgezeit 
ala Deportationgichiff benugte, Cine 
Reihe der berüchtigften Verbrecher, an 
denen bdiefer Erbteil gerabe in jenen 
Zeiten fo reich war, haben in den flei- 
nen Zellen aehaufl, von denen bie 
„Succeß” 120 beſaß. Als dieſe Ge— 
fängnißſchiffe laut Geſetz im Jahre 
1890 vernichtet werben mußten, ba 
entging bie „Succeß“ durch Zufall ber 
Zerftörung, und fortan diente fie: zu 
Ausftellungszmeden. Vor fechzehn 
Jahren machte fie ihre leite größere 
Fahrt, von Auftralien zur Theme, 
und fie „burcheilte” biefe Strede in 
165 Zagen. Etwas ſeltſam mutet es 
an, wenn berichtet wird, daß in dieſes 
älteſte Segelſchiff der Welt jetzt noch 
die modernſte Errungenſchaft der Tech⸗ 
nik, ein Apparat für drahtloſe Tele— 
graphie, eingebaut wird. 


— Lebemänner. — „Alſo dieſe gif⸗ 

tige Spinne muß unſer armer —— 

heiraten! Wiebiel beträgt denn das — 
— 

— Auf der Kleinbahn. — Reiſender 
(eine Bäuerin neckend): „Warum ha—⸗ 
ben Sie denn Yhren Mann nicht mit» 
genommen?" — muß daheim 
bleiben; mir haben ' ne große MWirt- 
Thaft." — „Na ja, und ein Großbauer 
barf bad) nicht auf der Kleinbahn fahr 
ven!'— ‚Marum denn nicht? 


e — 


Wi Ä < za. —* 
Exposition 
Western, Belmont, Ciybourn und Roscos 


Bergnügen für Jeden! 


Brei Konzerte 


KRYL'S Kapelle 


Verjäaumt nicht die morgigen 


All-Star Motoreyele Races 


in dem rieiigen $40,000 


Stadium Motordrome 


ettfahrten beginnen 8 Uhr Abend? 
Jeden Mittw., Sams. u. Sonn, Abend. 


Plaziert Eure Mofihine im Bart und 
Speift in unferem Rafino Snperbo 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


un IL TRAVATORE" 
ver THAVIU Bere, von OO 


Opera Go. 
Sorsüefie Küche Scht den neuen 
und Dienft 


$100,000 
i defori ’ 
Ra Tg Variſer Garten 


Haushalt-Ausstellung 
Freie Eoubenir3 und freie Bretie. 
ger an ande Kapelle Nachm. vw. Abba, 
Mai. — Bringt Eure Ya3 Go, mie 
mi—fa 


Grosse Eröffnung 


meines neu eingerichteten 


SALOONS 


1557 Gibaurn Avenue, 
am Samdtag, Sonntag und Montag. Yür Anter⸗ 
hanma und Lund ift beiten gefor 
Bi scar Lift. 


Slorgers Delikaleflen 


357 W. Madison Strasse 


awilhen der Brüde und Market Str. 


»einfte impartirte und einbeimifche Wurftiwae- 
ren fteld an Sand. u Diivenöt, 1 Bint 
406, 1 QDuart Töc, 1 Gallone $2.50. Niederlag 
bon Benolds Health Breab. mat13,1w 


Gafolinerplofion. 


Infolge einer Gafolinerplofion ge: 
rieten heute im den Qamnbale Steam 
Dye Works, Nr. 166 MW. Dipifion 
Straße, dem 20jährigen Yärber Phi: 
Iipp Carl, Nr. 1706 ®. Ohio Str, 
die Kleider auf dem Leibe in Brand. 
Ein Genoffe hüllte ihn in einen Mantel 
ein und erftidte die Flammen. Der 
Verunglüdte Hatte aber ingmifchen 
Ihon jchmere Brandwunden erlitten. 
‚Er befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit | Gent das Wort.) 
— ———— — —— — 


en: Baperbangers und Bainters, 1843 
Cuhler bimibofr 


armer! Wenn Ahr Farmarbeiter fuht, Bitte, 
ud an Iobn Komid, Sermitilungspüro 
ifwaufee Avenue. 30mz2m 


—— $30 den Tovat 
& Xillotfon, 34 &, € se 
Tnatimi 


Zaun nie one etgärt zu u 
erforder te 

reißt an a Burle, 812 ® en 

Bdapim 


verlangt: Tüchtiger Mann ı ap Reporter, teporter, Kol- 
‚eftar und Anzeigen-Ügent ae eine ‚malte Di’ Sp 
Senzeitung. Salär und Kommillion. PMnau: 


fragen: 2359 Mabilon Ste, Ede Kircle Unenue, 
Foreſt Bar mi dofr 


engl: Schuhmaer, ber elöftärdig werden 
will, Näheres 2964 Lincoln Ape,, (Etore,) 


mi ten 
„erlangt: Ein eritflaffiger Berläufer für Rlel- 
ei 


dungsitüde und Mönnerausftatiungen: Deutſcher 
borgesogen. 6222—6224 ©. »allled Str. bafe 


"erlangt: Sarmarbeiter, mu farmarbeit ber- 
itehen unb melfen fünnen; Lohn 525 den Monat 
mit Begrd umd gutem Selm. Adreffirt: Emil 
Handrock, North Crhſtal Lake, St dofr 

2 Cabinetmalerd, 44. I. be, und ge 
Mopne er. bofr 


Berlangt: Breffer für Yärberet. Sofort ansır 
fragen: 531 Eottage Grobe !ipe, dofrfa 


ritte Sand Brotbäder, 


nos 


— 


Board, ba 


Berlangt: 
erlernen; 
bor oder | 
Straße, 


Verlangt: 


$10 und 
eener, 525 Broabfvah, Gary, And. 


dofr 


Sofort tuchti er Feinmedanifer: 
Stellung. Mbr.: sul ribendpoii. 
dofrſa 


Berlanat: Sander, mit etwa3 Erfahrung an 
Belt Sander Moulding. E. Larlen & Ko,, Lea: 
bitt und Minsie Str. 


Berlangt: Mehrere deutfe Ealoonvorter und 
Lundmänner, au gutem Lohn, Männer für al: 
led, Bader, Etalfeute. fylat- und Yabrik:Jani« 
tor, und 25 Männer fir Maichinenmerfitätten, 
LaSalle Agench, 166 N. LaSalle Str, 


Berlangt: 
Board. Ehas. 


Berlangt: 
dauernde 


PVerlangt: Ornamental® Eifenardeiter: muß "Er. 
fahrung baden in Mailing. Etnre Fronts uhd 
ae Jeone, Augert Wire and Iron Morfs, 

8 Grobe be. friaion 


Berlangt: Arbeiter: 
American Brale 
role Bark, IU. 
sum Gnbdpunft. 


fteti Beihättiaung. 
doe and fi AR. &o,, Wiels 
Man nehme Safe Str.-Car bis 


frfafon 


Berlangt: Mann oder Junge, um Flafchen zu 
nö au etilettiren; Sster Lohn, 3110 


frfa 
Verlanat: Ein Bäder, weite vand an Rolls 
und Goles; Nadtarbeit, . 508, Abendyoit. 


mh Saleh; Famtazbeit, Bbr.: DB. 503, Ußenbvoit. 
Verlanat: Pritte Sanb an Brot und E * 
—* 56 — ee ® 
oit u mmer. Nehmt Ar 
38. &tr. Ear. 4503 ®. 38, n zu. um 


Derlanst: Mann 44 
eill 
gemeine Ar: 


aufe au arbeiten. 
t: er Burfche für ö 
öingeldäht. 66 Nichigan Str. 


af Par 
Bent: ein auter £ Qunge an Gates, 3216 


Galfomining ır 
1010 


und im 
aple Mve., 


Verlan 
beit im 


W 
Derlan 


nb an Gales. Nur gute 
ul 8 ir 3 — 


t: 
——* Otto Umia 1037 


— 
Berlangt: Urbeiter, Garpenters, Stallarbeiter, 


armarhbeiter, Sam Cummings b 
ge lmkiton &1 Sir. u Metete 


Berlanat: Metal Spinners: ftetige Arbeit und 

uter Qohn; reine, ** un eſunde e 
owler Lamp & Mig. Eaſt 24. 

ofrfa 

Berlanat: nPainterd, Mol Brob.. 840 

Souih Pallted Sir. ’ dor 


Berlangt: 


Butcher, Wurſtm 
Pe 6 urſtmacher. 


1800 & 
—X 


"erlangt: 9 Mebrere gute Baufsloller —__———— 
areaterieal on} 218, “os Basen 8 ei. e. 


Berlangt: Starfer jum 


fen su erlernen. 2023 ee * 


eterſon Str. 
Braten an 


— sein. Dit 


aneans u aretien 


m 


4 beit, 


Buldelman. 736 Wellington 


©tr., nabe an Sir. 


erlangt: 


4 bi8 16 "Jahren, in 
= Bageret. 


7 Geush udlanb Abe, 


Verlangt: Zuverläffiger junger engliih Ipre- 
Kender Kan, um Lagen ge tabren für Gart» 
nerei. Nachzufragen *⁊F Uhr Abends. 1417 
Eaſt 7. Straße, 

Verlangt: ** *34 Deutſcher de: 
borzugt, oder „sude; gute U funden; ftetige 

Stellung und giiter Loͤhn jſur den rechten Mani. 
Av Dallied Er. 


Yerlangt: in erfahrener ‚Junge an 
teine Sonntagardeit. 713 
abe Burling Str. 


Brot; 
Wrightwood ive., 


VBerlangt: Hoc um für Tag» und Raster 
Wiyigan pe. und Eidredge Court. %s, 
Nemman. frfaf: F 


2erlangt: Porter, der 
poĩniſch pricht. Frant's Buffet, 
Ave., Ecde üeridn 

Berlangt: 
Rolls; 


a siehe — 

Berlangt: Starter Mann, der in Müblenarbeit 
und mit yuderraffenn vertraut ut. 444 W. In—⸗ 
diana Str., 2. Bloor. ſeſa 


— ———— 
Berlangt: Aelterer Mann als Porter. 155 ®. 
Sputnd water Str, Baſement. 


Bartenden Tann und 
2373 Eliton 


Junge mit Erfahrung an Brot umd 
Tagarbeit. W. Araufe, 436 WW; 31. Str. 


— — — — 

Verlangt: Racht-Watchman, gutes Heim fur 
älteren hann; $12 den Wonat, wolt und Zim- 
mer. t4 weit. "Sutnois Str. 


Serlangt:  Erfadrener Barkeeper mit Empfeb- 
lungen. 1556 %, Glart Sm. 
Fatnter und Paperhanger. Open 
"Wood str, 


Berlangt: 
Ehop. 3.01 © 


"erlangt: 
cher, der polntich Iprewyen lann. 
ibenue, 


Er erfahrener »t underdetrateter Buts 
uU wabauna 
ma 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 
Salbon, mus deutich ſprechen. wiontag — 
gen. 3228 Rincoin Yibe, x 
Verlangt: Erfahrener „PBarniid Man“, um 
die Auriiwmt ber Die ‚sienignorerlung in einer 
"tonorabrit zu ubernehmen. »achaultagen bei 
yon & Hearg, Unton vari, Edhicaao. 


50 Fabritarbeuer 2% -24c. E 
10 Holabearbeiter, au wagenarbeit; Hör, 

10 karpenters und Kapineimaters; sat, 
Mit alten Yirbetten berfraure -wanınıten umd 
Bench Pirbeiter; sor 
Saloon: Hotel: und Nehauranl- Arbeiter. 
Pacers, Iruaers und geiwifte wrbeiter. 
American Empl. u n, 68 Sen walhinaton ir. 
Berlan 1 Bainters, aute Arbeiter, für Außen: 
arbeil. Kassuiragen: zur »Burling Str, 3, öl. 
Berlangt: Nelterer Worter, der Bartenden 
fann; ae ledig fein und wmpieplungen haben. 
2044 Coutbpori Yive., amitgen Gihbourn »lve. 

und Einbourn Place, 


Berlangt: Yarbter, für Samdtag und Sonntag. 
2411 Kinvourn ide, 


AN le 
Erfahrener Porter, in Reſtaurant; 


Berl t: 
Beiane aler, zeih & do. Lit 


feine Bonntagarbeii. 
Welt Adams str. 
Ein Porter, der willens dit, au 
23100 —8 &tr,, wae Wartielo. 
ö— — — — — — —— 


Berlangt: Ein Bäder; guter, mit allen Arben⸗ 
ten bertrauter Mann. Lau G. Morgan St. 


„wertant; Mehrere Jungen, über 16 Jadre 
gt für Sabrifarbeit, zeanutzagen bei Der 
taltonal ? Dietallie Salb Go Uuftin Ybe, 


Berlangt: 
arbeiten. 


Berlangt t: Yolabearbeiter, für Rutfchenarbeit; 

eritflaffige Lirbeiter mögen vorſprechen. 
Valden M. aw Lwery Go, 4006 South 
Wabaſh Ave. 


Berlangt: Ein junger Butcher, der etwas 

Shoptenden tann; jofort. 1800 Sedawiet Su. 
Verlangt: Junge, in Büderet; $5 und Koft. 
1725 Xarrabee Etr, 


Verlangt: Ein Mopilienpader, aud ein _Ma- 
INinen- Bohrer. Sde Mood und Yugufta — 


"Perlangt: Schneider, ber Bulbe 
menarbett verſteht 408 Dit 61. 


"Berlangt: : Bäder, älterer er Mia: dann an Brot und 
Rolls. 5 47 Wentworth Ave. 


Berla at: Lediger u junger Mann für Yenttes. 
muß mit Werkzeug umgeben lönnen. Lo $30 
den Mona und Zimmer. Nachzuſragen 1. Fiat, 
278 2a Salle Une. 


eling und "Da: 
teaße. 


— 


signgt; gute, „guberläffiger Bartender. — 
ht Q tImautee 4 

Berlanat: Bäder: ein tüdtiger Mann bon etma 
35 Jabren, aur vollffändigen Führung eines 
BädersChop. Muß bewandert Tein an Gates, 
Baitry, Brot, Rolis und im limgang mit sel: 
fern. Suter Yohn für Mann, der willens ilt hart 
u arbeiten und wunſcht, fi empor — 
— 43 Abendpoft. 17 main! 
Tehrſunge in Apothete. 1201 Nord 


erlangt: 
Straße. 


State 
Verlangt: ußmader, ber am „at“ u. ber 
inifhing- Yral ine arbeiten fann. 2123 Lincoin 
Avenye, nade Halfted Sir. 

Verlangt: Barbier für Samft g u, Sonntag, 
eng. 3050 Iebing Bart Blvd. Zelepbon Jrping 


— — — — — — 


uhmacher für neug Hebeit und 


Berlangt: 
wiedlein, 318 — 209 Etate Sir. 


Reparatur. 


"Berlangt: Burder bon 1 Deutichlan, muß Wurſt 
machen und ſchlachten loönnen. H. Schoeppe 
Yrlington, Joma. 17maidın 

Berlangt: Ein eriabrener Mann ald Super» 
intendent für Sit, Cafe und Trunf. Babrit in 
Los YUngeles. Galtfornta. Wollitändige Winsel- 
beiten beireiis der Erfahrung unb des bean: 
fprußten Yohnes. Ydr.: U. BIT Abendpolt. fria 


Berlangt: Arbeitswilliger u. eprlicer Menn Nie 
guloadenne® Geſchaſ⸗ Schreibt an Adr. BL A 
rſondi 


Abendpoſt 

Verlanaı Solzarbeiter, erfabrene Bodhn Bırils 
ders. Be tändiee lebeit, rdy Karriage & 
Wagon Go,, 710 Yulton Str, dimſbofrſa 
Verlangtz Junger Mann mit mehrjähriger 
Maſchinen⸗Shop⸗Erfahrun ne: ebenfals 1ö-jähriger 
Sunge, um das Mafchinlitengeihäft au erlernen, 
muß engliid fpreden. 1153 W. Superior Str., 
Sintergebäube. 


Guter dritte Hand Bäder, an Brot 
5037 Weit 2U. Place, Gamiterne, 
oft 


mn man.) mn naar — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
eänzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt t: Junges Ehepaar, ald_Mitheimohner 
eines 6-Jimmer Sluts, bei zwei Serren, 1587 
Bellington Etr.. >, Blat. fr ia 


Berlangt: 
und Moils. 
Illinois. 


"Perlangt: Deutfhes Ehepaar für Deirh- und 
ellgenreine Rarmarbeit, etwa 35 Jahre alt; Frau 
für Hausarheit. Angabe der Grlabrung. Hbr.: 
u, u, 50% Abendpoſt. 

"erlangt: Ehepaare, 
Arheiter, Bund ° 
Gabinetmafers, 
Barmarbeiter, 
Central Empl., 


Maichiniiten, Drebbant: 
reß, Drill_ Breß. Garpenters, 
Bornmen, Janitors, Porters, 
Sabriftungen, Pladfimithgebilien. 
184 SWalbinglon Sir.. 3. 201. 


Geunten- Ban. Mann und 
Frau, die niit | 


N da Kutiher und Gart⸗ 
ner, erfahrene Aöddin ernde 


für bie 
tihtigen Berlonen; Yinge bon Aller, Exfab— 
zung, Referenzen und X ahnen! 


üben, Mbr.; 
E. . Baugblin, 40. Ste, und \ re Ave 


—R 
— — — — — 
ö— ——— — — e r — 

Stellungen juhen: Männer und Anaben. 
m unter Diefer Aubrif 1 ‚Rubeif 1 Gent bas Wort, bad Wort.) 


us in gud Partenden, (ud ut | 


er ne abeiler ſucht * 


Rerlangt: Für 


orter, r, Sonn 
2341 Bob & 


ühtige 


hi: 
nentgen — 


I 
beit. 4920 Prince 


Geſucht; Erfabrener d 
Kinder Bunt © Stelle. 
ien Bart Vvartwa 
⸗ Zunger Mann ſ 
meine Hausorde t, willend, 
Theis, 2341 Slab Str., en 
elußt: Weldes Wert (Mabrit) (gi: 

ei so Tas 


, einen 
deutſchen enteur t), = 
—* perheiratet, m reicher ie ni 
9 a ae et 
7 un 


nn im ulmenmn tal: 
gun > 2 que Otue 
— enatl) ntegeilben 
ge eamt u und. ben ee 
—— kung. erten top hohe 
VENEN sa 3 5 Si 
ußt: flinfer Bartenber mi te 
1 | gmolettungen. Fudı telle. Qambert, 13 1 ar: 


su Seine und Gembtelarn. 1 — 


—— — 


er Yanitor ohne 
H) ong, 1701 Due 


t Stelle für allge 
niges au deioogen: 


„Aurlanat: „Hier Mann, für Gastenacheit 


Gefuch — Sattler ſucht Tenige 
15 Yarlin &ı Str. f 


 Sefußt: Ehrlicher —— 
möchte irgend ein Sandmerf 
Eonty way Zir., Bat 1, 


Gefucht: VBerbeiräteter Bäder, 38 — 
ucht Stelle, an Brot und Rous in 
ſtefig. w. Nehopp, 208 Barnel Mve, 


"Seiut: Srüftiger, 17 Nabre alter 
wüntcht das Baderhanbmwert zu erlernen. 
“nei Strraße. 


Gefuht: Deutider Wann, Ipriat t 
und Kt Rn, ——8 
verläglidhe Steue; jamn r—— teen. 
u. oil, “benopon. 


Gefuht: Barbier mittleren une, f 
lung. Montag anfangen. Mdr.: U, 


Geſucht: &ebildeter junger Mann ( 
tet), jucht - Beichäftigung, wenn ih 


Nee; Ipribt 4 Spragen. Dscar Luedtie, 


Maub Avenue. 
Geſucht: Catebäcker ſucht Stelle * oder 
zwelie hand. Schmi, 382 S. Weſter 
frfaton 
 Sefuct: Junger Mann, der mit allen Arbeiten 
vertraut ft, Iudt Stellung in Saloon; prich 
mebrere Sprasen. 122 enfton be. 


Sefuct: : Erftflaffiger "Bartender tust Steür. 
Geo. U. Wabert, «vu wemwey Blace. 


— 
Gelucht: Junger Deutiher fuht Stellung 

Borter, Iann aum bartenden: war 6 Monate 

teuren Blab. Adr.: U, 007 Abendvoſt. 


Geſucht Driciaver fucht Belhättiaung. Abr.: 


1 — 


‚®. 512 Abendyoft. 


— 


Gefuht: Carpenter wünſcht Stellung, —— 
engliſch; nux 38e die Stunde. In irgendee 
Sıadrteil. Yde,: U. 516 Mbendpoft. 


verrichtet Porterarbeit. Yang, 1357 8, 
Avenue. 


ö— — —— — — 
Sefuht: Junger anfprudslofer Deuticher, 
polmii® Ipriet, mit taufmänntihen Menntniffe 2 
und langjährigen Zeugniſſen *5 ——— 
ſucht entipredende Beihäftigung. et * 
2531 1 8. epaulding de, 

Geluht: " Tüchtiger Deutfeher Uhrmacher 3 
Stelle, erſt eingewandert. Bierelel, 2581 


Spauibing Ye. 
—R Nüchterner guter Arbeiter fuht & is 
fung auf Dairm Farm. Adr.: U. 505 Abenbpe 


Geſucht: Junger Mann fuht Arbeit ald 
— oder dergleichen. stappei, 2620 Jole * 
Blace. 


"Beluct: Bäder, erittint ger ne hr 
Sielung & ger und Na. Srels 


Geſucht: Junges Madchen möchte acht Tage 
in einem Reltaurani am zu — 


zu lernen, Antworien unter: U. 500 

Geſucht: 4 e A8 Jahre en in 
und Seren: Mobemaarens ft 
teid:Ungarn) möchte Eee "öntiem u 
Sue paffendbe Stelle in der Stebt oder 
bald: Intedhe etwas engliic, 5331 Columet —* 


3. lat. 
Gefucht: Junger Bäder an der an Brot und und 
GSefuht: Suche Stellung Bei ng Dei Butder umb und 
Wuritmader. Peter Beri, 2253 High Str. 


Sefucht: Bartender, junger Mann, f fußt Stelle, 
dohne 


— 


mödte bier isuen: ae — Se 
RAuldan, 1849 W. 


Sude Stellung ala ‚is Sadıer In \rgenb 
4— HR Nid Gel 2253 ab & 


Beluht: Sattler, tunger Mann, hugı Arheit; 
nimmt au Stellung yore ode Et 
on. Yar.: Sb. Miller, 181 ells Str. 


NETTE" EEE SE 
Gefuct: Junge r Mann, 6 Monate Im 8 
in Deutilend } Dertäufen 9 geweien, PR bei 
olntich, ruffiih und Ittauifd, Lina, 
arrabee Str, 


Geſucht: Beil —5* * 5 
it eigenem -- tgeup, a 
Kuna neutih, point L N ao 

Iilausfi, 1309 Norraßee Str, 


ö— tut OR 
Berlangt: Prauen und Mäbden, 
Miieiren unten biefer Nubrit 1 Gent nas Work) 
—— — — — — — — ——— —— — — —⸗ 


Laden und Wabriten, 


Berlangt:. Seamers, Piecerd, Taderd, 
Talhenmader, Rnepflohmader, Zap: 
Baiters, Tinifhers und Bottom Fellers 
an feinen Holen; anter Lohn; ftetine Ar» 
beit; heile, fanitäre Werkftitte., Sofort 
nachzufragen. 

8 Ruppenheimer & (Gm. 
"loomingdale Read und Lincoln Strahe. 


midofs 
Sriadre e Dperatoerd, an 


Delten, 
fowie mehrere Wadben, um_ Weiten vun erg 
zu nähen. 2947 Gortland Str, 


"Berlangt: 


“Berlanat: Gutes, eriahrenes Mäbhen, als 
Bertöuferin in einer »Baderel. 2156 Nemitage 
!ive,, nahe Loapitt Str. 

— — e— — me 0707027708 

"erlangt: Frau, in einer Bärerei Bebilfixch 
au jein. 4027 South Bldland Mi Abe, 


bat in Zud- und Belde-Hleibern. Dauernde 
lung fie tüchtige Berlon, Angob *1 


Berlangt: deſioner (Dame), w ive ide er 
der Erfahrung unter Adr.: U. 5 


"Berlangt: Eriter Klalle SHrimanıer, en om 
‚815 Sepmortb Ding, : 2u @, Madtlon Str, 


Griadrenes mädden, in eines 
2230 wen 22. Sir. 


"Perlangt: 
Bäderei. 


erlangt: GErfabrene 


Verlangs: Ein "gute Em 
preden Gern und ie Em 
—* pen zwei 

L, Store 


Berlangt: 


Spißen, Stidereien, —— * unb Domelticät 
fihten für gemweete, itreblame ! 
Berlangt: "Rafltrerinnen; aus acadiänet 
tetige 
Ste 
voerlangt Eine Frau mittleren Alte 
n; 
ih aid 
gute Leiterin erweifen. 
Berlangt: Kleidermagerinnen ı und Debrmäbs» 
Berlangt: Erfahrenes Mühen N 
maldine” cine, die Erfahrun er Be 
foden und bet ber Saudarbeit 
Madden ur leichte 
Berlangt: Zeitieitige unge) 22 *9 
——— Cafe Siehe emann = 
eine, die foden Tann, 
— 
Beier Eine Rähin unb n und ein seiten SE ‚weites 
—* — 


voertauſerinnen 
ftetige Stebung: 0 guter Yo 
u eboldt' s, Milmaufee Em. und Pauline nd Pauline Sir, 
Berlanat: Mehrere Mmädden, über 16 
D Anipeftors und nwidierinnen: 0 über 19, Dahn 
Wieboldt's, wilmaufee Abe, und edline Sm, 
Ge⸗ 
legenbeit für mebrere — —— Dr 
zung: mülfen quie Empfeblungen baben; 
un 
Wieps dt’s, Milmaufee Abe. und PBaulina a, 
. 
den Lund Room bon Ungeftelten au 
muß fehr qute rfabrung haben und 
Wieboldt's, Milwautee Une. und Pauline Si. 
Sen. 2703 Weit Diviflon Str, Wlet 2. dofe 
Selten bat, 430440 Weli Sr. 8 
Verlangt: Ein junges Mäddien 
— — — 
Botemac Upe,, Ede Spaulding 
Berlangt: “Ein den IN 8 * 
arbeit, mu un nnen, in 
Yamtlie. 484 Orand Koul. ots 
Hausardelt. 
n Buren 
neh! —33 
em ober Rd ür oeʒ garbeit 
— — — — — — ——— —— — — 
abet In Sute3 Mädchen für allge 
t in De er Familie und lleinem 
Eouih Gare. 1umalimi 
Verlangt: Mädchen für allgemel 
30 \ 99 &prin are, Mi ‚be. FE 
Zelephon: Irving 1 ’ 
ide, nor! tl —— 
—— —— 
venue, KR n et Bram. KR 


Berlangt: Eine Köchin, imillens mit aufs 
2 — für Sommer, 2512 


u. t gan In 





— 


GWortſerzung von ber 9. Geite). 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(dnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das MWaert. 


Saußarbeit. 
Berlangt: felsinftejenpe Frau oder Mädchen, 
Yausarbäit und Kinder zu beiorgen; zu 
fe iolafen. 1409 Xarrabee Str... Wäderet. 


Berlangt: Köchin, für Bufineg Lund. 330 
Weit Indiana Str., Ede Orleans Str. frfa 


Berlangt: Ein Mäbpen für allgemeine Haus» 
— 821 — Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder junge Yrau 
nenn Hausarbeit; gutes Heim. 3125 
»oul. 


Berlangt: - Gutes ungarifhes Mädchen, für 
Br Kodhazbeit in Lund Yoom. 3125 Logan 
öul. 


Berlangt: für Hausarbeit, einige Stun- 
ben * age 3982 Souty California Upe.. 
39. Blace. 


Berlangt: Köchin, flir „Short Orders.” 2858 
Belmont Ave. 


Berlangt: Meltere rau, für leichte Haus: 
arbeit. 1333 Belmont be. 


Berlangt: Gute Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon; Kohn $8.00. 1448 N. Halited Str. fria 

Berlangt: Junges Mädchen für leisyte Haus: 
arbeit. 2236 Wleafant Place, 2. Flat. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

7.50 bie 2. 1614 Cherwin Upe,, Rogers 
. Nehmt Evaniton Car Northiveltern How» 

bi3 Birdyimood Station. frfaion 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in refpeltablem Roominghaus; guter Lohn und 
Heim für gutes Wäddhen. 64 B. Jlinois 


. 
- 


Berlangt: Cine 
1528 N Glart Str 

Berlangt: geau, tüglih Store gu reinigen. 
039 Gehe: Eir. 


Scheuerfrau. Roter Stern, 


erlangt: Ein Mädwen für gewöhnlihe Haus: 
Bi rn Heine amilie: guter Lohn und gutes 
8455 Diveriey ve, 2. Yloor, einen 

E weitlih von Yalmaufee Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen, Bei ber Haus- 
arbeit und in tore mitzubelfen. 1927 Weit 


Buren Str. 
Berlangt: Ein Mäbden allgemeine Haus» 
‚arbeit; gutes Heim. 1208 ee Ave., 8. Flat. 
Verlangt: Ein Küchenmnädchen. 1014 Wells Str. 
Verlangt: Nettes, erfahrenes Madchen, fur 


glgemeine Hausarbeit; muB englifh beritehen 
nnen. 528 Urlingion Place, Slat 2, fufa 


Berlangt: Junges deutihes Mäpdwen, 
weite 2irbett, in Fleiner Samilte. Mb, 
&, 1906 Orringtom Ade., Evanitott. 
Ebanfton 1188. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2125 Po⸗ 
tomac Abenue. 


Tur 


G. 
Gr 


— 


BVerlangt: Frau zum waſchen und bügeln beim 
ag. re. FE Ans, 2236 Burling Str. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit, 
ebe auie6 Heim mb $3.00 die Woche. Morris, 
Bis2 &. Trumbull Ape. frſon 


VBerlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 808 N. Sarbey Ave. Dak Bart. 

fr-mo 

Berlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit, 

Kleine Samilie; feige Wäfjche; guter Lohn, L. €, 
Berger, 607 Independence Blbb. 


Berlangt: Tüchtiged Madchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4024 Brairie ve. 17matim& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

ur: ihlafen; muß. etwa3 englifd ſprechen. 
245 Ebamplain Ube,, 1. Sat. 

Berlangt: Mädchen für leichte Oder allgemeine 
Hausarbeit in Samilie von aweien; guter Lohn 
und gutes Heim. Lewis, 809 15. Str, — 

— a 


Berlangt: Haushälterin, 3 in der Familie; 
Zeine Wälche; autes Heim für ältere $rau, $3.00. 
1058 Fofter Avenue, 


gt: Junges Mädchen für Hausazbeit, 
ohne waichen. 5958 Winthrop Adenne, 


Berlangt: Englifh fpredhendes Binbermäbgen 
und bei leiter atweiter Arbeit mitaubelfen, 
»feblungen.. 4418 Grand Blbd., 2. Apt. 


fefafon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

9 Borm,. bi8 5 Abends, Abenb3 nad Haufe ge 

en. Kleine Samilie, Ieine Kinder, 1924 & 
ibifion Str. 

l Junges Mädchen für Hausarbeit 

bei Lleiner Samilie. 1141 ©. Marfhfield Ave. 


Berlangt: 
Berlangt: Junges Kinbermädden, Baby au 
Beauffichtigen. 3643 Grand Blod., 3. Flat. 


Berlangt: Züchtiges Mädchen, der engliſchen 
Sprache ziemlich mächtig, für allgemeine Haus 
ebeit, bier Ermadfene. Keine Wälhe. Kohn 
5,0. Sau 5. U. Waidner, 1048 Xale Qpe., 
ette, ZU. fıfa 


Basen und Mäddhen für gute Stel- 
ffices,_ Läden, Yabrilen, Hotels, 

es, SHofpitälern und Privathäus 
en, zu gutem Lohn. LaSalle Agency, Zimmer 
1, 154 Randolph Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. 552 Weft 37. Str. frfafon 


Berlangt: Erfahrenes Mäddien tdr sap zeine 
Sarbeit; feine Kinder, Hillman, 5604 South 
art Üde., 3. lat. 


ı Berlangt: Gemwedtes, junge, abrette3 beutfcheg 
7 ‚ für allgemeine Hausarbeit, um für 

lo 5 —— — — 
gugeben; > e e. Nachaufragen bei 
4 & ‚164 Weit Lale Sir. , 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge 
Fer ey ws —— de as 
n. J er oe. achzu en amsta 
Mlorgen. 8810 noteb⸗ Ex. — — 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Mausarbeit. Guter Kohn. 4905 


{ Berlan 


Berlangt: 
gen im 


allgemeine 
incennes ann 


® : Ködin für 
nerd, 1132 Brun Mawr 


Berlangt: Ein gutes Mäddden 


rbeit, muß Kinder gern 5 
a er 6 


Berlangt: Junge Dame für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn, gutes Heim. 1446 N. Klebaie 


zn Orders und Din- 


ür allgemeine 
en. 5166 In⸗ 


langt: Mäbdhen ober rau in mittleren 
zul — {fe Samilie von & Guter Lohn. 1526 
t: Ein Mäbdien in ber Küdie, 


ar! Abe, 
Beang e rant 
eon. 938 W. Madiſon Str. Borat Hat 


" Berlangt: Ein befferes Mädden für Kinder. 

arbeit. 3186 Seminarh Abe. 
und Koden, San. 6 
gertenst: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
“ Berlangt: Eine gebildete Tatbolifhe Dame aur 
Berlangt: Starfes Mädchen, für ameite Arbeit; 
erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
1700 


® 
567 Stratforb Place. bofrfa 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 85* 
mi-fa 
t: Mäbchen für allgemeine 
ee ein Wafcen. Guter 
mer lat. 5338 Prairie Abe, Flat 2. 
midofr 
Rein Wafchen. Nacaufragen im Store, 512 Dr 
47, Str. dofr 
i des Hausweſens in befferem Haufe, 
neh ee re 429 Abenbpoft. bofr 
ugniffe erforderlid; muß etivas englifch fpre- 
en fönnen. 460 Barry e. bofrfa 
———— Lohn 87; kleine Familie. 4953 
Boul. el.: Drexel 9b45. dofr 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Glebeland Ave., Ede Eugenie Str., — — 
oft 


Berlangt: Gutes Mädchen, bei 
id au fein, Heine Familie, mu 
Beben. 4023 Indiana Abe. 


Berlangt: Da Ken für allgemeine Hausarbeit. 
Brown, 1440 €. 66. Str. ® 14miimZ 
, tiges, willige3, nettes, dei des 

fir ot Emeine, Sausarh tes : 

n au 

u . Röpember, zei. om gbt. 


audarbeit bes 
englifh ver» 
bofr 


a 


ud berfaufen: Möbel, billig. 2817 Emerald 


Verkaufe‘ guten A Helzofen, billig, 
t od b 
6 an gegen Kocho er Hühner 


Bu verlaufen: Bett-«Dabenport, 2 eiferne Bet 
ten, 2 Garpetd, 7x9 und 9x12, fait neu. 3514 
Pierce Abe. 


Gefudt: Junge Frau Stelle Haus» 
arbeit, ie eu ns ertönt dor · 
zuſprechen. i28 Weſi Esicago Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waid- und Rein- 
madpläge. Rlannat, 40838 Juſtine Str. 


Geſucht: D wunſcht Waſche 8 
Sand au —— = e Reinmachpläße, galbe 
Tage. 4843 Juftine Str. 


Eine R— ift. Billig - au ber» 
Br Nagel, 3330 N. Aha —— 
aus, a 


Muß fofort verkaufen: —* pradınolle Wilton 
Rugs, 9x12, Dreffer, Ehiffonter, zivet gute, boll- 
ftändige Meffingbetien, fhönen Spiegel, Bilder, 
eleganter immerttidh, jech8 Lederitüble, Ga 
ofen ufw.; alles muß berfchleudert werden; jel« 
tene Gelegenheit; verlaffe Chicago. 2031 Sent- 
Gefuht: Bmwei_frifh eingewanderte deutfde | nach Ube., nahe Garfield Ave., vorne, unten. 

Mädchen fuhen Stellung für Hausarbeit. 4412 bofr 


Ehield3 Ave. — — — — — — — — — — —— 
Bu berfaufen: Möbel in gutem Zuftande,. 2030 
Gefuht: Frau fuht wafhen ımb bügeln Orbard Str, midofr 
Haus, Mrs. Burian, 754 Ubland EStr., nade — — 
Bladhant, verlaufen: Neuer Kodofen, Gasof Mös 
- | Bel, Rugs, Betten, Eisbor. Kinderwagen. Spott- 
Gefuht: Deutfce Grau fugt Gtelle aus- | billig. 1625 Larrabee Eit. 13mailm* 
arbeit, fann wafcdhen und geln, will aubaufe 
fhlafen. 740 Rees Str. 


Gefuht: FSriih eingewanderte, perfelte unga- 
riſche Köchin und ein Stindermädden fuchenSteile 
in tleiner Familie. 626 Hinſche Sit. Slat 2., 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 


(Ungeigen unter. diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 
—— ——— 
iano mu 


Schweres Joſtbares ich fſeſer ve⸗ 
en "hr e utſchlan —* 


g nach I 
eute Ubend und mor: u9auje. Dr. Montes, 
Yade F art Str. dofrfa 


605 Fullerton pe., na 


Muß mein pradtvolles neues $450 Ma agoni 
Upriabt Tiano, 10 Jahre garantirt, beites Fabrt- 
fat, zu fpottbilligem Preis verfaufen; verlaffe 
Chicago; folhe Gelegenheit Tommt nidht twieder. 
2031 Semtnarh Mpde., nahe Garfield Ave., J 


act. 


Gefuht: Gute Köhin fuht Stelle bei tüdiih 
Xeuten. Saderftein, 1644 North Ave. frfa 
Gefuhr: Junge deutfhe Grau fucht Stelle zum 
— —— F — 3 2006 Auſtin 
enue. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläke zum Wa— 
fben und BReinmaden. Wird, Scitter, 2023 
Grand Ape. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafdpläke. 2620 
Ward Etr., 2. Slat, hinten, 
„ Gefucht? Ueltere $rau wünfdt Pla für Ietchte 
Hausarbeit; gute Heimat vorgezogen. Dan Huns 
ros, 1531 Wellington Str., Bafement. 


Gefubt: Aeltere, alleinftehende rau münfdt 
ein Heim in Lleiner, freundlider Yantllte, als 
Stüge der Hausfrau; Tann foden. Abdr.? 
503, Abendpoit. 


Gefuht: Ein tunges deutfhes Mädchen furdht 
Stellung. 5122 Princeton be, 


Gefudt: Frau nimmt Wäfhhe zum _mafı an 
Bügeln in’3 Haus. 1715 Mohamwf Str., 2. Blat. 


Gefuht: Starkes u Mäbhen ar 
Etellung für allgemeine usarbeit. ktte, 
verfönlih borzufpreden. 1818 Fremont Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen —— 

—— f usarb in —— te, 
_— borzufpreden. 1720 Bilfel Str. 
ement. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, fudt 
eier ala Ganbpäriern 1450 Briemns 'en, 
afon 


Gefuht: Verfefte deutfe Möchim furht Stel- 
Dına in erfter Klaffe Reftaurant Mbdr.: 5 
alon 


Abendpoit. 

Selditindige Dinner und Lunch ⸗ 
Kochin ſucht Stellung; Saloon vorgegogen. ** 
a 


en $300 Upriaht Piano, Baar ober 
Larrabee Str. 11maluwæe 


u berlau 

Baanes, bodfeines Piano, Toftete $400 bor 

acht naten; berfaufe billig, braude Geld. 
4334 North Robey Straße. 

11mai,im& 


Pi 5 fü: ein ee Felipe! „Vrand, Up 
* onatlich, 
Sets Str., nahe North Abe, 4 


$05 taufen ein ſchönes Mahagoni Dpriopt- 
ano, volle Stahlplatte, fupferne Babfalten, 25 
abre garantirt. Bei Heihardts, 733 Milwaus 
e Abe,, nahe Chicago Abe. Tmi* 


Bianos zu verfanfen aber zu vermieten 
bireft von der Yabrif ins Haus. Bufh & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Gtzafe, 


fen. 
t 


Pferbe, Wagen, Hunde, Bög-! n. f. w. 
(Unzetigen vnter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


u mullte! 
u berfaufen: 28 Pferde unb Stuten, 2 träd- 
ie. alles gute Urbeiter, von 900 bis 1500 Bid. 
En n Gefpann fhneeweißes Carriages 
oder Searfe⸗Te .,2 fhnelle Bacer mit Bug» 
ge und eidiez Ein ganzes Shetland Pony- 
eipann. Gute Debatdlung. Hier wird beutich 
gelyroden. — Dgden Teaming Eo, 
tallung 1659 Ogden ’Ave,, nahe Monroe Str. 
i 16maliwE£ 


limer oder in Bu verlaufen: Neuer Xoptivagen, billig. 2620 
eierfranen bet Wärd Str. oben, hinten. 
at 2. 
BZu berkaufen: Pferd und Wagen. 2586 South⸗ 
port Abenue. 


Geſucht: 
EClbbbourn Abe., Store. 


Geſucht: Alleinſtehende 
als Haushãälterin, bei 8 
gas Privatfamtlie. 

tichel3, 2513 Butler Str,, 


Geſucht: Köchin fucht Stellung, Bufinet Lund 
su Iohen. Mır3. Mueller, 633 Wels Str. bofr 
Gelußt: Deutices Mäben fußt Steung in 
Saloon. Bitte, perfönlih borzgufpreden. 2802 
Groveland Abve., Slat 2. bofr 


Frau fest Stellung 
t 


Bu berfaufen: Küfen, burchweg befte Raffe; 
peimnBcingenbe Qufzudt; befte Wetfe zur Er- 
finung eines Geflügelgefhäfts; alles Erforder- 
liche den Sühnerhof. dphers Incubator 
Co., 329 Plhmouth Court. 17—26mai 


$35 für 2 fchöne 1200 
Erpreßgeidhirr billig. 4032 


Berfänliches. 


; fdwere Stuten, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


rairie Ave, frfa 


Bainting, Ralfomining, Tapegieren wird Billig 
und gut ausgeführt. WBeter Weit, 1633 Bine 
Str., Hinten. friafonmo 


Bainting, Babering Ealftmining, eriter Alafie 
Arbeit garantirt, bilfg. Vi, 1615 Divifion Str. 
Zelephon Monroe 4015. 


u verlaufen: 5 junge Jagdhunde, befte Raffe, 

bi tig. Gungel, eu & 00d, ZU., Ye, ee 

Chad, Road. frfa 

Zu verlaufen: 2, gs Arbeit3- ober De- 
erton Ave. 


Iiverbpferd. 1509 Fu 
frfafon 


Bin nur für Schulden berantwortlih, bie ich 
perfönlic eingebe. E. Kamin, 2643 Dipifton Str. 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppbe- 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Ave, 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger, 

eipfrfondt* 


Bu berfaufen: Biwei 1200—1400 Pfd. 
u feben Abend nah 6 Uhr. 1644 Mohanf 
tr. Tel. Lincoln 5938, dofrfa 


Notiz! $250, wenn, fofort genommen, für 2600 
Pd. Thhiveres Geipann 6 Jahre alte Pferde, 
wert ba3 boppelte. Eigentümer verändert fein 
Geihäft. Anaufragen 11 N. Wood Str., nahe 
Madifon Str. 16matimt 

Gebr auted Nebeneinfommen für Kollektoren, 

Berfiherungsagenten, Vereinsfelretäre etc, duch nr KR eg enze en 


Verlauf von Baujtelen in neuem Town. Uns miboft 
Bu verlaufen: 
Ben, Bargeind. 


träge unter Adr.: ©. 144 Abendpoft. 
mi10,11,12,13,15,17,18,19,21,28 19 Stuten, Pferde aller Grö- 
— — Gef: tere der Art. Berfaufs- 
rund: Benuge Au: bile. 256016. Halited 
Str., gegenüber 26. Str, 


ferbe. 


earborn. u berfaufen: 50_Bug- unb allgemeine Ar 


eiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange» | Heitspferdbe. Citt Rumbder-Pferbe und Gt N, 
egt für Eu in guter Sicherheit. » Sapeod* * für — —— auf Brobe = 
ainting, Ealjiminin Paperbanging wird =: en - erde bon — — 
” 1g, 1 n Zau enommen. en Gonntag. s 
ig und gut ausgeführt. 1633 Bine Str. Strauß, 1559 Milmaufee Abe. ’ 100%% 


bo—fon 
8* = ö Bu verlaufen: 100 Pferde, gut Stadt» und 
6ro ß e Sat FZur nizx in der Lincoln gandarben, viegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Zurnballe, Ede Diberfey und ze be, am | Preife bon $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
Sonn den 19. Mai, Nachmittags 3_Upr, egeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaus 
Große Breife. — U. R, Brandt, Statmeifter. ee de., gegenüber Mieboldt3 und Moellers 
oftfa | Dept. Stores, Mar Tauber. 24in*E 


Deder Kranfe bedarf zur genauen Yelt tellung $125 kaufen atmet Mäpren, 2600 Pfd. fchwer; 
feine3 Keidend einer Uitterfühung feines Blutes; | $75 Taufen te Map 1450 ®Pfb. 8 bier 
er fan bdiefeldbe umfjonjt erhalten. 2014 | Einfpann-Gefdirre. billige. 731 Xafe Str., nahe 
Ddgoodb Str., 2. Flat. didofr | Halited Str. 11mai, 1w 


Zu aboptiren: Mädchen, 2 Wochen alt, deutfdie 
Eltern. Wbr.: 9. 753, Abendpoft. mido 


Füße-Unterfuhung, frei. Einmuchsnägel, War: 
en, Schtwielen, Sroftbeulen, Fern en, 25c. 
Schmerzlofes Shitem. UHL, 21 &. Ban Buren St. 

13mailio£ 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben und fonitige 
ſchriftliche ünd notarielle Arbeiten prompt und 
ureraſtig beſorgt. Sartorlus 101. S Sii 

ve. Abends und Sonntags 1038 Mohawt Str., 
nahe Center Straße. *x 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es loſtet, ohne irgendiwelde Bergis 
tung. Darlehen und Plane ohne Kommiffion. 
Wr bauen ertra warme Gebäube; — Ev 
abrung. Alifon Eontracting En. 25 R. Dear» 
orn Etr. 7d3** 


se 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peorta Straße, 
ter fönnt ah etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Store Fixtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
J——— — — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


Zu verlaufen: Stoxe-Fixtures für Delilateſſen— 
Store. 2044 Churchill Str. midofr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafcinen, 


85 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave, 
dol*z 


Unterricht. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gents das Wort) 


2 deutfd-amerif. geprüfte Lehrerinnen 

Bloom u. They!) erteilen die beiten Privatitunden 
im En lt] hen, Billigft. Eigene — im 
SllinotS Geb., 715 North Mbe., nahe Halfted Str. 
frmomi 
Beſten engilf. Privatunterricht erteilt mie 
Amerifanerin in und außer dem Haufe, eichte 

Methode. Billig. Adr. KR. 250 Ubendpoit, 
i1matimt 


Kauf» und VBerfanfsangebote. 
(UAngeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Ein gebrauchter 

fe 3 eine große Echhmalapreffe, 
einpreffe gebraudt werben. 2145 Bilfel Str. 
frſaſon 


eizofen, eben⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Richard A. Koch, 
1* Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountag3 10 bis 12, 

10apj 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gent das Werk.) 


Dr. © Jadfon 
wüũnſcht befannt gu machen, dab er feine 
Office nad 551 Belden Ave, berlegt hat, 
Spredftunden: 12 bis 2, 6 bis 8; Sonntags 
11 bt3 1. Zelepbon: Sincoln 119. 
6mat,momifr,im 


u 
Dr. Beikyund Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Frauentranthenen unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weit PDipifion Str. 


Banner & Bedman, 
Ede Wood Str. Zelephon: Monroe 94. 23i[°E 


deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 


Geld auf Möbel u. |. m. 105 Monrose Str., Ede Clarf, Zim. 180. 
3d3*% 


(Uingeigen umier Biefer Rubrit 2 Gents das WBert.} 
— ——— 
Gelb au verleihen" 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbefheinigungen etc, t lönnt fleine töds 
entligde oder monatliche jablungen e nad 
lieben, maden. a — Eure Schulden. 
= 


Stagt n i 8 
Standard unbıs Komlenn 
(früher U. Srend & ©) 
— —— — —⸗ —ñ ———— —— mw⸗ 
Albert A Kraft, Rechts anw 
Brogeffe in, alten Sertchesnäten aefüdrt. di 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfachen prompt beiorgt. Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zim 
750 Bitterfweet BL., nahe Glarendon * 


Lager⸗ 


immer 70 ord Bld 86, 
tr., Eidmeftede Mabtfom Sel.: Randolpb 3018, 
— — — — — — chtsgeſchäfte beſtens beſorat. Erbſhaften ein 
Nedrige Raten auf Möbel- und Plano-Dars ezogen. Einfprüde fiberall —A — Löhne 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1,50 ß nell Tollettirt, tafte geami tt. Er ein 
monatlii; $75 für_$2.00 monatlig; $100 pfeblungen. 1037 t Rational 8 Bldg. 
2.25 monatlih. Geid in ein paar Stunden, Smz* 
ir geben alle Vorteile, bie te offeriren, - 
Telephon 5493 Eentr zo, deitiih Adbofat. 
— 1667 Sim. 44 eo. Be en 
earborn = e Rando , 5 
€. Sred Keller, Mar. 1fb*2 ne 
13 Gemitarh Abe. 


— : Bale = 

Benn hr nur mit, tgen Gelbmitteln 
ua EHEN 
‚ 12mat,1 


: Mobell 
Fe wie 228 


———————— 


Zu verlaufen: Billig, ein 2 finfftsiges Automo- 
‚im beiten Zuft 


ber« | überze 
1372 | 2044 — 


Bferbel|2ı 


11182 | Macine-Waiter 


ann auch ala | wegen anderem Gcefchäft. 835 Wells Str. 


mer 1444, Abent3 | Todesfall. 


rc N nur e 
‚ gute Yiztures; - 
Vaar Ne batte 1tets eine 
bon p8. &, unfraglich einer der T» 
‚ der jemals angezeigt wurde. Kommt und 
bon 1 53 5 Uhr im Laben 
Str. awiſchen Center mE 


Grocery- und Delifateffenftoreläufer: Muß fo» 
fort verlaufen, eine der- beiten auf der MNord- 
feite in deuti Keabariseit gelegener Gro⸗ 
cerh» und Delilateffenitore. Feine Einrichtung, 
großer Borrat Waaren, billige Miete. Schöne 
Bohrung und Badezimmer. Xeilmweile Abaab» 
lung. Jndentar ungefähr $1200. Nehme $775 
wenn fojort genommen. Kommt Samstag bis ö 
oder Sonntag. 10 bis 12. 1908 Lincoln Etr., Ede 
Wellington. Nehmt Belmond Ave. Car bis Lin- 
coln Sir. Gebt 3 Blod füdlic. 


25 ober befte Offerte nehmen, wenn fofort 
gelauft, eines der feiniten Delilateffen-Gefhäfte 
(Ede) der Nordfeite; diejer Play ift den doppel« 
ten Preis mert; elegante neue Firtures und 
großer Vorrat importirter Groceries; Miete $25 
den Monat, mit Wobnaimmern; gebe aud Teil 
auf Abdzahlung an gute Leute; Goldgrube für 
guies dDeutfhes Ehepaar. Nur angufragen bon 
2 bis 6 Uhr Ubends und Sonntag von 9 bis 12, 

3625 N. Robey Str., Ede Batterfon Übe., 
nahe Addiſon Sir. frſa 


— — — — —— — — — 


— Meatmarlet-Käufer, Uhtung— 

Muß fofort verlaufen, feiniter, moderniter Mar- 
fet, vollitändige meue Firtures; Billige Miete; 
—— für guten Buicher; nur wenig Geld 
exforderlich; gebe Euch Zeit zum Bezahlen der 
Fiztures. Anzufragen Samsiag von 9 bis 12 

br in Bernard Abel's Grocery, Ecke Montxoſe 
Blvd. und Windejter Ape,, nahe N. Robey Str. 


Sabe zu verlaufen: 19 Saloon, mit und ohne 
Lizens, don $600 bis $6000; 10 Delifateffen- 
Laden, von $300 bis $1200; Rooming- und 
Boardingbäujer, von: $350 bis $1800; 3 Bäde- 
reien, 3 »leifcherläden, von $500 bis $1000. 
Wer überhaupt ein Gejhäft, Tann fein, was es 
will, ihhnell laufen oder berlaufen will, gebe 
Morg. 9 nah 1572 Elybourn Abe. Gutbmann. 
Bachtreht und Möbel eines 18-Zimmer Haufes 
find au berfaufen; Miete $75 monatlid, woflr 
Dampfheizsung und beibes Waffer geliefert wird; 
feine Xage am Wafbington Boul.; gegenwärtiger 
Mieter bat das Haus zwölf Japre lang be: 
trieben; mäßiger werfaufspreis; Baar oder auf 
Abzahlung fur berantwortliden Käufer. Adr.: 
U. 504, UÜbendpoſt. tria 


Feinſter Heiner Delilateffenitore, gang mobern, 
mit gutem Waarenborrat und Yirtures; gutes 
Gefhäft; muß fofort verlauft werden, wegen 
Krankheit. Kommt und macht Offerte. $18 Miete 
den Monat. 

2022 Xawrence Mbe., nabe N. Robeh u 

fa 


Bu verlaufen: Deltfateffen» und leichter Gro- 
cerh-Store; Einnahme von Brot allein bezahlt 
die Vitete, $30;, Wohnzimmer; feit Jahren eta- 
blirt; ausgezeichnete Lage für irgendwelde zu 
Haufe gelodte Nahrungsmittel. 1109 Arghle 
Str., gegenüber der Hochbahnſtation. 

Zu verlaufen: Nejtaurant; au auf WUbzah- 
lung. 1818 Weft Harrifon Str, 


u berfaufen: Barbierftube, 4 Stühle, 3 ftetig. 
North Abenue. 


Barbierſtube zu kaufen kzaö Stadt oder 
Zand. Preisangabe. 3. I. 1716 Elhbourn Abe. 
Seien — — 

Zwölf Zimmer Roominghaus an LaSalle Abe. 
nahe North Upe,, $300 Anzahlung. 1881 La 
Salle Avenue. frfafo 


“gu berfaufen: Gcufterwerlitatt, Billig. 2846 
RK. Lincoln Str. 


Bu verlaufen: Billig, 17 Zimmer Rooming, 
haus, alles vermietet; großer PBroit. Kommt un 
febet. 115 ®. Ontario Str., nahe Clarf, 


IH bin mwillens, wenn fofort genommen, mein 
27 Bimmer Roominghaus-Hotel, 515 N. Clarf 
Str.,. wegen anderer wichtiger Gefhäfte billig zu 
kan auien; Profit $2000 das Jahr, wenn gut ge- 
ührt. 


Bu verkaufen: Bäckerei-⸗, Candy- und Milch— 
gerhäft. 1312 Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: Butherfpop, Billig, wenn fell 
genommen, wegen Todesfall. 3416 Fullerton Abve. 
Bhone: Belntont 5889. Keine Agenten. frfafo 


R Zu verlaufen: Se, Delifateffen u. Groceries 
gute3, gangbares Gefhäft, mit Wohnzimmern. 
2835 NRacine Avenue. 


Zu verlaufen: Saloon, Tranfheitöhalber Billig; 
$500 wenn fofort genommen. 1321 Elybournlve, 


Zu verfaufen: Gute feine, gangbare Bäderet, 
palfend für jungen Anfänger, mit Kleiner 3 z 
milte; wegen milientrubel, fofort fehr billig. 
1906 Belmont Uve. „Snap“; fommt fofort. fria 


Zu verfouten: Grocery und Marfet, in ur 
Buttand, verfaufe einzeln, preiöiwert. Drei Blods 
nördlih bon Armitage Ade., Ede Hancod, an 
Eajtello Ave. 


Zu verlaufen: Aleine Bäderei, $160 Einnab- 
me die Woche. Berlaufe billig. Adr. U. 506 
Abendpoft. frfafon 


Bergen Berlaffen der Stadt berlaufe Grocery- 
Store, befte Lage, für die Hälfte ded_ Wertes, 


14mtiim&.| Sebt’3 an. Fragt Morgens 9, 1572 Elpbourn 


Üdenue. 


Zu verlaufen: Saloon mit Reftaurant bei 
großen Fabriien, jeden Mittag 70 Mann zu 
ziim; fayone Kücheneinrihtung, Biano, großer 
Stod, Miete $30, mit großer Wohnung. Eofort 
genommen $1000. Fragb Morgend 9. 1572 Elih- 
bourn Alpe. 


Muß verlaufen: Delilateffens, Bigarren-, Can- 
duitore, bei aroßer Schule, be die Hälfte de3 
Wertes. Kommt, feht’3 an. Fragt Morgen3 9. 
1572 Elpbourn Ave. 


Anderer Gefhäfte halber verfaufe ih meinen 
Anteil an einem altetablirten Saloon. Nach— 
auftragen: 214 NR. Canal Str, 17mai,im& 


Zu verlaufen: Eine gute Store-Bäderei. Adr.: 
u. 501, Abendpoft. 


"Zu verfaufen: Möbelgefhäft. 1832 Grand Ave. 
17mailm& 
Zu berfaufen: Schuhreparatur-Store, mit 
Finiſh⸗Maſchinerie, Baiſters, auf der Nordweſt⸗ 
ſeite; Umſtände hälber. 4119 Weſt North Ave 
Bu verlaufen: Möblirte 15 Zimmer — Nordfeite 
— Bargain für Baargeld. 513 N. State Ei 
mifrion 


3u berfaufen: Schub-Reparaturftore mit Finifh 
Nordmweitieite, Umıtände yalber 
Hdr.: W. 317 Abendpoft. miſt 


Zu derfaufen: Altetablirte Rejtauration ber 
Bunoen mit 10:3immer Roomingbaus, nahe Hay- 
martet an Weſt Randolph Straße. Billig, wenn 
ſofort übernommen vom Haudeigentümer. Mdr.: 
W. 306 Abendpoſt. momifr 


zu vertaufen. 


Zu verlaufen; Saloon und Boardinghaus; 
Dämpfheizung; Leaſe, Lizens und Atltionät von 
Brauerei; 36000. 159 Weſt Kinzie Str. 

16mai. 1wæ 


Zu berfaufen: Gutgehbende Büderei, wegen 
ortwährender Krantyett in der Familie. Aug. 
blebrat, 2222 ©. Xeabitt Str. dot 





Stocerhitore, muß verfaufen 
diria 


Zu berfaufen: Gutgehendes 10 Zimmer Roo- 
mingbaus, alles bejeßt, Tranfheitshalber; Preis 
$50U. Keine Agenten, 16 W, JUinois Str.' dofr 


Zu berfaufen; Guter Edfaloon wegen Ge: 
fhattsaufgabe. Näheres 2352 Blue — — 
maim 


Schub-Reparaturfbop. 4142 
dofrfon 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: 
Armitage Abe. 


Verlaufe 17-Bimmer NRoominghaus, Heizung 
etc. frei, Brofit $800 jährlich. Preis $650, Hälfte 
baar. Lange, 704 Dearborn Ave. 16mailm& 

Verlangt: Ein Gefhäftsmann, der Werkitatt 
mit Nähmafchinen führt und die Fabrifation von 
Overalls berfteht, um Arbeit für prompte Ab⸗ 
lieferung au übernehmen. Adr.: W, 338 Mr: 

ofria 


$500 Laufen Grocerh- und BDelilateffenitore, 
gute Fiztures und gutes Lager. Diefer Store 
wird berfauft wegen Uebernabme ein 
geihäftd. 4021 N. Drafe Ave. 
Zu berfaufen: Bäderei. Einnahmen $25 1äg- 
lid. Nur Storetrade. Adr.: 5. 417 — 
15maiim& 


Sin Delilateffen-Store wegen 
2112 R%. Elarf Str. midofr 


Zu verfaufen: Ein utgehendes ., Ro ‚len 
“x Eisgeſchafi. Seht billig. nee W Gh, 
Abendpoft. midofr 

Gro⸗ 
ür 


Zu verlaufen: $425 Taufen $1000 Eafh 
cery und Deltlateifenladen, guter * f 
Mann und Frau, Miete $18. 2507 zu erton 
4miI1wæ 


Ave., Ede Campbell. 
verfanfen: Schuh-Shop mit Mafchinerie; 
entmwortb Abe. 


u 
Declaffe die Stabt. 5248 
11mat18£ 


Bu verlaufen: Bäderei, mit neuem Brilhaus 
doppelte Ed-Lot. 5057 ©, Wood Str. 11matimt 


a en le 


Island, 
Gefhäftsteilhaber. 


Zu berfaufen: 


-— 


m2 | (Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Bart.) 
— — —ñ —ñ— —ñ — — ⸗—ñ——e e — 


4 


7 — en F 
an?) SE, Pa N 2225 


ER RR BEE RAR a RR 


— — 
magfene Rente: $i2. u Fe 
 Verceapane‘ ti: 


a bermieten: Bier-Zimmer Wohnung, $8.00. 
1 Blether Str., nade Katine Abe, ” 


"Aw bermieten: d- mit Bad, au) Stall, 
siloo. Lois Degen ei Bad, auf Stall, 


Bu bermieıen: 4 Zimmer, billig. 3426 N. Elare- 
mont Adenue. . fefa 


Bu vermieten: Modernes erited 


lat, 6_Yim- 
mer; Yurnacebeigung; $25. 18617 


ron Sir. 
frfa 


u bermieten: Kleine, belle Wohnung. 
en Abe. v vn 


Bu vermieten: Helles modernes 7 Zimmer 
ylat, Dampfh 


sung, beibes Wafler, beite Car- 
erbindung. ve Habe Ave,, g Sad friafo 


Bu bermieten: 5823-5830 Evaniton Ave., 3» 
im. Kr tont, $20; 4 ein. $22.50; awei 3» 
Sim. Slate, $18; 3 Zim. u.Empfangssimmer $20; 
große belle Zimmer, Dampf, Bad, neu deforirt. 

ebt Janitor, 4085 Radenswood Abe. 

Bermtete 5: Zimmer Flat, Dampfbeisung, alles 
bell, große Yard, $30. 3444 Elaine Place. frfa 


zu vermieten: Schöne fonnige jech3 Zimmer 
und Bad, ameiter ger: große Porh. Miete 
$18. 437 Dit 37. Straße, made 


rand Blod. 
Zu vermieten: Schönes helles 6 Zimmer Yıat, 
2. Floor, Bridgebäude, $1P. 1421 Hudfon be. 


bübfche, helle immer: 
fria 


1435 
frfa 


u bermieten: Vier 
$10. 4214 Fiftb be, 


er vermieten: 4 Zimmer, in Bridhaus. $9.— 
2349 W. Oblo Str., nase Weitern Ave. Teofil 
Stan, 1026 Milmanfee Abe. midofr 


Zu bermieten: 3945 5. Übe.: Bmwet fhöne 6» 
Bimmer-Wobnungen an gute, ftille, deutiheXeute 
—Erwachfene. midofr 


Bu bermieten: Store, 20x80 Yuß; für irgend 
ein Beihäft geeignet. 731 Welt Lafe Str. 
12maiiwf 


Bimmer unb Boarb. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u berinieten: Zimmer mit Boarb und Bad. 
1459 Sedgmwid Str., oben. 


Gemwünfht: Roomer oder Boarder, mit Wäfde, 
$5.00, heißes Wafler; bei norbbeutiher Stau. 
1612 Cleveland Ave. frfa 


u vermieten: $rontzimmer, leer oder möblirt, 
ofort, an anftändigen Deutihen. 1550 Elybourn 
benue, lat 2. 


Alleinftehende Frau mwünfät Roomerd. 
Wells Str., Slat 2, nabe Lincoln Barl, 

Eine deutih-un ei Frau winfht Roomer 
oder Boarder. 2022 Fremont Straße. 


Bu_bermieten: Biel juubere möblirte 
für Hausbaltung, mit Bor, $2.50. 174 
wid Straße. 


u bermieten: Kleines HroasGülattmmer: 
auf Wunfh Roft. 616 Willow Str., 2. Floor. 


u bermieten: Schön möblirte® Zimmer, mit 
Koit, bürgerlihde Kühe; einen Blod don Hod- 
babhn-Erpreb..ation. 918 Belden Abe. 


u bermieten: Elegantes möblirtes Zimmer, 
bei Privatfamilie. I. 3. Bobel, 1544 La Salle 
Ade,, Apartment „I.“ frfa 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 3435 Nord 
—** Ave., oben, beim Riberview Park, große 
elle Zimmer mit Bad, heißem Waffer, eleltri- 
hem Licht und Telephon. Gute Verbindung mit 
iverbiem Park und Weftern Ave. Cars, vor 
der Thüre. frſa 
Zu vermieten: Modernes möblirtes Zimmer, 
gegenüber Lincoln Park, laufendes Waſſer, elet— 
triiches Licht, angrenzende3 Bad. Herman, 1914 
Elart Straße. ftfa 


PVermiete Ihönes Frontztimmer an eine allein: 
ftehende Perfon, bill P aute3 Heim. Rueite, 1701 
Sheffield Ape., 3. SI. frf 


Bu dermieten:, Schönes Srontzimmer, an netten 
Herrn; eleftrifhes Licht, Dampfbeizung, Bad; 
ute Nabbarfchaft. 1108 Garfield Ade., Flat 5. 
ade Eenter Str..Hohbahnftation. 


Zu vermieten: Möblirted3 Zimmer für Herren. 
362 €. 26. Str. frfa 


Zu vermieten: Anftändiger Herr findet ums» 
mer und Board bei Wittwe. 180 Earl Etr., 
Top Slat. dofr 


Die beften Zimmer finden Deutihe, $1.25, die 
Woche, auch mit Board. 643 Divifion nabe Halited. 
: 16mai 1wæe 


Zu vermleten: Schoön möblirte Zimmer beim 
Tag oder Woche. 600 Randolph Sir. mi—ſon 


Zu vermieten: Ein oder zwei möblirte Front— 
immer, fhöne Lage, eine Minute Gehmeite zum 
incoln Park und Seebad. Telephon. Alle Un: 
nebmlichleiten. 2342 N. Clark Str. mdofria 


15 


immer 
Sedg» 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten geight: Junger Mann, mit amwei 
Kindern von 6 und 8 Jahren, fucht Bimmer und 
KRoft bei Leuten ohne Kinder; am liebiten nafe 
einem Park: kein PBoardingbaus; Südfeite bor: 
gezogen. John Bed, 3014 Wentiworth Ave. 


Zu mieten gefudt: Laden, der fih zur Ein- 
richtung einer Bäderei eignet; Nordfeite. Adr.: 
O. K. 761, Abendpoit. dofr 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Gelb zu verleihen, bi3 au $1200, auf Grund» 
eigentum; Pribatgeld. 1529 R. Hoyne Ave, 
1T7mat.10& 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
au bebauendes Ehicagoer Grundeigentum, in Be— 
trägen bon $1000 und aufwärts, zu den niedrig: 
ten Raten. Baudbarleben eine Speztalitar. 

eal Eitate Dept, Unton Irun 
Kompand, 7 Süd Dearborn Str. 

17mai,im,& 


leiten Bedingungen auf aweite HU 
bling, 555 Nort& Ade., Ede — 
m; 


Geld er. 
orhel. 
immer 4. a 
aumSonsBant& Truft 
Conmpanp 
berieibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebdrigiter Zinzfuß, z 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Cum; 
men, auf bebaute3 Chicagoer Grundeigentum zu 
Nordoſtecke Clart und a 
1 


Greeneb 


Geld zum Bauen; Ieine Rommiffion; Leine Ad» 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Foicage und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telepbone, Rans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Eırabe. 26fb** 


Erſte Hypothelen 
Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 
Geld zu verleihen u den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 N. Dearhorn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Sarrabee, St; 
ap 


—— Shpotbefen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, balbe reguläre Rıten. Leichte Bedin- 
Real Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Elark 
Eir., Zimmer 504. 1401*£ 


€. ©. Bauling, 133 La Sale Str. Erite 

Shpotbefen zu verlaufen, Geld au berleihen sum 

niedrigiten Zindfuß. Zelephon: Main * * 
ma 


Geld zu verleihen obne Kommiffion von PBris 
batmann auf Grundeigentum auf der Norbiveit- 
fetıe. Niedrige Binfen. 9. Hd, 3428 Sayes 
Etr., Logan Saıtare. 25ap*z 


tr verleihen Geld auf — — und 
um Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
ag und Samſtag Abend o Uhr. Kraufe 
Sabings Bant, 1341 Milwaukee Aenue, na 
Vaulina Str. 1010*8x 


gungen. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Norbieite. 

u berfaufen: $5000 — $500 Baar 
— auf monatliche Zahlungen — fau 
ſches großes 2 bvier latgebäude, Bad, 
Gas, mit 3 und 4 Zimmer Ylatgebäude 
auf 30 Fuß Lot, er 3 


mont und 
Ave. oder N. W. Hoc tatton. midofrfa 
—— John Heim, 3148 


. Alhland Ave. —— 
u verlaufen: 00 kaufen modernes 2 Slat- 
Beidgebäube, 5 und 6 — ein — — 
uß Lot, $: ar 
rtant Bed, 2014 Seving Park Blod. 
Bargain: Sieben⸗Zimmer 
ment; Alleh Lot; 58x183, 


aus; 


3940 Ya 
16 


er Taufen 2-Flat 
intergebäude — 
frfa 


$3000 und vielleicht noch 
tame auf Brid, mit großem 
eitman, 2828 incoln Abe. 
u berfaufen: 200, fünf — 
———— Sas 
ve. Car und N. * 


modernes 2 
Mantel, nah 
f monatliche — * 
au . 
Abendpoft. 


e In 
Mechlui ae a SR 

feia 
:,$7000 Reft 


N oubermes anal 6 


- 
5 
J 
ee N ann 


v 


— — — e 
We, RE 


“ T mer Ylats, 
125, 36500. 


—— — — — — — —ñ —ñ — 
— B⏑— 
6% ‚Brid-Balement; Lot 500x154; 
an Lincoln Str,, Radenswood ve 

9. Mertens, 1620 Belmont pe. 


Berlaufe aweiftödiges — 11 Bimmer, 
Greemmonn 2 830 € mape Lince nei a in 
n Mona ung. 
8 I Schulge, 1331 LaSalle — — 
tfafon 


a a An 
‚ 0 on n a Bo 
vard. 8824 R. Leabiti Str. zn fra 


$150 — 653mmer Cottage, 
modern; Harthoiz Finiſh; ſeine Sot und War: 
ten; Straße gepflaltert; 2233 Berwyn Ave.; 
; $10 monatlih und Binfen. 
Anlert, Ede softer und Valley be, 
frſa 
Zu vertaufen: Ein feines drei⸗Flat und Baſe— 
ment Bridgebäude, mit gutem awei-Slat Fraınc- 
ggus binten, an Sheffield Upe,, nabe Genter 
Cekt,; auf beiden Seiten hell; Preis nur $665U. 
Meyer Bros, 154 Kandolph Eır. 
$3000  faufen Brid- und Framehaus, 
Mederd Court; nur $1800 nötig; Miete $40. 
Sacobfen, 1628 R. Halited Str. 
fria 


es Häufer an 


an 


Nur $2300 erforderlih für 
Elybourn Abe.. nahe Diveriey Boul.; Miete $5. 
Sacobfen, 1628 NR. Yalited * 

rſa 


Dreiitöd. Bridhaus an Hubdfon Mde,, nabe 
sd Ade.; ein 5» und zwei Zimmer Flats; 


3 acobfen, 16283 NR. Halfted Str. 
frfa 


Zwei Häufer an Moharf Str., nahe Nort 

Ade.; $4400; Miete Perg * — 

Jacobfen, 1628 RN. Halited Str. 

fria 

— ———————0[0 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſch— 

Eind vertaufe mein 2 vier Zimmer dlat Frame⸗ 
Haus. Preis $2600. 1825 Barrh Ave, 


Zu_berlaufen: Neues Gejchäfts- ropert bil⸗ 
lig, Store, Fiat und Barn. Ii R. Clark Str. 
midofrſa 
— — — — ——— 
Bu — set — — 6 *8 
mer, aſſer⸗Heizung; re 5000, 
Shen $660; $1500 baar: 2 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 
mo—fr 
Bridgebäude. 718 
midofr 
zum Ein« 
— Flats; EichenholzBe⸗ 
ae »Sußböden, offene Plumbing, elektr. 
Licht, fait: $loor3 in den Badezimmern und 
denen: Yurnacebeizung; 30 Fuß Lots; gepflar 
erte Straße; $5950 u. aufimtd, $1000 oder mehr 
r, BT $30 bis $35 monatlich. 
Belosty, Addifon u. Leabitt Str. 
momift 


— bee 

letcher Str, nahe Southport Ave. modernes 
ae drei 4-Almmer Vs, Preis $3200. 
Aug. Torpe, 820 North Abe. I1milm& 


Bargain! Brid-Eottage, feh3 immer und 
Bafement, Yurnacebeizung, offene Plumbing, 
$2400: $800 Baar, Reit nad Belteben. 

3elo3ty, Addifon und Leabitt Str, 
mo—ftr 


—————— 
VPodernes awei⸗Flat Bridhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, beikes und Taltes 
Waffer, gegenüber Kart, $4500; $1500 Unzads 
lung, Reit nad Webereinfunft. 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 
mo—ft 


Bu verlaufen: Ein ugs 2 Flat Gebäude, 
as „große Zimmer. in jedem Zlat, Hartbolz- 
Yußböden, moderne Plumbing; $4000: 500 
ober mehr Anzablung, $25 monatlich. 
3eloötn, 1905 Belmont Ave, 
mo—fr 


Bu, berfaufen: BZmei-slat Gebäude, moderne 
Einridtungen in jedem lat; 30 Fuß Lot; Nord 
Paulina nahe Belmont Ave., $3500; $1000 baar. 

Belosty, 1905 Belmont’ Ave, 
mo—fr 


Bu berfaufen: 
Wrigbtmood Ave. 


Neue Zwei-Ylat Brilgebäude, Yertt 
ziehen, oder 6 


3 Sat 


gu berfaufen: Moberne 6-Zimmer Cottage, 
Bridbafement, hoher Dachboden, eleftrifhes Licht. 
Bad, Gas, heißes und Talted Waller; Preis 
$2800; $1000 baar., mo-fr 

3elo3ty, 1905 Belmont Abe, 


Bu verlaufen: Racine Ape., —4 Zimmer, Bad, 
Ga3, Bridgebäude, Lot 30x125, Miete $63. Rret3 
$6500. $1500 baar. %. Auebdel, 602 North pe, 


Zu_berlaufen: Zwei Blod3 von Diverſeh Blod. 
Hohbahnitation, Yot 35x125, ameiitöd, Frame: 
aus, Bridbafement, 4 Flats; Miete $72 den 
Monat. Ingutem Zuftand. Adr.: K. 257 Abdpoft. 

12mailm£ 


Schönes modernes Framegebäubdb, drei 6-Zim: 
mer lat3, Lot 31 bei 132, tit 1467 Larrabee 
Straße gelegen. Preis %5000. Torpe, 820 
Nortd Ave. 1mitwx 


Brickgebäude mit zwei 6⸗Zimmer Wohnungen, 
Bad und gas, Lot 30'bei 125, ift 1856 —— 
u gelegen. Preis $4500. Torpe, 820 
Nortd Ade. 1lmilw& 


5- und 6-Zimmer Framegebäude, it _ 1851 
Burling Straße gelegen, Preis $3000. Torvpe. 
820 Nortb Ave, 11milm& 


Steingebäude, dreiftöcdta, zu bertauffien fite 
fleineres Gebäude; iit 2057 Sheffteld Ave. ges 
legen. NAugauft Torpe, 820 North Avenue, 

u berfaufen: 4 neue Cottages, modern, elel- 
triihes Licht etc, 37% Zub Lot, an Satoher 
Ade., nabe Montrofe Abe. Card und Hochbahn— 
ftation, Preis $3100. $500 Anzahlung, NReit 
monatlich. i mifr 

Giefede Bro3, 2811 Milmaulee Ave. 

Bargain! Brifhaus mit drei areßen 4-Zimmer 
Slats und 2- lat, jedes 4 Zimmer, extra “ot, 
nabe Genter Str., alles für $5900. Seichäftsede, 
Etore und fünf 4-gimmer Flats, 48 Fuß breite 
Lot; ‘Miete über $1000 jährlich, für $8700. — 
Bauſch, 824 Genter, Ede Dahyton Str. momifr 





Zu verlaufen: Property, zwei Häufer, eins 
davon neu, auf Lot 37%x125; Preis $3300; 
Stäufer muß $2000 Baar anzahlen, Reit Hypotber. 
Nabe 2 Earlinien. 2450 Belle Blaine Plvenue, 

26apiria2m 





Norbweitieite. 


Zu berfaufen: Noch eins don den 1Yejtödigen 
modernen 6-Zimmer Häufern, 2332 N. Zrip 
Abe., fertig zum Cinzieben. sh lade ergebenit 
zur Befihtigung ein, 'bauptfählid wer etiwag 
Gutes und Weelles zu fchbißen weiß; $500 oder 
mehr Anzahlung, Reit nah Belieben. Friedrich 
Eıhepler, Eigentiimer, 2246 N. Sawyer Ave. 
dofrſa 
Warum Miete zahlen, wenn 8100 Anzahlung, 
der Keft vie Miete, ein fünf oder fehs Zimmer 
Haus laufen? Auf Konfretbafement, bober Bos 
den, Straße gepflaftert, neu und modern; ferti 
sum Sinzieden, $2400. Zweiltödiges Haug, awe 
6 Simmer SFlats, nur $3000, 

Otto Dobroth, Kedzie und Iehing Bart oh 
— a 


Zu verkanfen: Billig: Gutzahlendes Properth, 
gute Lage, zwei Gebaude in Front, dreiitödig, 
Brid und Bafement, 23eitödiges Sramehaus bins 
ten. 1617 .R. Wincelter Ave. Nachzufragen im 
Bajement. Borzufnrecen von 6 bis 8 Nbends, 
oder Eonntags. "Phone: Humboldt 9306. 
15mailm& 

Neue 2-lat Brid Apartment-Gebäude, mandhe 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer; fleine 
Baaranzahluıg, Reit wie Miete; durchweg Eis 
senboläbefleidung, Kombination Confole und 
Biherihränfe, teure Gas- und eleftrifhe Fir. 
tures, bodhfeine Delorationen, Mofait Tile Bes 
ftibules; auf großen Lots mit prächtigen 20 Yu 
Rajenplägen. Dffice täglid u. Sonntag offen. 

x DB. 3. & EC. 3. Moore, 

3215 Irving Park Blbd., an Hedsie Abe, 

11,13,14,15,16.17,18mal 


.- — — — 


Zu verlaufen: 

Werdeteigener Haudbefißer 
— Das Miersgeld wird es Taufen— 
$100 bis $300 Baar -— Reft aufe Abzahlung. 

— 3647 NR. Spaulding Abe, 

Nehmt Eliton Ave, od. Irving Park Blbd. Er, 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in jeder Weiie, 
fertig zum Einzichen. Täglich offen zur Befich 


tigung. 
®. J. und E. DB. Moore, 
3215 Irving Par Blvd., an Kedate Abe. 
mai11,13,14,15,16,17,18 
Zu verlaufen: Neues 2- Flat Bridgebäude, mos 
derne Plumberardeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mabagont Finifh Irim; 30 Fuß Lot; gedflafterte 
Etraße; ein lat bermietet; ein Blod zu amel 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodbahn, $5500; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weftern Ave., Ede Grace. mo- 
$1800 — 6 Zimmer Cottage, Straße gepfla 
ftert, nur Blog bon Cars. a 
. I & EB Moore, 
3215 JIrbing Park Boulevard und Medate. 
mai11,13,14,15,16,17,18 


er ift ein feines 2 Ylat Gebäude, moderne 
5 Zimmer Flats, 7 Fuß Brifbafement, a Zub 
Lot, Laton und Schattenbäume. Nur $4000. Ein 
Zeil in Baar. A. Armſtrong & Eo., Ede 
Bullerton und California Abe. miftffa 

3ftödines Steinhaus, 4 Flat3, Miete $70, für 
31300. Gatttom 3600 HR 
Suieeinlitbedipemeienapniöiteneisntensnineiiinihälelsießiunkinsmitler 

Bu verlaufen. Ein 7-Zimmer Haus. zu einem 
Bargain; Jrbing Park, nahe Northiweitern-Bahn- 
ftation. 3904 ft Dalin Str. dofrfafon 


en: Neue und moderne Alettäuier 


art. Nachzufragen: 4 
Re er 


3n berlau 
— nahe 


Heißwaſſerheizung/ Kot 125x123, Preis $2 


.Gefhäftöbetrieb. 


* # — 
"3 in Au ie — 
" Buemaceheigung, Bot a8 
gabofiede Chicago und 53. Ape,, amel | 


und ein dreiftödiges rar 
drei moderne 6 Binnen Flats, af 


* 


7 


Neues zweiſtöckiges Vricchaus, zwei 
6 Zimmer Flats und ein 4 Zimmer 
Dal trimmed, ÜBurmacebeisung, Xot 30x128, 
Preis $7500. 


Neues zweiltödiges Bridhaus, moderne ) 
6 immer Flats, Dalk trimmed, ———— 
Loĩ 3724 x I20, Preis 36200. 


Moderne 7 Zimmer Refidens, Dat 
Furnacebeizung, Lot 293x125, Preis — 


730 N, 51. Ape., zwei Jabre altes $r 
a Sieinfundament, 4 moderne 37 
3741125. 


Moderne 5 und 6 Zimmer Refibenz auf Stein⸗ 
undamegt, Dal trimmed, Yurnaceheizung, je 
25x125, Preis $2800. 4, 


Alle Straßen an det. obigen Gigentum 
gepflaftert und bezahlt. Für Bargains in Au 
und Daf Barf fpreht vor bei 

Suftab ®. sreefe (alleiniger Agent), 

Sonntags offer. 5208 Chicago Abe. 
6-Simmer Cottage, Lot 25%X177, Hancot Ude, 
nahe North Ave.; nur $2000; leichte Adzahlung. 


6:Zimmer Cotta e, fogut twie neu, N. 
dale Ave., nabe Yirmitage Ade,; Preis 
leidte Abzahlungen. 


Zweiftödiges Brid, Store und 6 Zimmer $ 
einihlieglid Grocery Stod, Meatmarfet und 
tures; gutes gangbares Gefdhäft, Armitage 
Eigentümer tritt in den Rubeitand. Preis $8000, 

Smweiitödtges Frame, 5:Bimmer Ylatd, modern, 
Lot 30X 125; gamlin Ave. nahe Armitage Abe, 
Preis $4450. Leite Abzahlung. 
nahe Mrmitage Ave. Eigentümer berläßt * 
Stadt, Preis u 


5-Zimmer Cottage, Lot 25%X177, Ballou 
Bary & ÜEderiy, 4124 Armitage une 
o 


Larons 
$2700; 


— 


„Berlafie bald die Stau — Muß mein gro 
Peim, 5647 Latorence Ave., 4% Bloda mweitlidh 
bon Mihvaulee Ave., verfaufen, 10 Zimmer; 
Dettzimmer; eleltriihes Licht, Gas, 9 * 
——— Zelephone (Irving 2er Heikivafs 
erheizung, f[höner Rafen, Schattenbäume,Sträuts 
Ger, Reben, yruhtbäume, Garten, 2 Ställe mit 
fanch Hühnern, Kot 50x125. Preis $3300; 
$2500 Anzahlung, Reft auf Zeit. mift 
Verkaufe mein 3-Flatgebäude nahe Lo 
Sauare billig, wenn innerhalb 10 3 — 
men; verlaſſe die Stadt. Rachzufragen beim Ei- 
gentümer, 3434 Hanes Str. fein 


— —— —— — —— 

82400 taufen Bauſtelle 10000125 Fuß, Kedzie 
Abenue — 2 Sauare — Sonntags un 
z. 8. Schulze & Co., Logan Blvd. u. Milw. Ab, 


ni 
85200 Taufen ameiftödiges Brid_Flatgehäube, 
umboldt Straße, .. Logan Boulevard. — 
. W. Schulze & Eo., Zogan Blod. u. Mil. Ab, 


Zu berlaufen: Zwei neue amelitöchee 32 
mer Flatgebaude, Eichenholz-Fußboöden, hen 
Blumbing, Laundry Tubs im Baſement; $400 

Unzahlung, Reit $30 . monatlich. 
€. Thon, Eliton und Spaulbing u 
tja 


PBargain! Artefian Ade., nahe North Abe, und 
Hohbahn, zivei.5 Zimmer Flat3 neues Brid» 

baude, binten mit Cottage. Hupothet $3500. 
Preis $5950. Haas, 1548 Chicago Abe. ffa 

$3950 Taufen zivei 6-Bimmer moberne3 Brid 
Slat Gebäude. Superior Str., nahe Robeh Str. 
Haas, 1548 Chicago Abe, 

Eottage, 5 Zimmer, verfaufe Billig. eh 
2609 North Abe. bofrig 

Vertaufhe 2-ftödige3 Bridhaus, modern. — 
Earlion, 2609 NRortd Ave, bofria 

4:Slat3 und Cottage, Miete $40 den Monat, 
für $3000. Carlfon, 2609 North Abe, bofrfa 

Weſtſeite. 
u verkaufen: Mahwood Bargain 
An 18. Avenne, nahe Aurora und Elgin Station 
und nahe Madiſon Str. Car, 2-ftödiges amel 
Flat Haus, 2—5 Zimmer Flats mit Badseinrich- 
ung, 37% Fuß Lot, Straße mit Brid gepflaftert, 
Preis $2400. $300 Anzabluug, Reit monatlich. 
Nachzufragen midofrfa 
W. H. Gieſecke & Bro., 2811 Milmaufee Ave, 
Sübpfeite. 

5206 Mab Str., Steinfront, 2 $lat3, 6 unb 7 
immer; modern; Dat Trim; Bad; Cideboard 
etc. Breis $4500. Nur $1700 Baar nötig. 

Bridhaus, 4 Flats, nahe 69. und Wentworth 
Ave. Zweiltödige, aus Stabl gebaute Doppel: 
gebäude, tatfählih neu, ein 4 Zimmer, drei 5 
simmer lats, ftrift modern; Dampfbeisungs 
jährliche Miete $1560; Treis $10,500. 

Nabe 51. und Centre Ade., moderne: 6 Zimmer 


Brid Cottage, Lot 33 bei 125; Zementbalement, 
Bad etc. Rreis $2660. 
Sohn ®. Foeriter & Co., 15 &. La Salle Str. 


u berfaufen: 7-Zimmer Haus und 3 Xotten 
und Stall; feine Sträuder und Bäume, aud 
Geflügel. 3449 65. Place, Chicago Lamn, zu 
einem Bargain; muß aum 1. Juni verfauft fein. 

Imaifrfafolm 


Zu dverfaufen: 2-ftöf. Yramehaus mit Store, 
7 Zimmer Flat darüber, 2-ftöd. Stall, Mietds 
ertrag $43 monatlid. Nur $1000 Anzahlung, 
Reſt feichte Bahlungen, Preis $2700. Radhaufras 
en 529 ®. 60. Straße, Flat 2, Phone Normal 
961. 15mailm& 


— 


Cüdweitfeite. 
Bu berfaufen: Großer DBargain, wenn fofort _ 
übernommen, zmweititödiged® Bridhaus, Store, 6 
Zimmer unten, 7 Zimmer oben; Geißwaffer 
eizung. Rachzufragen im Siore. 1047 
35. Sir. 


Zu verkaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. u. 
31. Str., an 40. Court. Leichte Abzahlung 
mal2we 


Vorſtãdie. 

Bargain! Ein 7immer Haus mit zwei Woh⸗ 
numgen und Stall, iit gut für eine Hübnerfarm, 
100 Zub Front, Zementfeitenmwegc innen und aus 
Ben; eine Straße von der Tatbolifhen Kirche im 
Waufegan, I. Nahaufragen bei Chas. Roſen⸗ 
Berger, 3317 N. Hamilton Abe,, Chicago, ZI. 

Zu berlaufen: Cottage mit 2 Lot3, in Foreft 
Barf. DBerlaffe die Stadt. Nadigufragen: 828 
Marengo Apde., nahe Harrifon Sir. ftfa 

Zu. vertaufhen: 2 Lotten mit Steinfundament 
fir Haus, großer Stall für Hühner oder Kübe 
nahe Redaite Ave. und 94. Strake; nehme Anteil 
an Cottage oder 2-Flat Framehaus. Adr.: MW, 
340 Abendpoft. —R 


Farmländereten. 
Erfurfion am 21. Mai 1912 nad 
ber deutichen Farmiolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im fjonnigen Süden am 
Golf von Merikfo. Gutes Land, Waifer 
und Klima; S5O dentiche Familien bezen- 
nen e3; 2 6i8 3 Ernten im Jahre; fühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Para» 
Dies für Keidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei 
L. v. d. Leck, 


Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße. 
ma15—19 


Zu vermieten: Billig, oder verkaufe 100 Acres 
Farm, 8:3immer Haus, Stallung, gute Obſi⸗ 
bäume; 6 Meilen von South Haben, Diigigen. 
Paul Schulte, 167 ®. BWafhington Str. a 


Zu vertauſchen, gegen Chicagoer Grundeigen⸗ 
tum: Feines Michigan Meleetr@igentum, 40 
Ader, mit 16-3immer Gebäude. 

Sieben Ader, mit 14-Bimmer Haus: nähe 
Grand Haven; alle möbliert und fertig zum 


R. aas, 1548 Chicago Abe, 
Sohn H — 


Slorida (nördiid). Neue Kolonie, 
Unfere Ländereien find bon der RKatholiihen 
Kolontfationd » Gefelfhaft empfohlen. - Gutes 
Altma, auter Boden (fein Sumpf), Carl 
Korfer, 922 Stod Erhange Bldg. Telepbon: 
Franflin 1214. dofrfonbt 


ie. verfaufen: Ganzes _ober Teil meines 120 
Acres beiten Wistonfin Farmlandes: nur Hftün« 
dDige Fahrt von Chicago: Preis in per _Xcre, 
baar oder auf kauen rige Abaa Tung. Rürbe 
auch “aufhen für Lot oder Haus in Eh an Are 
äufragen bei Nebf, 3303 W. Monroe ir 5 


tennis ——— 
Bu verlaufen: 77 Acres Michigan Farm, alles 
unter NAultur, feines 7-Zimmer gaus, ements 
— ——— co * Stall 806 d 
ebände; drei Metlen zum e Rafe: 
bitgarten, Beerenobit, billig für $ 500. — 
Hoffert, 2037 W. 18. Etr. 12maitwe 


Vierzig Acker Wisconſin Farm, gute Vexr—⸗ 
befierungen, nahe Stadt, Lebmboden; Preis 
1000; lethte Abzahlungen. gentümer: 1943 
race ©tr. 23apr,2® 


Berſchiedenes. 
Auf meiner Liſte babe ih Käufer 


Lotten und Häuſer; man fende —S ein, 
Großman, 607 Marquette Sg. 


verlaufen: Bäderei mit 
MB —— ere mi Hans, 75: Meilen 


‚ In. North Yudion, Inbtane, 
ufragen in der Bäder 2107 ©, 


ve. Chicago. 


— — 2866 — 


Sr 


ei, Drim 
ae 5 
Ja — 


————— 
— t behilflich au fein, 
a} 





SyaRL 57 205% SEHEN: DOES. EEE augen 


arte Mann te | 


Rommen Sie heute) 
Koniultation frei! 


daß wir e8 für Taufende von jhmahen Männern 
jeder von $50 bis $500 ausgegeben hatte, ehe fie alö legte 
Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie fi fchroa 


famen. 
nerbös oder jchlaflos? 


gelt e3 Ahnen an Lebendfraft? 
heit und Stärte bringen. 


Haben Sie Rheumotismus, — Freug. 
renleiden, Magenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfung? 
Wir können Ahnen den Se 
Wir können Ibren Körper mit 


Alltäglich erhalten wir Be⸗ 
weiſe dafür, daß für ben 
CShwädling fein Naum in 
dem geihäftigen, raftlojen 

. Reben von heute ijt. lim e3 
mit ben Sinberniffen —— 
nehmen, denen wir jetzt rer 
gegnen gezivungen find, 
e3 der Nervenitärfe und Be 
und bie bat der Schmädhlin n 
nicht. Schauen Sie n um u 

eben Sie den erfolgreichen 

ann: bon heute; gleichbiel, ob 
er —— bofat oder 
Arbeiter tjt, er trägt den Kopf 

hoch, das (une tt Mar, in jes 

der Bewegung 94 er Kraft. 
Er iit bereit, je ufgabe mit 
dem Ent — anzufaſſen, 


der Erfolg ſichert. 
Aa fonnen erade ven 
ächlingen 


Männer aus 
machen, gleichviel tie lange 
fie dies waren oder moran ber 
** der ‚Heilung lag. 

efuhen Sie die Chicago 
Medical Clinic, Chicago NL, 
und an Stelle be3 entnerbten, 
ſchwächlichen Weſens werden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
—— — poll fräftigen Xe- 
en3, mit Nerven mie Stahl, 
bereit Nebermann in’8 Auge 
zu Sauen und zu fühlen, dat 
er den Beſten ebenbürtig fit, 
und thun fann, was jene thun 
können. 

Sie ſagen, das iſt viel ver⸗ 

rang Wir willen dad und 
önnen Ahnen Bemeiie geben, 
ethan haben, bon denen 
uflucit zu uns 

Eind Sie 
Nie- 
Mans 
—* ex Geſund⸗ 
raft füllen und 


Sie werden ſich ſo wohlig fühlen, wie "Sie fich in Ahrer Augend fühlten. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin Tojtet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Aus der jüngiten Republit. 


11. 


Spaziergang in Tichifu. 


Dr. Frig Bertbeimer., 


Republik, Republif, mir tft immer, 
ala höre ich das Wort Republif in 
China. Und mas hört man dabon? 
Hier in Nord-Schantung meniaftens 
nichts, garnichts. Man fieht mohl ba 
mehr Chinefen mit abaefchnittenen 
Böpfen, aber nicht mehr, als man 
früher auch jchon in China gejehen 
bat, dafür laufen fie jegt mit den mo- 
dernften und abfcheulichiten europäi- 
fchen Kopfbededungen herum und tra= 
gen Faft afle Blechmedaillen auf ber 
Bruft;die: irgendein Gouverneur für 
irgendwelche Verdienite irgendeinmal 
verliehen hat. Gouperneure mechjeln 
bier nämlich fast ebenfo fchnell mie die 
Derbienite, Die man fich um ein gerade 
herrjchendes Regiment eriwerben fann. 
ber wenn man da alaubt, die Politik 
babe das Handeläfeben jo beeinflußt, 
daß e3 aar Stille jtehe oder merklich 
leide, fo irrt man fich wieder. Der 
Hafen meift fein altes Geprage auf. 
Die Wellen fommen noch immer un> 
gehindert durch einen längjt qeplanten, 
Faber nie gebauten Wellenbrecher in 
das Hafenbeden; die Schiffe anfern 
breußen und müffen ihre Waaren in 
Sampans und Dſchunken löſchen, 
wenn widrige Winde dieſe Arbeit nicht 
“gar verhindern. Im Dichuntenhafen 
aber, der Tihifu’s gröhtes Gefchäft 
ausmadt, da anfert Boot neben Boot, 
ba berricht echt hafenjtäbtiiches Leben 
und Treiben. Das Gefreifche der 
Händler mijcht fich mit dem taftmäßi- 
gen Gejang der lafttragenden Kulis, 
der Wind jtreift durch die Zafelage 
ber Boote, und pfeifende Tone durdh- 
fhmirren die Luft. Da merben aus 
der Tiefe der Dichunfen immer neue 
mächtige Strohförbe hervoraeholt, in 
denen die aus der Mandichurei und 
Nord-Koren importirten Coccons zur 
Seidengewinnung ſich befinden, bie 
Geibenraupen, die fich einaefponnen 
baben und vor ihrem Ausfchlüpfen 
durch heißes Wailer aebrüht morben 
find. Zwei große Bambusitangen 
werben durd) die Körbe geitoßen, und 
dann nehmen vier Kulis die fchmwere 
Lait auf, um fie-miegenden Schrittes 
Pabonzufchleppen. In endlofen Ketten 
fieht man fie jo durch die Hafenftraßen 
 [oufen, immer neue Ballen harren des 
Wegtragens. Denn Tſchifu hat 
25,000 Arbeiter etwa, die mit der 
Verſpinnung der Seide beſchäftigt 
ſind, und wohl ebenſoviel Kulis lau— 
fen auch hier und wollen Nahrung 
haben. Die ganze Waare aber wird 
nicht durch große Dampfer, ſondern 
durch die Dſchunken hierher gebracht. 
Hunderte dieſer wetterfeſten Fahrzeuge 
liegen im Hafen, und an manchen ſieht 
man die Arbeiter ſitzen, um ſie nach 
ſchwerer See auszubeſſern und gegen 
neue Stürme trutzfeſt zu machen. Da 
werden alte Fiſchernetze zu einem merk⸗ 
mürdigen zementähnlichen Brei verar- 
beitet, der zum PBerftopfen der Fugen 
und Riten dient; frifehe Holzitiide 
werben eingefebt, neue Gegel zufam- 
mengeflidt. Manch eigentümlicher Ge- 
EEE 
Bir ——— Euren Rheumatismuß. 


— us 
le &ten, en 
ter ee * Br 


Magenleiden 
tie, Hämor- 


ae | fen. Ein flüchtiger Biie fallt 
1 geöffnete3 Zor in das 


fang bealeitet die Arbeit, und auf 
einen Arbeiter fommen immer amei 
oder drei ftaunende Gaffer, die gute 
Ratfchläge und viel freie Zeit haben. 

Repolution und Republif! Kein 
Menich dentt hier an Revolution und 
Republif. Ueber dem Hafen meht 
zimar Stolz die fünffarbige Tylagge, aber 
im SHafenpiertel mogt das alte und 
ervig gleiche Leben der harten Arbeit 
um. billiges Geld. Uber bei all dem 
MWirrmarr und Durcheinander freut 
man fich der prachtoollen Geftalten faft 
aller diefer Arbeiter, die jegt im mär- 
menden Scheine der. Früblingsjonne 
mit entblößtem Oberkörper daftehen 
und fräftige Musteln -und fehnige 
Körper aufmeifen, mie  gegoffene 
Bronze = Fiauren aeftaltungsfräftiger 
Künitler. Und mie luftig und Humor- 
poll find diefe Chinefen, mie. freudig 
und millia zu jeder Auskunft, mie 
harmlos und qutmütig neugierig, mas 
es etiva Iingemohntes zu fchauen gibt. 
Mir beiven Guropäer, die mir hier 
durch die engen Straßen der Hafen- 
ftadt zmedlos und getragen von dem 
Getriebe ftolziren und hier und da den 
Photographerapparat arbeiten laſſen, 
die wir frei von aller Leberhebung 
und Beratung, die fih langjährige 
europäifche Chinarefiventen fo leicht 
angemöhnen, nur die Menfchen ala 
Menichen und nicht als Kult betracdh- 
ten; wir, die wir viel fragen, aber auf 
ragen auch gern Antivort geben, wit 
find ſicherlich etwas Ungewohntes. 
Umſo urwüchſiger iſt das Leben, das 
es hier zu ſchauen gibt. Da hocken vor 
ihren Garküchen all die kleinen Händ— 
ler, die Suppen und Nudeln und Ge— 
backenes und kandirte Früchte feilbie— 
ten; hier hat ein Ausrufer eine alte 
japaniſche Rüſtung erſtanden, mit le— 
dernen Anhängen und einem Helm, 
und lockt dadurch und durch ſeine 
guten Späße die Leute zum Kaufe. 
Ein anderer hat kleine Holzſtangen in 
einer Büchſe und hat eine Art Lotterie, 
wobei der Geminner fih von feiner 
Platte Süßigkeiten etwas ausfuchen 
darf. Mitten im Gemirr aber boden 
ein paar Kulis am Boden und fpielen 
auf einer umgeftürzten Kifte friedlich 
und unbefiimmert ein Domino= oder 
KRartenfpiel. Gamble-Luft fit ja die- 
fem Volke fo tief im Blute, daß es 
alle Gelegenheiten zum Spielen gierig 
auffuht. Man jährlicher Arbeits- 
lohn wird hier verfpielt, und der Be- 
figer hungert lieber, ald daß er auf 
das Vergnügen verzichtete. Aber auch 
das harmlofere Vergnügen, einen Fye= 
verball mit den Füßen in die Luft zu 
fchleudern, wird bon breien und bieren 
bier getrieben in kurzen Arbeitöpaufen, 
bevor man mieber an die fehmeren 
Laften geht. Mitten auf der Straße 
ertönt da auf einmal Gelang, der gar= 
nicht chineftfch Klingt. Beim näheren 
Zufehen entveden wir ein paar di: 
nefifche Mifftonäre, die hier auf of- 
fener Straße eine Art Propaganda- 
Gottesdienft abhalten und ihre Li- 
taneien abfingen, mährend ringsum- 
ber die Luft erfüllt ift vom Fifchge- 
rüchen und Del-Parfüms, vom BDufte 
ber Badmaaren und vom Geftant 
recht unappetitlicher Dinge, die man 
ja hier au) auf offener Straße ohne 
piel Umftände zu erledigen pflegt. 
Fälalieneimer und Kannen mit fri- 
fhem Irintwaffer, das aus Brunnen 
geihöpft ift, werben hier ebenfo frieb- 
lih wie unbyaienifch nebeneinander 
getragen, ber Begriff des Schmupes ift 
fein Begriff für diefe Chinefen, und 
ihnen den Schmuß abzugemöhnen, das 
bieße, glaube ich, fait China bon ber 
Erbfarte ftreichen. 


‚Weiter geht e3 durch die engen Gaf- 


| belahof im 
we Bang es F 
T 


| helle Sonne glänzt. 


year cm 


are  atı 
J ie ein alter Mate 


Nürnberger ‚Alt 


Htitelalte: 


lich zuvorfommend erlauben die am 
Tore plaudernden Befiter das auf bie 
Platte zu bannen, und zwei Poliziften 
bitten jogar darum, ala Hüter der 
Ordnung verewigt zu werden. reis 
fchende einräderige Karren mit Trag= 
laften fommen vorbei, ein blinder Maf- 
feur fündigt feinen Kunden durd; klir= 
rende Glode jein Kommen an, Gemüfe- 
und Filchhändler rufen laut ihre Waa- 
ren aus, Langjam fommen wir fo im- 
mer mehr aus der eigentlichen Hafen 
ftadt heraus aufs freie Feld. Da ftehen 
faft plöglich vor uns riefige moderne 
Bauten, fihtlih Schöpfungen nicht: 
hinefiihen Gefhmads, und doch Ber 
fuche, im Charakter der Linienführung 
auf den Dächern nicht aus dem Rab: 
men der chinefifchen Anlage herauszu= 
fallen. €8 .find Miffionardgebäude 
amerifanifher und engliiher Miffio- 
nare, die hier den Hügel hinan fich die 
Thönjten Pläße zu Wohn- und Lern- 
gebäuden, zu Hofpitälern und Kirchen: 
anlagen ausgejucht haben. Und der Zu= 
fall läßt uns hier durch) eine Mauer tre- 
ten, die einen der fchönften und meihe- 
polliten Friedhöfe umgibt, die wohl be- 
ftehen mögen, den Friedhof der inter- 
nationalen Niederlaffungen von Tjci- 
fu. Lauter brave und tüchtige Männer 
und Frauen liegen hier begraben, die 
zum Zeil in 40- und 5Ojähriger Mif- 
fionsarbeit ein beträchtlihes Stüd 
Kulturarbeit in entfagungspoller Tä- 
tigfeit geleiftet haben mögen, tapfere 
Seeleute, die den Seemannstod hier 
draußen gefunden haben, andere aud, 
die in jungen Jahren heimtüdifch Peit 
und Krankheit dahinraffte. Ein deut- 
fcher Arzt eröffnete im Jahre 1866 bie 
Reihe diefer Toten, und die deutfchen 
Seeleute vom früheren Ranonenboot 
Molf, von der Hertha und dem Gtofcd 
liegen hier. Aber fie ruhen jo friedlich, 
und fchön, fo meihenoll im herrlicher 
Natur. Zmifchen Kiefern und Tannen 
ftehen die einfahen Steine und Die 
Ihmuden Kreuze, die ftumm und doc 
berebt von beendigtem Heldenleben er- 
zählen, blühende Apfelbäume ftreuen 
verfchmwenderifch ihrer rofigen Blüten 
Pracht über die Gräber, und mo der 
Blick ich hebt, da fchmeift er meit hin- 
aus über das Land und die Ehinefen- 
ftadbt zum blauen Meer, über dem die 
Und im Rüden 
über diefem Trriedhof fteht auf der 
Spibe des Hügel3 ein hinefifcher Tem- 
pel, der an Schönheit der Lage und 
Sauberfeit wohl au) menig feines» 
gleichen in China hat. Er ift. no nicht 
alt, erft im 19. Yahre des Kaiſers 
Kmanagtfü gebaut, alfo 3, aber bie ı 
taoiftiichen Mönche, bie ihn bewohnen, 
haben ihn auch prächtig im Stand ge- 
halten; in der Mauer, die eine Airö- 
nung au3 Dachziegeln aufiweit, fehlt 
auch nicht ein Steinen, das nnere 
der Halle ift fauber und aufgeräumt, 
Don den Edtürmchen der Mauer Elin- 
gen leife im Winde harmonifch die 
Gloden, an deren Klöppeln ein Kleiner 
Holafifch mitfchwingt, drinnen blühen 
Zulpenbäume und gelbe Sträucher, 
ein paar Palmen gibt e8, und es ift, ala 
ob Mönche forafam darauf bedacht wä- 
ren, auch im nnern des Tempels ein 
wenig Naturfchönheit zu genießen, die 
fte fo reichlich nach außen zur‘ Ber- 
fügung haben. Denn von diefem vor- 
Ipringenden Bergfegel jtreift der Blid 
ungehindert nach allen Geiten. Im 
Rüden jchliekt ein hoher Bergtamm, 
gekrönt von einer alten Mauer, den 
Blid ab, Weinberge und blühende Bäu- 
me aibt e3 die Verarüden herab, und 
wohlbeſtellte Felder weiſen ſchon fri— 
ſches Grün auf. Dann folgen die von 
oben ſo ſauber ausſchauenden Dächer 
der Chineſenſtadt, die ſich in mächtiger 
Ausdehnung die ganze Küſte entlang 
erſtrecken. Es iſt wie eine gleichmäßige 
graue Schieferdecke von hier oben, aus 
der nur ſelten einmal das höhere Ge: 
bäube einer Pagode oder eines Xem- 
pel3 oder au einer Seidenfpinnerei 
hervorlugt. Endlich aber begrenzt die 
blaue See dad Bilb mit ihren 
vielen Tſchifu vorgelagerten Inſeln, 
die großen Dampfer und Kriegsſchiffe, 
die da liegen, ſehen alle wie kleine 
Spielzeuge aus bon hier oben, die Wel- 
len fräufeln fich leicht im Winde, und 
die Flut beginnt ihre Wogen ana Ge: 
Stade zu treiben. Ein unendlicher rie- 
den liegt über dem ganzen Bild, und 
dad Geräufch der Grofitabt tönt nur 
ganz leife fummend hier herauf, unter, 
brochen nur von den heilen Hornfigna- 
len der übenden Truppen oder dem fer: 
nen Zuten eines Dampferfignals. Für: 
wahr, der Gott hat e& qut, dem diefes 
Heiligtum aemweiht ift, und man nennt 
nicht umfonft feine Xempelhalle nach ber 
Sageninfel Bonglai die Hleine Pong: 
lat. Schwer trennt man fich von die- 
fem Bilde, um durch die minfligen 
übeltiechenden Straßen der Chinejen- 
ftabt zurüdzufehren. Und gleich unten 
am Hügel bietet fich ein Bild, mie es 
harakteriftifcher für China in der Zu- 
fammenftellung gar nicht gefunden 
werden fann. Auf einem ?yelde ftehen 
etwa 30 Ehinefen und halten die Käfi- 
ge hoch, in denen fie ihre Lieblinge, die 
fleinen Singpögel, Ipazieren führen, 
damit fie ja recht viel Ausfiht und 
frifche Luft genießen mögen. Und drü- 
ben an einer Mauerede figen zmei 
Kulis, von denen der eine feinen Rod 
und der andere den Kopf eines Fleinen 
Jungen von unangenehmen Mitbemoh- 
nern zu fäubern trachtet. China mie e3 
leibt und lebt, wie 8 mar, lange ehe bie 
Revolution fam, mie es jet ift, wo 
angeblich Alles im Umfturze tft und 
alles Alte zufammenftürzt, aber auch, 
China, glaube ih, wie e& lange nad 
Beendigung ‚diefer Revolution fein 
wird, faum geändert in feinen Ge- 
mohnheiten, ungereinigt bon feinem 
Schmutze und doch bewundernswert in 
ſeiner ganzen Art, ein ewiges Rätſel, 
deſſen Löſung ſo viele erftrebten und fo 
wenige fanden. 
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Bargains in 
Haar⸗Waaren 
nund Kämmen 


Wallende Haarflechten, — 
gutes Haar und guteSchat⸗ 
tirungen, regulärer Preis 


= 1,00 


sel zu 
Gine Partie von Badfim- 
men und Barreftes, — bi3 


u 50c mert 100 


—— 
Haarnetze — Große Sorte 
—in ‚allen Chattirungen— 


Sortirte 


Fittings 
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Schwarze unb weiße 
lange Ellbogen doppelt 
Tip feidene Handichuhe 
für Damen, 16fnöpfig, 


alle Größen, 
reg. 1.15 Wer 6 
te, ſpez 


(@) 


090808039 


Handichuhe für Damen, — 
reguläre 3dc Werte — für. 


2 Claſp 


59393939292900959 


Drognen un. Toi: 
letten-Artifel 


1.00 Duiy’d Malt Wpiöten 
der Emwißco für u 


Re Angel Dainty 
oblers Aonfmebpulver, 


Wertenbaien, 


35 Mennen’d Binfet Talcum- 

pulder oder Grades’ 11 

Zahnvulver 

c Javro Retöpuber od. 2lc 
Armour’s 


per Riımd 


3 Püd 


Merry Wibow Cream.. 
Sweetheart ober 


zen Seife, 


3 

75€ "ak Parfüm, 
per inze 
PBalmolive Seife 
oder Sandwich 


per ‘fund 


— — 


— Wohin die Leute gehören. — Die 
Armen nach Geldern. — Die Hungrigen 
nad Yland.oder nah Friesland. — Die 
Kranken nach Heilbronn oder nad Kur: 
land, — Die Frifeure nah Harburg. — 
Die — nach —— — Die 


ven A, 


Leder⸗Taſchen 


fache Geſtelle —einzelne und 
Doppelgriffe, einige mit .d 


f - . \ 
Matting Suit Gajes 
24 mit Batent 
Ctahleden, : 


mit itarfem Griff, Mei: 
fingihloß und Catcheg, Jöc | 
1.45 mert, für 

Zar:ine Bettücer — 


Wir verfanfen die verbeiferten Moth 
Tar-ine Sheets, 
Handel, Rolle mit 12 Bogen 
für 4de — einzelne 

Bogen — für 


4. Sloor, Koffer - Dept. 


Handfhuhe- Spezialitäten 


Schwarze, weiße und 
farb. Kahſer doppelt 
Tip ſeid. Handſchuhe 
für Damen, 2 Claſp, 


pe —5 Oc 
Eu 


% Schwarze, weite und farbige List! 


weißem Canvas, alles neue 
a MWaaren und alle Größen, 


Jelto, töftlihes Deffert, 
alle Flavorsd, 3 PBadete 


Feine californifhe reife 
db T 


2 ee Zuder, $ 


8. GC. Badpulver, 
ver Pfundbüchſe 
Keen —— Scheuerpulver, 


Ohio re Tip Zundhalzchen, 
regul. 20c e « 

—— weicſchalige Walnuſ g c 
Eubogen Macartoni oder gu 


inag Spaghetti, 3 PRadete 
— —S—— 
Sad 


Janesville Zuckerlorn, 3 Büchſ. 230 
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die bei den Männern u. 

jungen Näunern be: Männernbe * 

liebt find, find einaeihloffen in einer Partie von An: 
zügen der 520 Qualität die wir zu $15 marfirt haben. 


Eine vorzügliche Auswahl von reichen reinmollenen Gaffimeres 


und Worftebs in Muftern und 


ben, welche Qualität würdigen. 


Milwaukee Avenue bei Panik Strasse. 


Yarben, die Alle befriedigen mer- 
Auswahl 


Beinkleider für Männer und junge Männer, 


Feine geitreifte Caffimeres u 


3.50 und 4.00 — merben fpeziell offerirt am Samftag zum 


Preife von 


Kniderboder Hopfen für Anaben—in vollem 
Schnitt und gut gemadjht— von reintvol- 
und Gaffı 


Ienen Kammgarnen 
— — reguläre 1.25 Werte, 


1,200 de Snidetboders für Knaben, 


59c wert, das Paar für 


no Hemden für Männer, / 


Bongee - Hemden für Männer — weicher 
Kragen und Manjcetten, in Coat = 
con — Wermel mit Voritog — 
regulärer Brei3 75c, fpeziell 


Weiße plaited Hemden für Männer — 
von ertra feiner Qualität Shirting ge» 
maht — mit feiten Manfchetten — in 
Coatsjjacon — Größen 14 bis 

7 — reg. Preis $1.00 


Brefident Hofenträger für Männer — in 
einem großen Sortiment bon 
Muftern— reg. Preis 50c, ſpegiell 


„ Yen. waichbare FKour-in:Hanbs für Män- 
wendbar, bon feinem Bercale und 
Madras, 


3 hübfche Muiter, 124€ wert, au... 


Feine gefüämmte Balbriggan Hemden für 
Männer, furze oder Iange Uermel, auch in 
Athleten: Facon umd doppelfikige 
Unterhofen, jpea. Werte zu 


Fa⸗ 
u. ſchwarz, 


doras, zu 


350e 
alles neue und 


be 
39e 


Die Abteilungen für Denen. 
ven viele außerordentlich qute Werte. 


Attraktionen 


Zawn Shirt: Waifts für Damen 


mit niedrigem und hohem Hals, u 
langen ober furzen Xermeln, 
MWatits, die aufwärts bis zu 2.48 

wert find, zu 


| Damen Shirt Watftz, 
mit Stiderei u. Spiten 
Yronts, reg. 98c Werte, 


Lange Lamn-Kimonos 
für Damen, Cmpire- 
Moden, wert 1.75, zu 


Foulard⸗Kleider für 
Damen und Miſſes, 
6.98 Werte, zu 


Facons — fancy und ein— 


950 


herabg 


von Muſtern 
Paar 


18 bei 54 3 


Stahlgeitell und 
24 und 26 Boll lang — 


59c mert; 
das Stüd 


tmohl die beiten im 


5c 


1.98 mert, 
das Stück 


Hübſche Dreßhüte für Mädchen und 


Kinde 
Blum 


Schleifen 


83. 00 und 583.50 Pumps, Ankle Straps und Orfords fü 


neue weiße Buck, Patent Colt, ſchwarzer Sammet, mattes Kidleder, weißes Canvas, jedes Paar Schuhe iſt handge— 
wendet oder Goodyear Welt, alle neuen Sommer Facons mit dem kur— 
zen Vamp, alle Größen und Breiten vorrätig, werden zum Verkauf offe— 
rirt zum Preiſe von 


Weiche Hüte für Männer, 
in grau, lobfarbia, braun 
Tele- 
fcoved3 und Fe 


Fancy Baaren zu 


Breifen 


Geftempelte Kilfenbezüge;— 
einfach und hohlgefäumt, — 
qutes CGortiment 


berg Scarf3 — in einer Va— 


rietät bon Däuftern 3Ic 


Speziell — 1 Bartie 
feinen Battenberg Genter 
Pieces und Ccarfs - 
Größen 30x80, 36x36 imd 
18x54 — bis zu 


Räumung von 


Räumung von Miufterhüten 
bi3 zu 7.00 
Eure Yuswahl 


nd MWorfteds — wert bis zu 


AT 
52.25 


Toppelfnöpfige Anzüge fürgnaben, mitni- 
derboder Hofen, reintolf. Fe und 
Gaflimeres—alle Größen, 

bis 17, Werte bi! zu 

4.00 — für 


12 


1200 Baar Rniderboders für Anaben — 
in allen Größen, von 5 bis 17 — rein- 


399 


Wohlfeile Silberwaaren — 
Spezialitäten für Samitag: 


Meſſer und Gabeln oder Ehlöffel — mit 


nd 1 extra 
Ichwerer Silberplattirung — das Stüd 


Teelöffeln oder Buttermeifer — fdiwere 
tirumg — das Stüd 


Zuderbofen — vierfadhe Silberplattirung 
— mit imbortirter farbiger Glasbomle 
und einem Dußend jilberplattirter Tee- 


löffeln vollſtändig ee 9H«K 


Preiſe von 
nur 

Meſſer und Gabeln — extra Coin Sil— 
berplattirung — bei Hand 


polirt; 6 in Box; per Set 
von 12 


Kleidungsſtücke offeri- 


für diefen Samftag: 


Bet Mnslin Damenunterröde 
mit breitem ?ylource aus Stiderei und 
Spiben, wert aufmärts 

bis zu 1.50, 


nb mit 


Miffes und Damen Frühjahr- 


Suits, reinwoll. 
Stoffe, Werte 10. 98 
bis 22.50, zu.. 
Frühjahr Coats für Damen und 
Miſſes, aus reinwollenen Serges 


und Miſchungen 10.98 


Werte 
> hi8 17.50, zu... 
Spiken: ragen 
75 Dusbend Benice Spitentragen für 
Damen — in weiß und 
cream, fehr hübfche Aus— 
wahl, das Stück 
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Sportwaaren 
herabgeſetzt 
für Samstag 
Stahlrad verſtellb. Roll— 


ſchuhe fürKna— 6b50 


ben u.Mädchen 
— da3 Baar.. 
Staniey oder Gulcan 
trodene Platten, 5 bei 7, 
* Dutzen, 536 

“2, 316 
PP Duß. 
Waldorff Bicycles, — 


ſchwarz emaillirt, Gold— 
ſtreifen. Thorn Proof⸗ 


eſeten 


Bänder 
200 Stüde fanch reinfeidenes Band 


— Nr. 100, alles neue u. bc 


Stüf Batten- 


hübjche Muiter, regulärer 
Prei3 25c, die Nard.... 


Taſchentücher 
100 Dutzend Muſterpartie von feinen 
beſtickten Taſchentüchern für Damen, 
zu Doppelte Crown 


gezadt und gefäumt — bis ; 
gezadt und gefäum i 150 Fort 19.75 


zu 35 se wert; — da3 zum —J 
Strumpfwaaren 


ſe von. 
RSchwarze, rein ſeidene Boot⸗ 
ſtrümpfe für Damen — mit 
Lis * u berteil und 
m. doppelten Li3le w 
gehen, reguläre 35- 25 
Schwarze und fanch farbige feine 
Baumtmolle LZisle appretirte 
nabtloje Strümpfe 
Schwarze gerippte baummoll. nahtl. Rin- 
deritrümpfe — Liöle appretirt — dop- 
pelte Ferjen u. Zehen, alle Grö- 15€ 


Ben, reguläre 2d5c Werte, zu. 


r Damen, 


bon 


in 


9806 
Muſterhüten 


r; mit ſchönen 
en oder Band 


Schuhe und Oxfords für Mädchen, Ankle Straps Schuhe und niedrige Schuhe für Kinder, in ei— 
und Pumps, in Patent Colt, mattem Kid und ner großen Auswahl von Patent Colt, 
weißem Canvas, handgewendet und 
Spring Abſätze, Größen bis zu 8 — 


Kid, 


1.00 und 1.25 Werte, zu 


Große Griparnifie an Groceries und Fleiich 


& ©. Amber oder Chicago 
amily Seife, 10 Ztüde 


Butter, „Meadow 
die feinfte Tafelbut 


baben tit, per Pfund 


* Friſches 


eine home breiied 
übner, Bfb 
fein. mag. Zoin o 
per Pfund 


ber ®Bfb 
Pein nterbierte 
Ralbfleiih, Bfd 


2360 
G6⸗e 


per Pfd 


—— 
Ralbfietictten, Pd 


MWeinenden nad Zähringen. — Die Ju 

riften auf den Jura.— Die Eierfrämer 

ind. Hennegau.— Die Jäger nad) Yü- 

gerndorf, Siriähberg oder in3 Haßlital. 
a Schneider nad Pa ober 
Geislingen. — Die föpfigen 
—— 


Brima Chuctkt Roaſt, 


Sugar cur. Rindszungen, 


Kalbflei od. 


2iföre und 
TZabatf 


Sunnh Broof od. Sunnh South 
Wbiäfen, bottled in 
Bond, Flaiche 


Monogram Whiskey, reaufär, 
Preis 3.00, 
per Gallone 


Zafelbier, per NKiite 
bon 2 Dip. Slafden.... 65° 


Grems Victoria oder Delicado 
ey Kilte von 50 
1.45, 

here Schnupftabak 
tgarren-Clippinas, 
ber, Pf 


Whale Rouctabat, Bid- 
ad, regul. a 0 DR 
Plow Boy, Union Workman 


oder Duled’ Migt,, 
dc Badete, 9 für 


Tireft u Ro 
Käöfe, ver Pd 
Speziell von I—11 Borm. — Home 
made Streufel Kaffeeluchen, 
per Stüd 
wift’3 Premium PButterine, 
per Pfund 
einiter Dodge Gounth 
olltabmtäfe, PBfd 
Las, Alasla feiner rofa, 
bobe Büchfen, 2 für 
John Heels 
{ i Style Wurſt, 
on" seaare Scinten, 
ftced, per Bid 
Uenbachs Gotenburg 
Style Wurſt, Pfd 
*1 u" faftige Ananas, 


380 


Hill Greamern, 
ter, bie 3 


Fleiſch 
fvort, 


ober 
- 


Debenburg.— Die Barbiere nach Bart- 
feld. — Die Weiberfreunde nad) Magde- 
burg. — Die Rezenfenten nad Rügen. — 
Die Lehrer nah Schulpforta. — Die 
Kaltblütigen 2. ac — Die 
ungfrauen a prung. — 
die nad Darmftadt. 


— 


Bekannteſter 
Optike 


der — 
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7 I 50c Som: runterzeug 26c weiche Touriſten⸗ 
Eigentum an W. xake Straße iſt in für Männer, Unter: — Re 


| 

| 

‘ fragen,dazu paffende J 
fteigender Vachftage. lange Mermel. holen Halsbinde,: in meh» 


Kello 2 d reren Farb 
Grosser Sr $164,500 Hat Anna 2. Reltos |} Suse, Soreiige ——— 


die Gebäude und Grundſtücke 70 — 74 —— le Grö⸗ 


dieite der Straße, ———— = Ben, am 
erschleuderun 5 ® erkauf! en ee 6 lart Straße, le Größen. 330 RTATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Samstag.. "456 
B aefauft. Die Befiger des öftlichen 


Teiles, 28 Fuß Front mit fünfftödi- 


e — „ * 
| gem Gebäude, Kaufpreis $92,502, wa— W t b 3 3 2 4 A 3 g 1 4b 2 3 
S55 O, O O O. O O Brootes Warner die anderen 24 Suh ei ere u Zweiter Floor U; uge zu nun EW. 4 u nur en 
mit vierftödigem Gebäude gehörten ‚ . 


wert Waaren diefer Saifon müfjen in diefem || zum fir 872.000 — — E⸗ beſteht kein vernünftiger Grund, weshalb nicht jeder Mann der einen Früh— 
Verkauf losgeſchlagen werden. JGtundſtüde haben 150 Fuß Tiefe. jahr-2inzug nötig hat, die Dorzüge diefes Derfaufs wahrnehmen follte Es ſind eine Menge 

a u Ihomas B.. Proffer von Philabel- 2 T = ; 
Berkauf beainnt Samflag, 8.18. Mai, B | phia Hat als Iruftee das unbebaute ||| Anzüge, und alle enthalten größte Eleganz, populäre Stoffe und Facons in Menge, und Größen 


iert an der Weftfeite von N. Clart » — * — 
— — — Place und J die tatſächlich jddem Mann und Jüngling paſſen. Um es noch intereſſanter zu machen, haben wir 
und dauert zwei Wochen | Wrightmood Avenue, 400 bei 200 | |} eine weitere Partie von Anziiügen für Männer und junge Männer aus 
Fuß, an red C. Bell verfauft. * unſerem regulären Lager hinzugefügt. Dieſe Anzüge ſind ſämtlich neue 
en RR er ne m Frühjahr-Styles und ftammen von den beften Yabrifanten, jeder Anzug 
Die Wahrheit beireffs unserer Wrightwood Avenue geohe Apart: garantirt ganzwollen und bei Hand gefchneidert. Alle Größen bon 17 
menthäufer bauen Sahren bis 42 Zoll Bruftmaß. Diefe Anzüge wurden unferem regulären 


Preisherabsetzung Das Eigentum an der Südoſtecke Lager von $16, $18 und 820 Anzügen entnommen, morgen zu 


bon W. 12. Str. und St. Louis Ave: 
ift, daß, infolge des fpäten Eintretens des Sommermwetters, wir ein ard- W : : F ; is £9 i Klin “e IN % ’ . : , 
ec nfeas 2 räten Cine 4 Sommers, mi enarä, | me in von rinem Spmöitet mit 9 316 Bis 320 Englifhe SCip:Ins für 10.5035 und $6 Kingly Beinkleider 
Ablauf der Saifon veräußern können, da tatjächlih nur noch (7) Tieben a rt rg 


bon Sol. Rubin getauft worden und i Insm Kaßırl . u. @ ’ 
Moden für die Frühjahrs- und Sommerfcifon übrig find. foll mit einem ai oe ale Schaut Wir fauften von einem Fabritanten 200 engliidhe Slip- Der Reit der Minfterpartie von  Kinky 


Wenn hr Enren Anteil an diefen Bargains erhaltet wollt jo merben. ond, ber unjere Baarofferte angenommen. Sie Tom: —— 8* —— —— —— 


müßt Ihr Euch beeilen und Euch frühzeitig hier einfinden! John C. Schubert hat das Eigen— men morgen zu einer großen Erſparniß zum Ber» Bertauf. Wir fiherten uns die ganze 


I : ; i — tum an der Nordoſtecke von E. 58. er ’ Mufterpartie zu ungefähr ber Hälfte 
S r - ⸗ 
DE Der größte Verkauf, welden die Nordweitjeite je gefehen hat! SE Straße und Monroe Avenue, 127 bei fauf. Sie fommen in grau, fowohl in hellen wie dunf des Breite). Diele  Hofen f — eb: 


Zögert nicht! Kommt jofjort! 2 121 Fuß, für $25,000 an Mary R. len Schattirungen Lohfarben und Homefpuns, — Kom: nen Kammgarnen, jedes Baar wurde ein- 


K ommt nah dem Laden und fehet felbft die Taufenden von Bar: Craig verfauft, welche ein Apartment- bination und Autotragen, Yoles mit Atlas gefüttert, zeln zugefehnitten und geichneidert, per» 


oT 


gains, und \hr werdet Euch nach meiteren umfehen! Wir ver- Haushaus bauen will. a a Bent ven, mern Zu Borat Naht ift mit Atlas piped, wollened Tuch Börftoh fett_pafiend, jede Naht ift_mit_ Seide 
faufen dieſes überſchüſſige Lager lieber während der Höhe der Saiſon, Die Garden City Spring Works ha— doppelt gewobene voll cemented Regenröcke — i genäht, in Größen 33 vis 44 ‚Bis 44 Tailfen- 


ala:e3 bis zum Ende der Saifon meiter zu führen. —— — * —2 * er —* Größen 34 bis zu 44 — Dies maß, reguläre $5.00 
s : : BE . a a a 
19° Die Preife find. jeht jchr niedrig um Den Verkauf Archer Avenue, 50 Fuß Deftfich * find reguläre 16.00 bis $20.00 10. 501 und $6.00 Werte,— 3.50] 
möglidhit zu beichleunigen. Canal Straße, 175 Fuß Oftfront, ge= BG RE: nen an ie cnen:, zum Breife von... ... E 
fauft. Es fol eine Anlage gebaut 
nn DBcerlangt: 100 Berkäurerinnen für alle Departements. — erden. $3.50 wajchbare Anzüge für Reinmwollene Anzüge für Knaben, $5.00° und $6.00 $1 und $1.50 Tor 
- Das Apartmentgebäude an Surf Sinaben, in allen neuen Mo- | Werte, für $3.45. Wir erhielten eine Partie von dop= | reinmwollene Anis 


—— — —— Straße, 200 Fuß öſtlich von Evanſton dellen u. Stoffarten, die wir pelknöpfigen und Norfolk Anzügen, in reinwollenen ckeerbockerHoſen für 


in dieſem Frühjahr gegeigt St e vollem Schnitt, perfekt ſitzend, Knaben, Schnitt in 
Avenue, 50 bei 197 Fuß, Südfront,iſt haben, einige durch das Befal- | —. offen, in gutem und vollem: Sihnitt, perfeit fik voller Peg Topifa- 


bon Mary M. Mafon an Rofe Elija- fen leicht befehmußt, Gröken der Name des Fabrilanten iſt an beinahe jedem Anz con, in guten Mus 
as lei de beth Rogers — —— Eh 214 bis 10 Jahre, Werte bis | Zug, Mmodurd) fie als 35.00 und $6.00 Werte gemwährleis | tern, $1.00 und 
mit $20,000 belaftet. au 3.50. < itet werden. Größen 7 bis 17 Jahre, ſpegiell 3 45 31.50: 69€ 

Die Pullman’Land Affociation hat | jj SU Tür für morgen, zu 9 Werte, 


| 
it ein Dergnügen em Mom 8. Smugsion — 
e Oo uß nord— Dun 
in dem „einen guten Bleiderladen‘ || von 39. Str, 132 bei 164 Fuß, ||| bis 63.50 Schube, Orfords, 1.95 


MWeitfront, für $7 920 berfauft. Griter Floor, Dearborn Straße 
— 2 he großes en u | Ein Fabritant mit einem zu großen Lager von Goodyear 
udoſtecke von r 3 * Endgiltige Herabſetzung an Julio Tapanez Co. reinen Havang Zigarren. Endgiltige 
nn ahm unjere u ——— - Ebene ne 
und Gt. Louis Abe. ift von William — RER SE SR — ——— 5 Herabfegung an unierem fürzlihen Einfauf von 100,000 hocieinen reinen Havana Zie 
2 Kellogg an Trank Donnelly ver- —— Baarofferte an, um ſeinen ganzen Vorrat zu räumen. aarren, von Julio Tayancz Go., Tampa, la., gemache Fabrifanten der berühmten 
"DL Baer kaue ai Beh Diefe Schuhe und Orfords mürden reg. für Henry Gratton, Mi Monida und &. & T. Sorten, Eure Gelegenheit an Zigarren zu ſpa⸗ 
3 RE * * ren zu weniger als —— ibritpreifen. Hier find etlihe Grüßen, andere Gr. entipr. bili; Billig, 
hat an Howard G. Kornblith und Ja— SEE; $2.50, $3 und $3.50 uläuflich fein, e3 find u Terre m 


Henry Gratton „Buritanos“, ed, > an 1 „Bratton „Rotbichild“, 2 für 


fob M. Loeb das Eigentum 2521—27 } alles Faconz3 diefer Satfon, Hitoe3 und requ=- Größe, das Srid au de; Si 23 ‚ das Stüd au 70: Kine h. 


©. Wabafh Ave., 90 bei 193 Fuß mit ' läre Leiften, ein Sortiment von Tanz, Gun= | sen Gration „Saratogas”, 3, gür e g, 95 Si Monida Sonibres”, 3 für 2öe 
pier dreiftödigen Häufern, für $27,- 50c Größe, fpeziell zu 3 für 25 Größe, Tpeätell, Stüd zu 


i Kifte mit 50 f ! it 50 fi 
On Da Ente .errakee Sir. — — — — Ma 51,75 
| — — Die Wafhingten Chirt Co. at bie A folftet biefe Gelegenheit nicht verfäumen, | fe" 30 len ie 3 ESF . 
hr werdet immer ein Kleidunasitüct nach Eurem Be: gefamten Raden- und Rellerraume im Frühjahrs-Schuhe zu einer ſo groeßn Henry Gratton „Conchas Fino“ 2 45 Julio Tapancı Refanos, en? 95 


für 250 Größe, fpeziell, Etüd Se; 5c ah, 8 für 25e; Kilte mit 
Kite mit 50 für 100 für 


I ; PBomersgebäude, Nordoftede von Wa- a Preisherabfegung 
Ihmad finden jowohl in Sarbe als auch im Paffen, || Haft Ave. und Monroe Str., vom 1. zu faufen. Am Preife niedrig martirt an 5e Zigarren | 
und eines das Euch im Preis zufriedenitellt und doch autes || Mai 1913 ab auf eine Reihe von Jah: —— i— —— 5——— 3. 
p auf 9 ten für $425,000 gemietet. Der La Samstag offeri —— ui" 60 für.. 1 45 | "Ze: Kilte mit: „er BBe abe Ale’s0.. 1.85 

Inperial Club, i 1.75 Havana Londres, 9° 


Tragen und Mertiwereinigt. — Mir zeigen außergewöhnlich || ven hat eine Front von 171 Fuß an f ren wir das Paar uperial Club, 


35 Meridad Werfecto, 8° Stüd 
für 25e: Kite, 50.4098 für 25e; stiite mit 


Kenwood Schuhe — 2 deite Aaument zu Sunften Serabjchnngen an Tabat 


der Kenwood Ecuhe und Or: 
fords tit die Tatjache, dak wir die Fabrifanten beichäftigt halten, um 55 Turedo, 10c Büchf., 4 f. 2Se | Privateer, 50c Bacırım Horfe Ehoe, Pfund Plug 


= | 8 | August Gatert, Vorfiger des Aus: 
a fäuffes für Gitaben der inneren 
Stadt von der Chicago Affociation of 
Gommerce, jpradh geftern beim Mit- 
tageffen der Chicagoer Grundeigen- 
tumsbörfe über Straßenverbefferung. 
Nubbarkeitsanlagen feien in der Ber: 
gangenheit im inneren Stadtbezirk 
ohne Plan und Sphitem vorgenommen 
worden, und das räche fich jet. Das 
einzige Mittel zu dauernder Verbeffe- 
tung fei dieVereinigung aller Waffer=, 
Gas: und eleftrifchen Leitungen in 
den geplanten Tiefbahnanlagen, ein 
Spitem, das fi in London und an- 
deren Städten Europas längjt beitens 
bewährt habe. Neue Kanalifations- 
und Wafferhohdrudanlagen, die eine 
|| unbedingte Notmendigfeit feien, wür— 
—— den nur durch ſolche „Nutzbarkeitsgal— 
BE Bercitwillig prefien wir die bei un® gekauften Kleider koſtenloss. — na in ber Ziefbahn ermöglicht 
| | werben. 


> ee > ——— —— — — 


unſeren Bedarf zu decken. Männer, welche Schuhkenner ſind, kaufen SID Eugliih Curve — Qithfe, 3 Se für 


— J — — lOe Büchſen. 4 für. . .290 earhead, per Plu 
ſie, denn es die beſten, die zu dieſem Preſiſe zu haben ſind; ſtets für... &o ndon Sherbet, für. ‚34e Ehenzte NeiPturer 1 Un 


Büchſen, 4 für Blow Boy, 5c Bad., 9 f. Se zen Jar für 


1.50 SKenilworth Hemden, 1.05| Die Market-Lifte für Samftag 


1. Floor, Dearborn Straße Sichenter loser 
Diez ijt wirflich ein Hemden = „Ereigniß“ für Die R E 


* * u Eier, ftrift frifche Käfe, f voll 
Männer von Chicago. Wir fünnen höchit jelten Ganpied. 20 Spart an Prima Fleiih. Rabımfäre, 19e 
die Preife an „SKenilworth“ Hemden herunter= Spring Camb, ebtes, ı Becfzunge, feilde oder Brid, Pfd., 


de ief : i ; £ 5 X — —— ganges Sintervier⸗gepdielie, 
ſetzen. un biejelben berfaufen ſich ſo raſch. —* 6 J Kleie, Pillsburh ſteri⸗ tel, das 15 c Pfund 16c Rüfe, ——— 
wit zu jeder gZeit der Saifon nur fehr wenige bu FE \ | Meg, der 40e | Mn Round Steat, Rative, | "Säneen pRe 
von übrig bebauten. Dies ift eine fpezielle Bar- £ 6 i Kalbfleiſch, * ſeine Stüde, Bund. ..... 


D E * a F 2 > r au Pu 
tie, die mährend der flauen Zeit der Fabrifanten F Eu ee ae Ge I .. Alasta Waferd, Hunt- 
a 42 sc ME N * “ Gepöleltes Schweine⸗ ley Balmer's, 
gemacht wurde, daher die Preishberabfegung. Diele B a ee drei Kalbfleifh, Mitt Fed, | fleifh, Sweet Piused, ent, 25c 
sei H ſind i ſſe Facon, franzöſiſche 14 Schulter oder 1% 21 — * 
—— Dank ah ee —— | ET ie 16 ne Dee i2e sie 2° Bırtter 
, —* —9J SI 5 zepeEune 308 e Geflügel zu niedrig. Huntley al: 
Kragen, aus feinen „elf corded Stoffen berge- Ü \ 4 Flaſche.. „De u fanch rag In 8 re % 


stellt, in grau und creamfarbig, cin weit zuges % "1 Nu \ J Salz, feines Zifesfalz, Biund ausleihen ‚aha 18c Badet.. 
—— Wz bie. Derhelung: Sb GESzur % (IN / en er be Rolled Noalt, weder | nevöf, Echweinstirke en Eraderd, Hunt» 
tirt der requläre Wert derjelben u eh — ® a Anoden no 15c obne Anodhen, ‚some, Ich & Balmer’s, 


nger3, 


itt $1.50; fpezieller Preis für R Bacvulber, Sweet Abfall, Pfd... made, nad 


i 6 * Biscuit, 1-Pfd. £ : eichnitten, 
Samstag nur Büchfe 19€ | Bot _Roalt, , Rative,| Bund Dinner Biscuit, 


Morgen: Ehter ungarifdher. 


— — 


5. & W. weiche Hemden für Männer — ſeparater militäriſcher ne ebenſo morgen, JDILe 
mit befejtigtem tragen, in einfach und fanch Streifen, aus fehr feinem Tuch — verge Pfund... Ya 
gemacht und ſehr hübſch avpretirt — ſpeziell markirt für den Verkauf DIc Schale, Pfd c ueftfleife, N en. 
am Camstag — jedes fir nur Ralnußferne, frifc Pfund 2 Seantfurter, import. —— Az8 

$1 Sommer Union Euits für Mänz= |’ 50c feidene geitricte Halstradhten, 500 een 7 EEE Fr e, bie Die Bühler... c 

c r ner, mit kurzen Aermeln, Knöchel— De neue our= —* u men oe ‚ * frifch — Seanffurter Nückteen, ſeguforn. Swarset, — 

Adolf J. Kichtftern und James 5. Temple» länge, in weiß, Ecru und blau, bon Muftern, einfache Farben, freuz- utter, Munger ß ».| per 

dei * rn fich der Form anfchmiegende geitreifte Effefte und fombinirt rot u. Kun Crea- ‚34e |! —8 —— — — c 
ton heimſen Vermoͤgen ein. Kleidungsſtücke: tauſende davon ſchwarz. blau und weiß uſw.; leicht un⸗ Native Rid ogſt. Dr Sübeney's Pfeffer 


. REIT REF; } n tbar, Pflaumen. — an das 3ch N Chafers, imititter 
Männer! Ein neuer Zrühjahr-Angug für $10|| „Zi Sptutction af so mein |] zum Schar 3e Suite ni. DOE | SER SE Be LH See EEE 
Die forreften Modelle der © Saiſon, für junge Männer ri ee Fallen der Preiſe 
und Männer — von ſtrikt reinwollenen Kammgarnen ein Ende. Der Maiweizen fiel von 
und hübſchen, dunkelgeſtreiften, karrirten und ſchlicht $1.16% auf 31. 113, Juliweizen von Finanzielles 
grauen, glatt appretirten Caſſimeres — auch ſind blaue $1. 118 auf $1.08Z und September⸗ 


+++ 
— 5 0 Beben von SOSE — & af 90 Wollen Sie rei und Shiffetarten!| !or. SCHWARZEN“ 


Raliez Ki 4 Schinlen, en Eh Bals 
na sun 38 9, 
Wurftfleifh, Home| an u, | Radei 18c 


* Monroe Str. und von 76 Fuß an Was: — Garcia _Wremiers, 7 Ctüd | Lord Mithener, 7 Ctüd 50 fü 1. 
arfe Werte, als: 2 S für 25e; Kite mit für 250; stiite mit ” | Garcia Media, Hega- 
ſt baſh Ave. 50 für 1.75 50 für 1.75 la Pachket, 10 für.. „156 


Börjengewinne. 


COR. Er a a ee PB ——— a pl 


PBrämien-Tidet3 mit allen len Einkäufen. Offe en Samfas bis 10 Uhr Abends, 


ee " — Durch rechtz zeitigen Verkauf ſoll Adolf REMAN BROS * — 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
jeder Beziehung jo gut iwie Diejenigen, %. Lichtftern einen Geminn bon mehr a felbAfländig werden? | vor und nad) Europa. gegenüber Ihe Weir, —— 
welche getwöhnlich zu $15 —— wer⸗ als $1,000,000 eingeheimft haben, & e ( d j e n h) u n gen ad —— 7 

James S. Templeton ebenfalls eine ki ANKING 60 . Das Geheimmniß liegt in dem Wort⸗ ⸗ Anftalt Ak ‚ne deu 


nd et ——5 
Weiche — für 3 warme Wetter, mit dazu aroße Summe. Bon James U. Pat- (en jooren, ine bEBjiNe, Denp Bolmadten!;: zielt em unb Kanten 08 ein 2 
pajfenden feparaten Milttärt f S 95 re u.” let, wie groß eines Mannes Ein» ausgeſte benben Mitmen gen ei . 
ichetten, feine — ing —S— F C ten, der nach feinem großen Gewinn | ZO N. La Salle Str. — ift Reihthum und Selbſt⸗ ogeſtellt. ich von dren Saden au mim del. 


A . len gründlid und Finde ante ale 

ı & : ndigteit unmöglih. Beginnt Erb a ten einge» eheimen A dee Männer und 

Halsbinden für Männer, mit floiwing Enden— bor drei Jahren zwar erklärte, er ſei 2 ps $ u 

in Rerfian und lau, mit Rolfa — die 500 fertig mit der Börſe, aber doch wieder Kapital und Ueberſchuß en — — ve Me ſch — en ‚bei Mäßden, enfeuationäfbeun, 

beliebtejte Halsbinde diejer Saifon, zu fpefulirte, alaubt man dagegen, daß er $1,500,000 lagen. — Zinfen hafbjährli gut» K W. Kem pt, Surgen, "Verlorene —— en 
i Ma 


Großer Einkauf von Mufter: einen bebeutenben Berluft gehab: bat, velächten: u N — 


2 da er Geptembermeizen zu einer Quote ; I20 N. La Salle Strasse al 2 

gu ) * win G. Foreman, Präſident. . . fudht, —— a alde 

| Anzügen für Knaben bon über $1.10 gefauft haben foll. —98F 8. ee Vicepräfident, No rth Ave. | Genningd often von 9 niB 12.UMe.. mass: Mala Bes — 

—— für Bauten — Knaben-Anzüge, zwei Paar nen George N. Reife, Kaffirer BEE — —— an 
tabrifanten Muiter, 53 u. — — ey 2 

$4 Werte, doppelfnöpfige a % = men * Am GSuperiorgericht beanjtandet John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. State Bank Srfe „(neue — * 

Röcke, volle Knickerhoſen, Frau Clara J. Kennedy das Teſta— North Larrabee Str. werden don Frauen 55 ) 

— ——— —— ruſſiſche — —— und || ment ihres vor ziwei Jahren —5* Rentos mit Rorporationen, Firmen und er — —— un 6-9 Uhr. S ch 1 ff Sfarten beit. VE ei * 
nzüge, mit Bloomer Ho— ind ſehr dauerhaft, dop— — 4 — 

fen, alles neue und hochmo- pelfmöpfige erhalt, au nen Vaters, Ehriftian Schlund, ver Brivatperfonen find erwünidt. Extra bilfig für Mai und Juni neibet bieß a 


derne. Mujter, Alter 3 bi3 | ruffische Nöde — mit am fih angeblihb von feiner Tochter, 2 3 bifefon® j 34 Basen © ge or Mi — 
So 17 Nabe; Eure 4 AR | Yaar Holen, 4 95 Frau Anna M. Schlund-Draper,| 3% Binfen bezahlt auf Spar- 525 im Zwiichended |: Bi af EEE 
x Auswahl zu nur. 2 + 20 dur ehäſſige Einfl — 26 22 
* — ———— Einlagen it. 833 in 3.1. 3374in 2. Kajül TEE 
Damen:SHleider | srühjahr: Schuhe bewegen laffen, au ihren qunften bie Rn RR Geld ſtets bereit. —* — June 
Straßenkleider — von Allover Stis | Lohfarbige Anöpfihuhe für Damen — beiden anderen Töchter zu enterben. i a File 50 bis 5535 in 1 Kajüte 
derei und Lingerie; — hoher oder | in neuen Facons, neue Schat- 2,50 * Auf dem Wege des Quo War: Gin Sparktonto in diefer Vank iſt eine e + = 


u: — — — JI | tirungen, 3.00 wert, Baar... fihere Anlage. Antwerpen, Rotterdam, Bre . y 
ausgejchnittener Hals; bübjch „mit | gumıns für Damen: Bateni- tantoverfahrene fucht ein Herrichard | BISCHOFFS BANKINS HOUSE j ’ ‚, Bremen, Ham a 
. . See oder mat- Cie zahlt Euch 3% Zinfen und it ftet3 | burg, Wien, Budapeſt, Temes 
$10: Ir152 Qs n r ‚ , esvar uſw. 
— get: requlärer $1C —— * — befeitigten 2 — —— EER zum (Wennfelbant, etabfiet 1848, New Hort.) bereit, wenn Ihr Geld wänfdit. BI- Billige Breife für Ralkte wg S ch if f 8 f a r t en 
* re 1 Sl "ag iemen⸗Facon, orgehen geg eine augeſellſchaft zu Erbſchaften ein⸗ Gepäd dom Haufe abgebelt und auf Dumpjer Gxtta Billig anf ben Damdfern Der 
| licher Wert, das Rad o.n.n.. Le) | | POI"dER, Die fh innerdath bes Orbena Br Industrial — Uranıum STEAMSHIP Co., LTD 
— Ron Zepbyr Gingham der „Salumetritter“ gebildet bat und * Zahlungen Anton Boen m Generalagent. 2, . 
Weite Canvas Müdchenfnäpf- Vorſchuß⸗ — e Hstel Rai Bon New Dort na R Bett zuende, r 
A gemadhıt — in den edigen Hals-Fa= | fchube, 11% bis 2, Paar. an der Ede von 62, Straße und Cot- daranf range Savings Bank aijerhaf. Gegen 
cons — mit fchrägen Bands garnirt; | Weihe Ganıns Kinderknäpf- 4: 00 tage Grove Ave. Land erworben Hat, Ei in le ehe a “rn 322 Süd Glartf Strafe J. —* Zi INER ‚.c0. 
Gibfon Plait über den Schultern; — | jhube, 8% bis 11, 1.25 mt, auf dem fie nun ein großes Gebäude —— 2007 Biue Island Ave. nahe Ban Buren Str. Shi samt, 
$2. 00 Werte, jpeziell * Sams: | Lohfarbige Knöpfichube für Männer, in Führe faffen mil. u wi £ 5 MAY “0 * ——⏑— cago u ee ” 
guter Facon, dauerhaft, Bar: 2 50 au en n mw Nah Herrn Fra a ver 


‚gain, in -biejem An I... ..„Rech dr 0. \ —— 
g0 diejem Bertauf, Pr Hg nit © nr — —— ———— 





